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Die Wanderungsbilanz von Stadt und Land 1933 bis 1939 
Weitere Ergebnisse der Volks-und Berufszählung 1939 

Die wichtigsten Angaben über Deutschlands Wanderungs-
, bilanz im Zählungsabschnitt 1933 bis 1939 sind bereits auf Grund 

vorläufiger Ergebnisse veröffentlicht worden'). In der vorlie-
genden Arbeit wird auf Grund der endgültigen Zahlen vor allem 
die \Vanderungsbilanz der einzelnen Gemeindegroßmklassm dar-
gl'stellt. 

Das Programm der Volkszählung vom 17. Mai 1939 sah zum 
erstenmal eine ausführliche Enr;ittlung des \V ancerungsgewinns 
oder -verlustes nach Gemeindegrößenklassen vor. Innerhalb der 
kleineren Yerwaltungsbezirke wurde unterschieden nach Gemein-
den mit weniger als 2 000 Ein" ohnern, Gemeinden mit 2 000 
bis unter 10 000 Einwohnern und nach einzelnen Gemeinden mit 
10 000 und mehr Einwohnern. Vollständig konnten die Tabellen 
jedoch nur für das alte Reichsgebiet aufgestellt werden. Zur Be-
rechnung d!'r Wanderungsbilanz wird außer der tatsächlichen Zu-
oder Abnahme d<Jr Bevölkerung seit der letzten Zählung auch der 
Geburten- oder Sterbefalhiberschuß benötigt. Für die Ostmark 
liegen aber die Zahlen der Geburten- und Sterbefälle erst seit 1938 
gemeindeweise vor, für dio Zeit vor 1938 dagegen nur nach Kreisen. 
::lo war es nicht möglich, für die Ostmark die Wanderungsbilanz 
nach Gemeindegrößenklassen zu berechnen. In den sudetendeut-
schen Gebieten konnte dagegen nicht nach dem Geschlecht auf-
gegliedert werden, da dort vor 1938 die Zahlen über die natürliche 
Bevölkerungsbewegung wohl gemeinde"eise, aber nicht getrennt 
nach dem Geschlecht festgestellt wurden. Die Darstellung der 
Ergebnisse muß daher vor allem auf das alte Reichsgebiet•) be-
schränkt werden. Bei Kürzung der Gemeindegrößenklassen-
gliederung und Verzicht auf die Gliederung nach dem Geschlecht 
ist es jedoch möglich, anschließend anrh 1>inige Zahlen für <las 
gesamte Reichsgebiet zu bringen. 

Die Wanderungsbilanz im alten Reichsgebiet 
nach Gemeindegrößenklassen 

Die Bevölkerung des alten Reichsgebiets hat vom 1G. Juni 1D3/l3) 

bis zum 17. Mai 1939 um 3,3 Mill. oder 5,0 vH zugPnommPn. Von 
dieser Zunahme entfielen 2,8 Mill. oder 4,2 vH auf den Geburtrn-
überschuß und 0,5 Mill. oder 0,8 vH anf Wanderungsgewinn, d. h. 
den Überschuß an Zuwanderung iibrr die Abwandenmg. Der 
\Vanderungsgewinn macht clpmnarh lii.3 vH drr GrsamtznnahmP 

1) Vgl. »VV. u. St.« 1!HO, Xr. :2() ~ WJ ff. -- ~, RPiPh1<'2."Phi1•t am 1. 1 lf):-t~ 
3 \ Saarland 25, 6. 193[,. 

aus. Der Geburtenüberschuß ist in den Gemeinden mit weniger 
als 2000 Einwohnern am höchsten und wird in den größeren Ge-
meinden verhältnismäßig immer geringer; am niedrigsten ist er 
in den Großstädten, wie aus der nachstehenden Übersicht zu 
ersehen ist. Die Gesamtzunahme zeigt demgegenüber ein ganz 
anderes Bild. Sie ist in den Land-, Klein- und Mittelstädten am 
größten, während aie in den Landgemeinden nur 1,1 v II ausmacht, 
aber auch in den Großstädten mit nur 3,6 vH recht niedrig ist. 
Die Abweich1mgen zwischen der natürlichen Bevölkerungszu-
nahme und der tatsächlichen Bevölkerungsentwieklung werden 
<lurch die \Vanderungsbewe,gungen verursacht. In den ländlichen 
Gemeinden beträgt die tatsächliche Zunahme nur knapp 20 vH 
des Zuwachses durch die natürliche Bevölkerungsvermehrung. 
Es hat also eine starke Abwanderung vom Lande stattgefunden. 
Dem W anderungsverlust in den Gemeinden mit weniger als 
2000 Einwohnern stehen erhebliche Wanderungsgewinne der 
Gemeinden mit 2000 bis unt!'r 50 000 Einwohnern gegenüber. 
Der Wanderungsgewinn der Großstädte ist verhältnismäßig 
gering. Während die ländlichen Gemeinden einen Wanderungs-
verlust von 959 000 Personen haben und infolgedessen ihre Ein-
wohnerzahl seit 1933 nur um 233 000 Personen erhöhen konnten, 
haben die Gemeinden mit 2000 bis unter 100 000 Einwohnern im 
ganzen ein!' Z1mahme von fast 2,3 Mill. Mensehen gehabt, von d!'r 
nwhr als die Hälfte (1,2 Mill.= 52 vH) auf den Wanderungs-
gewinn entfällt. Der starke Wanderungsgewinn der Gemeinden 
mittlerer Größe hat seine Ursache darin, daß diese besonders 
an dem wirtschaftlichen Aufschwung seit der Machtübernahme 
teilgenommen haben, ferner darin, daß die Großstädte trotz um-
fongrefrher Eingemeindungen vielfach nicht genügend Siedlungs-
raum zur Verfügung haben und daher viele in den Großstädten 
Tätige in den umliegenden Gemeinden Wohn1mg nrhmen. 

Die großen Bevölkerungsverschiebungen zwischen den ein-
zelnen Gemeindegrößenklassen sind weiterhin bedingt durch die 
Einführung drr allgemeinen Wehrpflicht und der Arbeitsdienst-
pflicht. Da den Berechnungen über die Bevölkerungsentwicklung 
die Wohnbevölkerung zugrunde liegt, wurden die Dienstpflichtigen 
an ihren Standorten gezählt. Die Standorte der Wehrmacht, die 
ja zahlenmäßig weit stärker belegt sind als die des Reichsarbeits-
dienstes, befinden sich zum überwiegrnden Teil in den Gemeinden 
zwischen 2 000 1md 100 000 Einwohnern. Der große Wanderungs-
grwinn <lirsrr Gemeinden. drr Wanderungsverlnst der ländlichen 
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Gemeinden und der nur geringe Gewinn der Großstädte, die 
schon ohnedies im Zeichen der allgemeinen wirtschaftlichen Ent-
wicklung liegen, wurden also durch die Einführung der allge-
meinen Wehrpflicht noch erhöht. 

Die Entwicklung der 
Bevölkerung Im alten 

Reichsgebiet von 19331 ) bis 1939 
1rn:g-~Ramt 

1 

B_evolke1 ung I mannlieh I wei!Jlieh 

-Z~ill Zahl f vH Zahl f ;II 

-G-e-sa_m_t-zu_n_a_h_m_e-.-. -.. -.-. -.. -. -. ~:,3-2-849461

1 

5,0 1 8246\21 5,711 460;~1[ 4,,l 
Gemeinden mit 

unter 2 000 Einw. , 232 628' 1,1 97 734 0,9 134 894 1,3 
2 000 bis untrr 10 000 1 054 8861 9,,3 5SO 143110,G 464 743 S,O 

10000 , 20000 , 436341 11,1 264124 1.3,9 172217 8,5 
20 000 • 50 000 : 546 747 10,4 355 253 14,1 191 494 7,0 
50000 , , 100000 » , 244103; 7,1 158271 g,7 85832 ~.~ 

100 000 und mehr Einwohnern ; 770 241 'I ,1,6 359 117 3,6 411 124 ,,,, 

Geburtenubersehuß ....... 2783016 ,.21476345 4,6 1306671 ,3,~ 
Gemeinden mit 1 

unter 2 000 Einw. 11192113'1 ,5.7 
2 000 bis unter 10 000 l 5

1
6
8

4
1 

6
18

9
0
8 5 0 

10 000 » 20 000 4:6 
20 000 ,. 50 000 1 209 1981 4,0 

620 492 
298 812 

97 044 
112 7751 
72 935 

5.'I 571 621

1 

5,5 
5,4 265 886 4 6 
6,1 84136 J'.i 
4,5 96 423 3 5 

50 000 » 100 000 ,. 1 136 561 4,/1 
100 000 und mehr Einwohnern 1 499 266 '!. J 

4,5 63 626 -1:6 
274 2871 . Z,7 224 9791 :!,O 

"~anderungs~ewinn oOJ•r 
1
1 

-verirrst(-)... .. .. 501930 0,8 348297 1,1 153633 o,.; 
Gemeinden mit 

1
1 

unter 2000 Emw. 1_959435 -4,6-522758-,5,0

1

-436727 -4.Z 
2 000 bis 11ntr1· 10 000 1 490188 4,S 291 331 5,2 198 857• J,l 

10 000 » 20 000 1 255 1611 6,;, 167 0801 8,.1 88 081 i J,:J 
20 ooo • 50 ooo 1 337 549 u,41 242 478 9,öl 95 071 · ,1,.; 
50000 , » 100000 1015421 .1,1[ 85336 5,:!I 222061 1,.! 

100000 nnd mehr ~Jinwohnern 1 2709751_ l .. l 848301 n,R! _18614.5L_l,7 
1 ) Fnr dai;; Saarland 25. 6. Hl35 

An der Wanderungsbewegung sind die beiden G8schlechtPr 
sehr unterschiedlich beteiligt. Der gesamte Wanderungsgewinn 
des alten Reich5gebiets von rd. einer halben .Million Menschen 
entfällt zu fast 70 vI-1 auf das männliche Geschlecht. Während 
bei der Gesamtbevölkerung aüf 1000 Männer 1044 Frauen kommen, 
entfallen beim Wanderungsgewinn auf 1000 männliche Personrn 
nur 4±1 WPibliche. Das flbprwiegen dPr Männer erklärt sich in 
erster Linie aus clem starken Zuzug von Arheitskräftrn aus dpn 
zum Reich zurückgrkrhrtrn GebiPten und ans dem Ansland. 
Dazu kommt ferner, daß sich im alten Rrichsgebiet 1mhr Dienst-
pflichtige befanden, als dort ausgp)10ben wordrn warrn. In den 
einzelnen Gemeindegrößenklassrn ergeben si{'h darüber hinaus 
noch starke Unterschiede, bei <lenrn sich wieder der Einfluß der 
Wehrmacht bemerkbar macht. ~o bleibt der Wandernngsverlust 
an weiblichen Personen, den die ländlichen Gemeinden zu ver-
zeichnen haben, hinter dem an miumlichen Personen nicht uner-
heblich zurück. Auf 1 000 männlichr Personen des Wanderungs-
verlustes kommen nur 8.35 weibliche. Dies hat trotz eines hiihere11 
männlichen Geburtenüberschusses in den Gemeinden mit wenign 
als 2 000 Einwohnern eine stärkere weibliche Gesamtzunahme zur 
Folge. Einen höheren Anteil als die Männer haben auch die 
Frauen an dem Wan<lerungsgewinn der Großstädte, der zu 69 vll 
aus Frauen besteht. Auf 1 000 Männer, die die Großstadtc durch 
Wanderung gewonnen haben, kommen weit über 2 000 Franrn. 
In den Land-, Klein- und Mittelstädten dagegen überwiegt der 
Wanderungsgewinn der Männer. Er macht hin- zwPi DrittPl dPs 
gesamten Wanderungsgcwinns dirser GPmPin<len ans. 

Die Bevölkerungsentwicklung 
1933 bis 1939 im alten 

Reichsgebiet im Verhaltnis 
der Geschlechter zueinander 

Insges.tmt . . . . . . . . . . . . 
Gemeinden mit 

unter 2 000 Ein"·· 
2 000 bis unter 10 000 

10 000 • 20 000 
?O 000 • 50 000 
50 000 • » 100 000 • 

100 000 uml mehr Einwohnern 

/ ,rP1blirhe PL'r-:orn•n auf 1 000 mannli~h·· 
· Pn~nnen 

1 dt:>r I rler 1

1 

<le:-. 1 df'~ W,mJcrnn1;,-• ! 1-iP;an:t- Ge-;amt- r+cbur:,m- l!'l'l'rmur~ orl,•r 
lH'' ulke- 11br1- .,rrJ1Jqr~ ( _) 

rull~ 1 zunahmr r:c·!Pt~-:,•g · ;-~~------ ~;o - 825 [ 

1 OC3 1 380 921 f 

1 024 7E8 8,0 1 
1 016 652 867 
1 013 539 855 

: ?t~ i _1_{!~ __ ?6 1 
--835 

683 
527 
392 
260 

2194 

Wie schon erwähnt, ist die Wanderungsbilanz der einzelnen 
G:rmrindcgrößenklassen <lnrrh die Einführung dn allgemeiiwn 

Wehrpflicht beeinflußt worden, und zwar sowohl durch die zur 
Ständigen Bevölkerung gezählten Offiziere, Unteroffiziere und 
länger dienenden Mannschaften als auch durch die ihrer aktiven 
Dienstpflicht genügenden Soldaten. Während die Wanderung bei 
den Offizierm, Unteroffizieren und länger dienenden Mannschaften 
durchweg als endgültige gilt, handelt es sich bei den Dienst-
pflichtigen zum großen 'l'eil nur um eine zeitweilige; denn es ist 
anzunehmen, daß die Mehrheit der zur Ableistung der aktiven 
Dienstpflicht an den Standorten zusammengezogenen Wehr-
pflichtigen nach Beendigung der Dienstzeit wieder in ihre Heimat-
orte zurückkehrt. In der Wandenmgsbilanz wird diese ZL1-
sammenziehung der Dirnstpflichtigen an bestimmten Orten nur 
einmal, in dem Zählnngsabschnitt 1933 bis 1939 nämlich, in 
Erscheinung treten, da sie ja künftig immer vorhanden ist, wenn 
es auch stets andere Personen sind, die davon betroffen werden. 

Durch eine vorsichtige Berechnung ist es möglich, die Größen-
ordnung dieser einmalig in der Wand~rungsbilanz hervortretenden 
BevölkenmgsYerschiebung zwischen den einzelnen Gemeinde-
größenklassen zu Prmitteln. In dem Wandernngsgewinn von rd . 
786 000 mannlichen Personen, dm die Gemeinden mit 2 000 bi~ 
unter 100 000 Einwohnern zn verzeichnen haben, sind etwa 
300 000 Wehrpflichtige enthaltPn, die vom Lande oder aus der 
Großstadt stammen. Von diesen 300 000 Personen sind in dem 
Wanderungsverlust der ländlichen Gemein1en an männlichen 
Personen etwa 210 000 enthalten, während der männliche Wan-
derungsgewinn der Großstädtr von rd. 85 000 um etwa 90 000 
wnnindert rrschrint. 

füi Berücksichtigung dieser Zahlen zeigt sich, daß vom Lande 
tatsächlich mehr Frauen als Männer für dauernd abgewandert 
sind. Dies entspricht auch der Tatsache, daß der Frauenüberschuß 
in den ländlichen Gemeinden geringrr ist als in den städtischen 
Gemeinden*). Der geringere Frauenüberschuß auf dem Laude 
hat seine Ursache in der stärkeren Abwanderung von weiblichen 
Personen, die in rrstn Linie den Großstä<lten zugnte kommt. 
Tn den Großstadten würde auch nach Hinznzählung der nl. 
(JO 000, um diP aus d,,n oben angeführten Griirnlrn drr männlidw 
W:1 ndenrngsg„winn <it-r Großstädte wrringert wird, der Wan-
derungsgPwÜm weihlirhrr PersonPn noeh rtwas griißer st'in als 
df'l' der miinnlir!,rn. 

Die Wanderungsbilanz im Reichsgebiet Mitte 1939-
nach Gemeindegrößenklassen 

\\"ir schon f'fY,älmt, konnte die ·wandenrngsbilanz in der 
ringrhenden Gliederung nach Gemeindegrößenklassen und Ge-
schlecht nnr für das alte Reichsgebiet errrrlmet werden. Eine 
B!'rechnnng entsprechender Zahlen für das gesamte Reichsgebirt 
yon :.\fitte Hl3~ ( ohne Memelland) ist nur unter Zusammenfassung 
rln beiden untersten Gemeindegroßenklassen und unter Verzicht 
a1tf die 'l'renuun~; nath <lrm Geschlecht möglich. Der Geburten-
überschuß d('r kreisangPhörigen Gemeinden mit 10 000 und mehr 
fü1rn olmern in der O.,tmark ist hierbei allerdings auf Grund der 
Gebnrtenmeldungrn nach clPm Registrierort und nicht nach dem 
Wohnort ermittelt; in AnbPtr:wht der Yerhältnismaßig geringen 
Zahl diesrr fremcinden dürftt•n die in der nachstehenden Über-
sicht grhrarhten Zahlen trotzdem ein zutrPffendes Bild ergehen. 

Wanderungsbilanz ftlr das 
Deutsche Reich') nach 

Gemeindegrößenklassen') 

G-r~[l,mi- n;burten-- ---1,Va~tl;;~~g~-. 
gewmn oder 

zunahmc uher:,chulJ -verlm:t (-) 

1 Z,!il I vH Z,hl I vH I Zahl f vll 

D,,ulsehrs Reich in,iosamt. ... 12935831 ,\8j2858142II 3,71 77689 0.1 . 1 1 

1 

1 1 
f;emf'ind„n mit , 1 1 

untn· 10000 Einw.11083070
1 

2,N:19245671 4,9-8414971-2,1 
10 000 bis unter ~O 000 ' 438 095 10,0i 180 890; 4,1 257 205 5,9 
30 ooo , 50 ooo 1544 8631 9,~I 202 933! J,.;1 341 9301 5.!I 
50000 , , 100000 2s1 386 ö,oi 1324441 3,-5 118942 3,1 

100 000 und mehr Einwoh_nern 618 417 2.öj 417 308 1 1,8 201109 0,8 
1 ) Gebiet Mitte rn39 ohne l[Pmelland. - ') tM,ietsstand dPr f1pmrimlrn 

\'Offi 17, 5. 1939. 

i'\ V~!. ,.-v\'".u.Rt.« 20.J2' 1n10, Heft 23, ~.:1~0. 
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Der Wanderungsgewinn des alten Reichsgebiets geht größten-
teils zu Lasten der Ostmark und des Sudetenlandes. Das hat 
zur Folge, daß der Wanderungsgewinn des gesamten von der 
Volkszählung 1939 erfaßten Gebietes nur knapp 80 000 beträgt. 
Auch diese Zahl stellt aber nur den Saldo aus Zuwanderung und 
Abwanderung dar. In den Jahren seit der Machtübernahme 
durch den Nationalsozialismus sind allein mehr als 400 000 Juden 
ausgewandert, so daß die Zuwanderung im letzten Zählungs-
abschnitt demnach bedeutend höher gewesen ist, als aus der Zahl 
für den Wanderungsgewinn hervorgeht1). 

Die Wanderungsbilanz für die einzelnen Gemeindegrößen-
klassen entspricht im gesamten Reichsgebiet von Mitte 1939 
(ohne Memelland) in der Hauptsache derjenigen des alten Reichs-
gebiets. Der Wanderungsverlust der Gemeinden unter 10 000 
Einwohnern ist mit - 2,1 vH etwas größer als im alten Reichs-
!!ebiet (-1,5 vH). Die Wanderungsgewinne der größeren Gemein-
den liegen verhältnismäßig etwas unter dem des alten Reichsgebiets, 
am stärksten bei den Großstädten, da sich hier der bedeutende 
Wanderungsverlust von Wien (fast 88 000 Personen, d. s. 4,2 vH) 
auswirkt. 

Die Wanderungsbilanz von Stadt und Land 
in den einzelnen Reichsteilen 

Einen Überblick über die Bevölkerungsentwicklung in den 
einzelnen Teilen des Deutschen Reichs nach Gemeindegrößen-
klassen gibt die Übersicht auf Seite 377 bis 384. Die folgenden 
kartographischen Darstellungen veranschaulichen die Gesamt- , 
zunahme oder -abnahme, die naturliche Bevölkerungsbewegung 
und die Wanderungsbilanz sowohl für die Gesamtbevölkerung 
als auch für die Bevölkerung in den Gemeinden ILit weniger als 
2000 Einwohnern (»ländliche Gemeinden«). 

W anderun!!'sgewinn und Wanderungsverlust der größeren 
Verwaltungsbezirke wurcJen bereits in dem früher veröffentlichten 
Aufsatz1) geschildert. Da sich die Räume mit besonders großer 
Bevölkerungszunahme oder -abnahme, die ja fast immer durch 
überdurchschnittlichen Wanderungsgewinn oder -verlust verur-
sacht iot, im allgemeinen nicht mit den Grenzen der größeren 
Verwaltungsbezirke decken, sollen nachstehend diese Gebiete 
etwas genauer umschrieben werden, zugleich unter Berücksich-
tigung der Verhältnisse in den einzelnen Gemeindegrößenklassen. 

Gebiete mit Bevölkerungszunahme und beträchtlichem Wan-
derungsgewinn sind vor allem folgende: 
in Ostdeutschland: Der Reg.-Bez. Königsberg und der ehern. 

Reg.-Bez. Westpreußen. 
1) Vgl. »W. u. St.•, 20. Jg. 1940, Heft 20, S. 466. 

in Nord- und Mitteldeutschland: Ein Küstenstreüen Jängs der 
Ostsee von Schleswig-Holstein bis zur Odermündung. 

Der Raum rings um Berlin und an der mittleren Elbe. Er 
umfaßt den mittleren und südlichen Teil des Reg.-Bez. Pots-
dam, den östlich der Saale gelegenen Teil des Landes Anhalt 
sowie die angrenzenden Gebiete der Provinz Sachsen. 

in Nordwestdeutschland: Der Raum nördlich des Harzes bis in 
die Lüneburger Heide. Za ihm gehören der westliche und 
südliche Teil d€s Reg.-Bez. Lüneburg mit den anschließenden 
Teilen der Reg.-Bez. Hannover und Hildesheim, ferner der 
nördliche Teil des Landes Braunschweig mit den am 1. August 
1941 eingrgliederten preußischen Gebieten. 

Ein Gebiet längs der holländischen Grenze vom nörd-
lichen Teil des Reg.-Bez. Münster über den westlichen des 
Reg.-Bez. Osnabrück bis zum Land Oldenburg. 

in Süddeutschland: Ein kleineres Gebiet rings um Stuttgart; 
ein größeres im südlichen Reg.-Bez. Oberbayern mit einigen 
angrenzenden Kreisen des Reg.-Bez. Schwaben. 

Das Schwergewicht des Wanderungsgewinnes liegt in sämt-
lichen Gebieten bei den Gemeinden zwiscl1en 2 000 und 100 000 
Einwohnern. Aber auch die Gemeinden mit weniger als 2 000 
Einwohnern sind daran beteiligt. Dies gilt besonders für die 
Zunahmegebiete von Berlin mit dem angrenzenden mitteldeut-
schen Raum, von Hannover und Braunschweig sowie für das 
oberbayerische Gebiet. Die Wanderung nach den städtischen 
Siedlungsgebieten hat sich hier vor allem in einem starken Wan-
derungsgewinn der ländlichen Gemeinden in der Umgebung der 
größeren Städte ausgewirkt. Im Gegensatz dazu beschränkt sich 
die Zunahme in Ostpreußen fast ausschließlich auf die größeren 
Gemeinden, während die ländlichen Gemeinden meist erhebliche 
Wanderungsverluste zu beklagen haben. In den übrigen Zu-
nahmegebieten zeigt sich für die ländlichen Gemeinden kein 
einheitliches Bild. Nur in der Nähe der größeren Orte kommen 
Wanderungsgewinne vor, sonst meistens geringere Wanderungs-
verluste. 

In dem von der Zählung 1939 erfaßten Reichsgebiet gibt 
es nur wenige Gebiete, in denen die Bevölkerung sämtlicher 
Gemeindegrößenklassen abgenommen hat. Hierzu gehören vor 
allem die sudetendeutschen Gebiete1), die im ganzen durch 
Wanderung rd. 315 000 Personen (8,6 vH) verloren haben. Die 
Gemeinden mit weniger als 2 000 und die mit 2 000 bis unter 
10 000 Einwohnern haben die weitaus stärksten Wanderungs-

1) Reichsgau Sudetenland sowie die an Preußen, Bayern, Oberdonau und 
Niederdonau gekommenen sudetendeutschen Gebiete. 

Die Gesamtzunahme oder -abnahme der Bevolkerung 1933 bis 1939 
Insgesamt 

Wu.St41 

'Abnahme 
c::::::J 10vH u. mehr 
c:=Ja • 10vH 
E=-=Js. e .. 
ITlJilll 4 „ 6 „ 

~z.4 .. 
l!ll!!lo„2-

'lr~ Zunahme 
188& 0 bis 2 vH 
E3!i2 „ 4 · 
l!!li!I 4 • 6 " 
-6·8" 
-8·10 .. 
-lOvHu.mehr 
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Geburten-oder Sterbefalluberschuß 1933 bfs1939 
Insgesamt 

1 W.u.ST 41 

r-------

Sterbefallüberschuß 
[ j10vHumehr 
C:=J 8 bislO vH 
E.:::-=3 6 " 8 
IIIIlJ] ,._ " 6 

~2·4 
!11!!10„2 

\;-- Geburtenüberschuß 
IBB88I Obis 2 v H 
E3 2 .. . 4 

l!!iil!!l 4 • 6 " 
-s„a .. 
-8·10" 
-lOvHu.mehr 

1 n Gemeinden unter 2000 Einwohnern 
1 .. 

Die Wanderungsbilanz 1933 bis 1939 

Insgesamt 

1 

1 

l~ 

;-,~ ~-'~ Wanderungsverlust 
LJ10vHu.mehr 
c:::J 8 bis 10 vH 
E=-=3 s „ s 
[I[[] 4 • 6 
~2-4· 
!ll!!I0-2· 

'\.:-- Wanderungsgewinn 
ISIBI O bis 2 vH 
E32 "4 
i!i!l4 „ 6 „ 

_6„8 • .s .. ,o .. 
-lOvHumehr 

verluste mit 10,1 und 8,9 vH gehabt. In den Gemeinden mit 
10 000 und mehr Einwohnern sind sie zwar geringer, betragen 
aber immerhin noch 4 bis 5 v H. 

Auch in den Regierungsbezirken Chemnitz und Zwickau des 
Landes Sachsen haben sämtliche Gemeindegrößenldassen be-
trächtliche Wanderungsverluste gehabt. 

Gebiete mit größerer Abwanderung sind ferner große Teile 
der Reichsgaue Niederdonau und Steiermark und der Reichsgau 
Wien. In Niederdonau und Steiermark sind es zwar nur die 
Gemeinden mit weniger als 10 000 Einwohnern, die Verluste 
hatten, die aber so hoch waren, daß sie die Wanderungsbilanz 
der Gesamtgebiete ausschlaggebend beeinflußten. 

In vielen Gebieten des Deutschen Reiches haben nur dit' 
ländlichen Gemeinden einen Wanderungsverlnst gehabt, der aber 
oftmals hinter der natürlichen Bevölkerungszunahme zurück-
bleibt, so daß sich also noch eine geringe Gesamtzunahme der 
ländlichen Bevölkerung ergibt. Soweit in den Gemeinden mit 
weniger als 2000 Einwohnern der Wanderungsverlnst den Ge-
burtenüberschuß übersteigt und demnach eine Gesamtabnahme 
zu verzeichnen ist, tritt diese Abnahme in der Bevölkerungs-
entwicklung des gesamten Gebietes trotzdem nur in einzelnen 
Fällen in Erscneinung, da die Bevölkerungsabnahme in den 
ländlichen Gemeinden meist durch den Wanderungsgewinn der 
größeren Gemeinden überdeckt wird. 

Die wichtigsten größeren Gebiete, in denen der Wanderungs-
Vl1rlust der Gemeinden mit weniger als 2 000 Einwohnern so groß ist, 
daß ihre Gesamtbevölkerung zurückgegangen ist, sind folgende: 

in Südwestdeutschland: Eine Zone vom nördlichen Oberrhein 
(südliches Hessen) über das nordöstliche Baden(Landeskom.-
Bez. Mannheim), das nördliche Württemberg und westliche 
Mittelfranken bis zum westlichen Alpenvorland (fast der 
ganze Reg.-Bez. Schwaben) und das Bodenseegebiet (si1d-
liches Württemberg); 

in Ivfüteldeutschland: Ein Gebiet zwischen oberer Weser und 
unterer Saale. Es umfaßt den nördlichen Teil des Reg.-Bez. 
Kassel ( ohne den Stadtkreis Kassel und dessen unmittelbare 
Umgebung), die südlichen Teile der Reg.-Bez. Minden und 
Hildesheim sowie fast den ganzen Reg.-Bez. Erfurt. 

Die Regierunglj.bezirke Chemnitz und Zwickau in Sachsen 
mit dem östlichen Thüringen und den anschließenden Kreisen 
Oberfrankens; 

in Ostdeutschland: Niederschlesien mit Ausnahme des nord-
westlichen Teiles. 

Fast die gesamten Reg.-Bez. Frankfurt, Grenzmark 
Posen-Westpreußen und Köslin. 

Ganz Ostpreußen, insbesondere die Reg.-Bez. Allenstein 
und Gumbinnen. 
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Die Wanderungsbilanz der Reichsteile und größeren Verwaltungsbezirke 
1933 bis 1939 nach Gemeindegrößenklassen 1) 

Ge- Wohn- Bevölkerungszunahme oder ·abnahme (-) 1 Geburten- oder Sterbefallüberschuß (-) 1 Wanderungsgewinn oder -verlust ( - ) 
meinde- bevölke-

größen- 1;~~~ 1~~9 insgesamt I männlich I weiblich 
ldas._,e __ n_*_J _in_sg_e_sa_m_t~_Zahl I vH Zahl I vH Zahl I vH 

insges .. . 
a. ... . 
h .. . 
C •• •. 
d .•.. 
f, ... 

insges ... 
a. ..•• 
b .... 
C • • • 
,l .... 
e .•.. 

insges .. · 1 a ••.. 
h .... 
r, •••• 
e •.•• 

inf-ges .•. 
a .••• 
b .... 
C •••• 
(\ .... 
e .•.. 

in~ges ... 
a •... 
b .... 
C ••• • 
d .... 
e •••• 
f .... 

10590851 443 045 
153 922 
68812 
211421 

372 1641 

101 722 
3 484 

28 159 
21360 

5 817 
42 902 

10,6 
0,8 

22,4 
45,0 
38,0 
13,0, 

65 984 
2 469 

18981 
15881 
4315 

24338 

14,3 
1,1 

31,9 
70,1 
62,8 
15,9, 

559 205j 13 148 2,41 10 357 3,8 
3525631- 9769 - 2,7 - 5085 - 2,8 -

41 127 2 459 6,41 1 092 6,0 
33802 7248 27,31 4739 37,1 
73 2451 12 028 19,6 8 662 29,4 
58 468 1 182 2,1: 949 3,6 

568 024115 4831 2,81 9 9891 3,61 370 440 - 9 726 - 2,6 - 6 132 - 3,2 -
80 665 9 024 12,6 5 951 17,2 
66 523 8 936 15,5 5 549 19,6 
50 396 7 249 16,8 4 621 22,0 

301 808 
118522 
35 610 
13922 
47 802 
85 952, 

24468 
1121 
4987 
1 086 
3731 

13 543 

8,8 
1,0 

16,3 
8,5 
8,5 

18,7 

14978 
421 

2 982 
698 

2 224 
8653 

11,1 
0,7 

19,8 
10,8 
10,6 
26,0 

35738 
1 015 
9178 
5 479 
1502 

18 564, 

7,2 
0,5 

13,9 
22,1 
17,8 
10,,5 

2 791 1,0 
4684 - 2,6 
1 367 6,7 
2 509 18,2 
3 366 10,6 

233 0,8 

5 4941 2,0 3 594 - 2,0 
3 073 8,3 
3 387 11,6 
2 628 11,9 

9 490 
700 

2 005 
388 

1 507 
4890 

6,7 
1,2 

12,9 
6,1 
6,5 

1.2,,5 

2 488 1221154 8211 6,6 101 3081 8,91 53 5131 4,5 
1284570 - 14890 - 1,1 - 8 327 - 1,3 - 6 563 - 1,0 

183 059 38 630 26,7 26 867 38,2 11 763 15,9 
311 324 44 6291 16,7 29 0061 22,8 15 623, 11,2 

142 189 21 576! 17,9 15 201 26,6 6 375 10,1 
194 816 21 974 12,7 14 223 17,6 7 751 8,4 
372 1641 42 9021 13,ol 24 338 15,9/ 18 564. 10,., 

vom 16. Juni 1933') bis 17.Mai 1939 

insgesamt I männlich ,~eiblich 1 
Zahl I vH Zahl I vH Zahl I vH 

insgesamt 1 
Zahl I vH 

Reg.-Bez. Königsberg 
65 027 6,8 35 291 7,6 
36 948 8,4 19 161 8,7 

7 362 5,9 4 139 7,0 
4 026 8,5 2 266 10,0 
1 193 7,8 675 9,8 

15 498 4,7 9 050 5,9, 

Reg.-Bez. Gumbinnen 1) 

31 832 5,8 16 7551 6,2 
23 212 6,4 11 963 6,5 

1 700 4,4 9721 5,4 
1 549 5,8 824 6,5 
3 435 5,6 1 885 6,4 
1 936 3,4, 1 111 4,2, 

Reg.-Bez, Allenstein 

44 4471 8,01 2:3 0251 
32 286 8,51 16 515 

4 813 6,7 2 688 
4 375 7,6 2 246 
2 973 6,9 1 5761 

Reg.-Bez. Westpreußen 

8,31 8,6 
7,8 
7,9 
7,5 

21 040 7,6 11 1821 8,31 
9 878 8,4 4 9851 8,4 
2 868 9,4 1 514 10,1 
1 250 9,7 660 10,21 
3 311 7,5 1 838 8,8 
3 733 5,2 2 185 6,6 

Provinz Ostpreußen') 

162 3461 7,01 86 2531 102 324 7,9 52 624 
16 7431 6,3 9 313 
11 200 7,8 5 9961 
7 939 6,61 4 398 
8 642 5,0, 4 872 

15 498! 4,7! 9 050 

Stadt Berlin 

7,51 8,0 
7,3 
8,51 
7,71 6,0 
5,9 

29736 
17787 
3 223 
1 760 

518 
6448 

15 077 
11249 

728 
725 

1 550 
825 

214221 15 771 
2 125 2 129 
1397 

9858 
4893 
1354 

590 
1 473 
1548, 

76 0931 
49700 

74301 5 204 
3 541 
3 770 
6448 

6,0 
8,1 -
4,9 
7,1 
6,1 
3,7 

5,5 -
6,3 -
3,5 
53 
4:9 
2,7 -

7,8 -
8,4 -
57 
7:3 
6,3 

6,9 
8,4 -
8,7 
9,3 -
6,4 
4,0 

36 695 3,81 33464 - 7,6 -
20 797 16,5 
17 334 36,5 
4624 30,2, 

27 404 8,3, 

186841- 3 41-
32 981 - n:11-

759 2,0' 
5 699 21,51 
8 5931 14,0 

754 - 1,3 -

28 9641- 5 2 -
42 012 - 11:1 -
4 2111 5,9 
4 561 7,9: 
42761 9,9 1 

3 4281 8757 -
2119 

164 -
4201 

9 810 

1 21 
7'5,_ 
6)1 
1,3 
1,0 

13,5' 

6,4 - 7 525 - 0,,1, 
7,7 - 117 214 - 9,0 -
5,3 27 886 10,5 
7,0 27 430 19,0 
5,6 13 637 11,3 
4,1 13 3321 7,7 
3,7 27 404 8,3 

männlich , __ w_ei_bl_ic_h __ 

Zahl I vH Zahl I vH 

30 693 6,61 
16692 - 7,6 -
14 842 24,9 
13 615 60,1 
3 640 53,ol 

15 288 10,0\ 

6398 - 2,4 -
17048 - 9,3 -

120 0,7 
3 915 30,7 
6 777 23,0 

162 - 0,6 -

13 0361- 4,71-22 647 -11,7 -
3 263 9,4 
3 303 11,6 
3 0451 14,5 

3 796 
4564 -
1 468 

38 
386 

6468 

::i11= 9,8 
0,6 -
1,8 

19,4 

15 0551 1,31-
60951 f- 9,3 -
19 693115,5 20 871 29,7 
10 803 18,91 
9 351 11,6 

15 288 10,0, 

60021 1,2 16772- 7,IJ 
5 955 9,0 
3 7191 15,0 

984 11,6 
12 116 6,9 

12286- 4,4 
15 933 - 8,9 

639 3,1 
1 784 12,9 
1 816 5,7 

592,- 1,9 

15928- 5,8 
19 365 -10,4 

948 2,6 
1 258 4,3 
1231 5,6 

3681- 0,.1 
4193- 7,2 

651 4,2 
2021- 3,2 

34 0,1 
3 3421 8,6 

22 5801-
56263 -
8193 
6 559j 
2 834' 
3 9811 

12 116' 

1,9 
8,7 
5,9 
8,8 
4,IJ 
4,3 
6,.9 

ins~es ... i 4 338 7561 96 2551 2,3! 25 9921 1,31 70 2631 3,11 17 5371 0,4! 16 246! 0,8! 1 291! 0,11 78 7181 1,9! 9 746! 0,5! 68 9721 3,0 

insges ... 
3. •••• 
h ... . 
(' ... . 
d ... . 
A • • •• 
j' •••• 

insges ... 
l\ •••• 
b .... 
C '' • • 
rl •••• 
u •.• 

fasges ... 
a .••• 
h .... 
C • • '• 
<I •••• 
(> •••• 

f .. " 

insges ... 
a ••• 
b •••. 
e •••• 
d .•.. 
e •••• 
r .... 

insges ... 
a ..••. 
b .... 
ß •••• 
,1 .••• 
e .••• 

1 691 347 
557 870 
479 262 
196 127 
238470 
83726 

135 892 

276 0531 
27928 

116 2011 45227 
49721 
19 2931 
176831 

1 316 S90 39 804' 
605 782 - 7 434 -
254 102 10 540 
106 678 11 809 
210 946 13 940 
139 082 10 949. 

3 0079371 
1 163 652 

733 364 
302 805 
449 416 
222 808 
135 892 

1 237782 
407 585 
286 890 
ll1 751 
107050 2~rm, 
676 790 
388 713 
100289 
67315 
70096 
50377 

315 857 
20 494 

126 741 
57036 
63661 
30 2421 
17683 

969411 
10056 
41 617 
18303 
16836 
9 301 

828\ 

20 116! 
- 5977 -

8027 
7 016 
5 972 
5078 

19 51171 3091 53 15 723 
32;0 68 7311 30,0 26 314 
26 3, 32 931 
29:91 14 878 
15,ol 12 7321 

24 51104 744 58 12 205 
38:4 47 470 
35,7 18 913 
36,41 16 790 
47,8 4415 
22,8 4 951 

14,71 4,7 
25,8 
24,5 
17,1 
1,1,31 

7,9 

3,1 31 323 
1,2 - 2218 -

/j 0 
0:1 -

8 481 1,3 
5 216 - 1,7 

4,3 6 307 5,3 
19,3 
10,7 
14,3 

IZ,4 8 681 
7,1 9 946 
8,5, 8 607 

11,7 
1,8 

20,9 
2,1,2 
16,,5 
15,7 
15,0 

8,5 
2,5 

17,0 
19,6 
18,7 
21,3 

202632 
13 505 
75038 
34995 
42 877 
23 4851 
12 732 

15,3 
2,3 

Z5,1 
Z9,5 
:?3,4 
25 'l 
:w:s 

7 463 3,7 
64 7801 ll,61 

11,.1-

27 289 22,8 
11 4471 i!5,1 
12 768 i!9,6 
6 3521 31,0 

539 - 0,4 

3,1 13 651' 4 ., ,. 

4233 3,4 
3 128 6,3 
3 994 3,8 
2 342 ,1,4 

113 2251 6 989 
51 703 
22 041 
20784 

67571 
4951 

32 161 
2 593 

14328 
6 856 
4068 
2 9491 
1367, 

6 465 

8,3 
1,2 

16,8 
17,3 
10,3 
6,7 
7,9 

5,5 
1,3 

11,4 
·14 3 

s:6 
12,7 
1,0 

1,9 
1,5 - 3 743 - 1,9 - 2234 1,2 
8,7 4430 10,0 3 597 7,5 

11,6 4764 16,6 2 252 7,1 
9,3 4915 16,4 1 057 3,1 

11,2 3 285 15,6 1 793 7,4 

Reg.-Bez. Potsdam 
53 0401 3,71 28 055 
25 1731 4,81 12 795 
12 7611 3,5 6 765 
6 4761 4,3 3 600 
4 904 2,6,1 2 594 
1 575\ 2,4 890 
2 1511 1,81 1 411 

Reg.-Bez. Frankfurt 
40 645 3 ,2 22 792 
24 511 4,0 13 034 

8 755 3,6 4 916 
2 508 2,6 1 504 
2 681 1,4 1 889 
2 190 1,7 1 449 

4,01 4,7 
3,8 
4,9 
2,91 2,9 
2,5 

3,6 
4,2 
4,1 
3,3 
2,0 
2,4, 

Provinz ~Iark Brandenburg 
93 685 3 5 50 8471 3,8 
49 684 4'.J 25 829 4,5 
21 516 3,5 11 681 3,9 
8 984 3,7 5 1041 4,3 
7 585 2,0 4 483 2,4 
3 7651 2,0 2 3391 2,6 
2 151 1,8 1 411 2,5 

Reg.-Bez. Stettin 
57 928 5,11 30 968 
26 370 6,6 13 464 
13 203 5,4 7 017 
5 339 5,7 2 986 
3 472 3,8 2 066 
l 4851 ,1,4 8181 
8059 3,0 4617, 

Reg.-Bcz. Köslin 
40 844 6,21 219171 
28016 71i 14510 
5680 6,21 3 1541 
3 016 5,01 16971 2 013 3,11 1 354 
2 119 4,7 1202 

55 
6:7 
5,9 
6,6 
4,8 
4,0 
.1,6, 

6,8 
7,2 
7,1 
5,9 
4,5 
5,7 

249851 
12 378 

5 9961 2 876 
2 310 

685 
740 

17853 
11477 
3 839 
1 004 

792 
741 

42838 
23 855 

9 835 
3 880 
3 102 
1 4261 

740 

26 9601 12 906 
6186 
23531 
1406, 

6671 
3 442 

18927 
13506 
2526 
1319 

659 
917 

3,51 4,8 
3,3 
3,7 
2,3, 2,1 
1,2 

223 0131 2 755 
103 440 
38 751 
44 8171 
17 71Bj 
15 532, 

27- 8411-3:8 - 31945 -
3,1 1 785 
2,0 9 301 
0,8 11 2591 
1,1 8 759, 

15,81 
0 V: 2s:5: 

25,71 23,7, 
27,6j 
13,1, 

0,11 6,2 -
0,7 
9,8 
5,71 
6,S, 

143 2541 
2 928 

619661 22 714 
30337 
13988 
11321 

8 5311 1,41-15 252 - 5,0 -
1391 1,2 
7 177 16,0 
8 057 8,7 
7 1581 11,91 

3,1 222 172 8,3' 151 785 11,4 
4,2 - 29190 - 2,6 - 12324 - 2,1 -
3,2 105 225 17,3 63 357 21,2 
3,1 48 052 19,6 29 891 25,2 
1,5 56 076 14,5 38 394 21,0 
1,4 2156 534727! 13,7 21 1461 23,2[ 
1,2 13,1 11 321 20,3, 

4,6 
6,6 -
4,9 
4,9 
t1,0 
2,9 
214 -

39 013 3,41 
16 314 - 4,11-
28 414 11,61 
12 964 13,9 
13 364 14,81 
7 816 17,91' 
72311- 2,7 -

33 8121 6,01 
6001 - 3,0 -

20 2721 16,9 
8 461 18,6 

10 702 24,BI 
5 5341 27,0i 
5156.- 4,0·-

79 7591 11,2 
173 - 0,1 

41 4741 22,5 
16 0371 20,8 
14480, 14,7 
3 730\ 11,2 
4 211 6,8 

9 3721- 1,4 
16693!- 5,5 

'394: O,J 
2 1241 4,3 
3 2021 J,1 
1 6011 i,4 

70 3871 5,2 
16866.- 3,0 
41 8681 13,6 
18 16li 14,,1 
17 682\ S,7 
5 3311 5,3 
4211 6,8 

52011 
10313-
81421 

~~~~: 
22821 
2075-

5,7 - 20728 - 3,2-
7,0 - 33993 - 8,6- 1 

8266 - 2,51- 12462!- .~.8 
8253 - 9,11- 15740;_ 8,1 

276 2,9\ 1 0711 2 :! 
3 067 10,71 9331 3;o 
3 561 11,91 398 1,2 
2 083 9,9 876 3,6 

5,3 2 347 2,5 1 
4,2 4000 6,6 
1,9 3 959 6,2 
3,8 2 959 6,.5 

*) a = Gemeinden mit unter 2 000 Einwohnern, b = 2 000 bis unter 10 000, c = 10 000 bis unter 20 000, d = 20 000 bis unter 50 000, e = 50 000 bis unter 100 000, 
I = 100 000 und dal'llber. - 1) Gebietsstand vom 17. Mai 1939. Ohne Memelland. - ') Im Saarland am 25. Juni 1935, in d~r Ü3tm~rk am 22. Marz 193i, in den Rlldeten 
deutschen Gebieten am l. Dezember 1930. 
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Noch: Die Wanderungsbilanz der Reichsteile und größer_en Verwaltungsbezirke 1933 bis 1939 nach Gemeindegrößenklassen1) 

Ge- Wohn- Bevölkerungszunahme oder -abnahme ( - ) Geburten- oder Sterbefalliiberschuß (-) Wanderungsgewinn oder -verlust ( - ) 

meinde- bevölke- vom 16. Juni 1933') bis 17. Mai 1939 
größen- rung am 

männlich 1~eiblirh 1 insgesamt 

1 

männli<'h 

1 

weiblich insgesamt 1 männlich 1 weiblich 17.5.1939 insgesamt 1 
klassen*) insgesamt Zahl \ vH Zahl I vH Zahl I vH Zahl 1 vH Zahl 1 vH Zahl 1 vH Zahl I vH Zahl · 1 vH Zahl 1 vH 

Reg.-Bez. Grenzmark Posen-Westpreußen 
insges ... 479 272 8703 1,8 5773 2,5 2 930 1,2 28 946 6,2 15245 6,5 13 701 5,8 - 20243 - 4,3 - 'J 472 - 4,0 - 10771 - 4,6 

a .... 266 181 - 9119 - 3,3 - 5 975 - 4,2 - 3144 - 2,3 17634 6,4 9185 6,5 8449 6,3 - 26753 - 9,7 - 15 160 -10,7 - 11 593 - 8,6 
b .... 118 457 4957 4,4 2 852 5,2 2 105 3,6 6 155 5,4 3 412 6,2 2 743 4,7 - 1198 - 1,1- 560 - 1,0 - 638 - 1,1 
C • • •. 48843 10251- 26,6 6 998 37,6 3 256 16,3 2622 6,8 1389 7,5 1233 6,2 7632 19,8 5 609 30,1 2 023 10,1 
d .... 45 791 2 611 6,0 1 898 9,1 713 3,2 2 535 5,9 1259 6,1 1276 6,7 76 0,2 639 3,1- 563 - 2,.5 

Provinz Pommern 
insges ... 2 393 844 125 760 5,5 84204 7,5 41 556 3,6 127718 5,6 681301 6,1 59588 5,2 - 1958 - 011 16 074 1,4 - 18 032 - 1,6 

a .... 1062479 - 5040 - 0,5 - 2255- 0,4 - 2785 - 0,5 72020 6,7 37159 6,8 34 861 6,7 - 77060 -:y 39 414 - 7,2 - 37646- 7,2 
b .... 505 636 54601 12,1 34571 15,8 20030 8,6 25 038 5,6 "~I 6,2 11 455 4,9 29563 20988 9,6 8 575 3,7 
C '. •' 227 90'.) 35 573 18,5 23 20, 25,0 12 364 12,4 10 977 5,7 6 072 6,5 4905 4,9 24596 12,8 17137 18,4 7 459 7,5 
d .... 222 937 25 419 12,9 19 581 20,9 5 838 5,6 8 020 4,1 4679 5,0 3 341 3,2 17 399 8,8 14902 15,9 2 497 2,4 
e .... 103308 14379 16,2 9 637 23,2 4 742 10,0 3 604 4,1 2 020 4,9 1584 3,3 10 775 12,1 7 617 18,4 3 158 6,7 
f •••. 271 575 828 0,3 - 539 - 0,4 1367 1,0 8 059 3,0 4617 3,6 3 442 2,4 - 7231 - 2,7 - 5156 - 4,0 - 2 075- 1,5 

Reg.-Bez. Breslau 

insges .. · 1 l 971 829118 000 0,9 7 291 0,8110 709 1,0 88926 4,6 50 6311 5,5 38 2951 3,7 - 709261- 3,l 433401- 4 7 - 27 586- 2,7 
a .... 729321 - 4899 - 0,7 - 2672- 0,7- 2227- 0,6 49 240 6,7 26542 7,4 22 698 6,0 - 54 13, - :y 29214 - 8;2 - 24925- 6,6 
b . . . . 298 885 9 228 3,2 3 670 2,7 5 558 3,6 10 807 3,7 6 347 4,6 

""I 
2,9 - '"T '"T ,., 1 098 0,7 

C • • • • 137 335 2 196 1,6 970 1,5 1 226 1,8 5 764 • 4,3 3 270 5,0 2494 3,6 - 3568 - 2,6 - 2300 - 3,.5 - 1268- 1,8 
d .... 1 1125871 9336 9,0 7 292 16,0l 2 044 3,8 3 839 3,7 2 2761 4,7 1 563 2,9 5 497 5,3 5 016 10,3 481 0,9 
e . . . . 64 136 - 2 228 - 3,4 - 2 371 - 7,3 143 0,4 2889 4,4 1 536 4,7 1353 4,0 - 5 117 - 7,7 - 3907 -12,0 - 12101- 3,6 
f . .. • 629 565 4 367 0,7 402 0,1 3 965 1,2 16387 2,6 10660 3,8 5 727 1,7 - 12 020 - 1,9 - 10258 - 3,6 - 1762- 0,5 

Reg.-Bez. Liegnitz 
insges ... 1 314710 40938 3,2 30322 5,0 10616 1,6 48740 3,8 27641 4,5 21 099 3,2 - 7802 - 0,6 2 681 0,4 - 104~3- 1,6 

a ... 667 015 5 093 0,8 5 107 1,6 - 14 - 0,0 33 977 5,1 18308 5,6 15 669 4,7 - 28 884 - 4,4 - 13201 - 4,1 - 15683- 4,7 
b .... 219 555 8 250 3,9 4227 4,2 4023 3,6 6 820 3.2 3 834 3,8 2 986 2,7 1 430 0,7 393 0,4 1 037 0,9 
C •. •. 111 068 5 153 4.9 3 015 6,1 2 138 3,8 2 643 2,5 1 796 3,6 847 1,5 2 510 2,4 1 219 2,4 1 291 2,3 
d .... 139 583 16334 13,3 12 402 21,.5 3 932 6,0 3 241 2,6 2 125 3,7 l 116 1,7 13 093 10,6 10277 17,9 2 816 4,3 
e .... 177 489 6108 3,6 5 571 7,1 537 0,6 2 059 1,2 1 578 2,0 481 0,,5 4049 2,4 3 99:J 6,1 56 0,1 

Reg.-&z. Oppeln 
insges .. . 1582225 44720 

2,91 
15 027 2,0 29 6931 3,7 127 6031 8,31 

1 
82 883 - 5,4 

a . ~ .. 611 146 11 362 1,9 1172 0,4 10 190 3,3 57732 

:::1 

46370 - 7,7 
b .... 359 024 23 516 7,0 9693 6,0 13 823 7,9 30345 

1 

6829 - 2,0 
C •• '. 84316 983 1,2 240 0,6 743 1,7 4 945 5,9 3 962 - 4,8 
d .... 80214 2 958 3,81 2154 5,7 804 2,0 5 7901 7,5 2 832 - 3,7 
e .... 102 981 3 436 3,6 l 637 3,5 1 7991 3,4 5 789 6,8 2353 - 2,4 
f .... 344 544 2 465 0,7 131 0,1 2 334 1,3 23 002 6,7 20537 - 6,0 

Reg.-Bez. Oppeln (ohne sudetendeutsches Gebiet) 
insges .. · 11 529 258 46 487 3,1 154371 2,2 31 0501 4,1 122 772 8,3\ 650411 9,1 57 7311 7,.5 - 76 285 - 6,ii- 4960r 6r 

26681- 3,5 
a . • • . 578 287 12 402 2,2 1426 0,5 10 976 3,8 54555 ::il 28988 10,5 '5 567 8,8 - 42 153 - :y 27 562 - 10:0 - 14591- 5,0 

'····1 """ 
24243 7,7 9 849 6,5 14394 8,8 28691 15387 10,2 13 304 8,2 - 4448 - 5538- 3,7 1 090 0,7 

C •••• 84316 983 1,2 240 0,6 743 1,7 4945 6,9 2 701 6,8 2 244 5,1 - 3962 - 4,8 - 2 461 - 6,2 - 1501- 3,4 
d . . . 80 214 2 958 3,8 2 1541 5,7 804 2,0 5 790 7,5 3 070 8,1 2 720 6,9 - 2832 - 3,7 - 916

1

- 2,r 1916- 4,9 
e . . . . 102 981 3 436 3,5 1637 3,5 1 7991 3,4 5 789 6,8 3 2281 7,0 2 5611 4,8 - 2 353 - 2,4 - 1591 - 3 4 - 7621- 1,4 
f . .. . 344 544 2 465 0,7 131 0,1 2 334 1,3 23 002 6,7 11 667 7,0 11 335 6,4 - 20537 - 6,0 - 11 536 - 6:9 - 9 001- 5,1 

Provinz Schlesien 
insges ... 4 868 764 103 6581 2,2 

52 6401 
2,.1 51 0181 2,1 265 2691 

5,61 1 

1 

- 1616111-
3,41 a .... 2 007 482 11 556 0,6 3 607 0,4 7949 0,8 140 949 7,1 - 129 393 - 6,5 

b .... 877 464 40994 4,9 17 590 4,4 23 404 5,4 47 9721 li,7 

1 

-"T 0,8 
C '• •. 332 719 8332 2,6 4 225 2,7 4107 2,4 13 352 4,1 - 5020 - 1,5 
d .... 332 384 28 6281 9,4 21 8481 15,2 6 7801 4,2 12 870 4,2 15 758 5,21 e .... 344 606 7 316 2,2 4837 3,1 2 479 1,4 107371 3,21 

1 
- 3421 - 1,0 

f .... 974 109 6 832 0,7 533 0,1 6 299 1,2 39389 4,1 32 557 - 3,4 

Provinz Schlesien (ohne sudetendeutsches Gebiet) 
insges .. 4 815 7971 105 425 2,2 53 050 

2,41 
52 3751 2,1 260438 5,5 1433131 6,41117 125 4,8 - 155 0131- 3,31- 90 2631- 4,0 - 64 7501- 2,6 

a .... 1974623 12 596 0,6 3 861 0,4 8 735 0,9 137 772 7,0 73838 7,7 63 934 6,4 - 125 176 - :y 69977 - 7,3 - 55 199 - 6,5 
b .... 857 3561 41 721 5,1 17746 4,6 ~w,I 5,6 46318 5,7 25 568 

'·'1 ""' 
4,9 - 4597 - 7822- 2,0 3 225 0,8 

C •••. 332 719 8332 2,6 4225 2,7 4107 2,4 13 352 4,1 7767 5,0 5 585 3,3 - 5 020 - 1,5 - 3542 - 2,3 - 1478- 0,9 
d .... 332384 28628 9,4 21848 

1!1 

6780 4,2 12 870 4,2 7 471 5,2 5 399 3,4 15 758 5,2 14 3771 10,0 1 381 0,9 
e .... 344606 7 316 2,2 4837 2 479 1,4 10737 3,2 63421 4,0 4 395 24- 34211- 1,0 - 1 505 - 1,0 - 1916- 1,1 
f •... 974 109 6832 0,7 533 6299 1,2 39389 4,1 22327 5,0 17062 3:3 - 32 557 - 3,4 - 21 794 - 4,8 - 10 763 - 2,1 

Reg.-Bez. Magdeburg 
insges ... 13882451 84 3971 6,,5 56 9181 9,0 27 4791 4,1 40038 3,1 21513 3,4 18525 2,8 44 3591 3,4 35 4051 5,61 :i_ 1,3 

a .... 425 099 3 899 0,9 4672 2,2 - 773 - 0,4 16 606 4,0 8 615 4,1 8 081 3,8 - 12 797 - 3,0 - 3 943 - 1,9 - 4,2 
b .... ,,. "'I 6 246 3,0 4450 4,3 1 796 1,7 7 423 3,6 3 834 3,7 3 589 3,3 - "'T , .. , .. ·r 1 793- 1,7 
C •••• 160 600 17 107 11,9 10028 14,5 7089 9,5 5 350 3,7 · 3 055 4,4 2295 3,1 11 757 8,2 6 973 10,1 4784 6,4 
d .... 192 396 20 3871 11,9 14449 17,6 5938 6,6 4620 2,7 2 505 3,0 2 115 2,4 15 767 9,2 11 944 14,5 3 823 4,3 
e .... 57 187 6 815 13,5 55011 23,1 1 3141 4,9 l 593 3,2 936 3,9 657 2,5 5 222 10,4 4 565 19,2 6571 2,5 
f .... 336838 29943 9,8 17 818 12,3 12 125 7,,5 4356 1,4 2568 1,8 1 788 1,1 25 587 8,3 15 2501 10,5 10337 6,4 

Reg.-Bez. Merseburg 
insges ... 1579373 93 099 6,3 58286 8,0 34 813 4,6 70893 4,8 37227 5,1 33666 4,5 22 206 1,5 21 059 2,9 

"'~ 
0,2 

a .... 604 844 9631 1,6 6630 2,2 3 001 1,0 33 021 6,5 16 954 6,7 16 067 5,4 - 23 390 - 3,9 - 10324 - 3,5 - 13 066- 4,4 
b .... 415 969 35 512 9,3 20837 11,1 14675 7,6 21508 6,7 II 251 6,0 10257 5,3 14004 3,7 9 586 5,1 4 418 2,3 
C '.'. 79 762 9 289 13,2 5 671 16,5 3 618 10,0 2 547 3,6 l 465 4,3 l 082 3,0 6 742 9,6 4206 12,2 2 536 7,0 
d .... 258 706 29 104 12,7 18885 17,1 10 219 8,6 8 584 3,7 4636 4,2 3 948 3,3 20520 8,9 14249 12,9 6 271 6,3 
f .... 220 0,2 9563 4,5 6263 6,3 3 300 3,0 5 233 2,5 2921 2,9 2312 2,1 4330 2,1 3342 3,3 988 0,9 

Reg.-Bez. Erfurt 
insges ... 650 840 40 314 6,6 24316 8,3 15 998 5,1 26 012 4,8 14148 4,8 11 864 3,8 14302 2,3 10 168 3,5 4134 1,3 

a .... 245 192 568 0,2 - 1462 - 1,2 2 030 1,6 12 653 5,2 6 801 5,6 5 852 4,7 - 12 085 - 4,9 - 8263 - 6,8 - 3 822- 3,1 
b .... 103 294 4056 4,1 1 156 2,4 2 900 5,6 5218 5,3 2 750 5,8 2 468 4,8 - 1162 - 1,3 - 1594 - 3,3 432 o, 
C ,', • • 26 175 4926 23,2 3386 32,1 1 540 14,4 1220 5,7 652 6,2 568 5,3 3 706 17,4 2 734 25,9 972 9,1 
d .... 110 564 13 869 14,3 9877 21,7 3 992 7,8 2 203 2,3 1 359 3,0 844 1,7 11666 12,1 8 518 18,7 3148 6,2 
f ••.. 165615 16 895 11,4 11 359 16,3 5536 7,0 4 718 3,2 2 586 3,7 2 132 2,7 12 177 8,2 8 773 12,6 3 404 4,3 

8 

*), ') und ')vgl.Anm.auf S. 377. 
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Noch: Die Wanderungsbilanz der Reichsteile und größeren Verwaltungsbezirke 1933 bis 1939 nach Gemeindegrö6enklassen1
) 

Ge- Wohn-
meinde- bevölke-

rung am 

Bevölkerungszunahme oder -abnahme ( - ) 

größen; 17.5.1939 ~gesamt 1 
klassen ) insgesamt Zahl I v H 

männlich 1--w_e_ib_li_ch __ 
Zahl I vH Zahl I vH 

insges .. . 
a ... . 
b ... . 
C • '•' 
d .... 
e 
f •.•. 

insges .. . 
a ... . 
b ... . 
C •.' • 
d .... 
e 
f ..•• 

insges .. . 
a ... . 
b ... . 
C •• •. 
d ... . 
f ... . 

insges .. . 
a ... . 
b ••.. 
C • •' • 
d .... 
e ••.. 

insges .. . 
a ... . 
b ... . 
C ••• ' 
d .... 

insges .. . 
a ... . 
b ... . 
C •••• 
d •... 
f .... 

insges .. . 
a ... . 
b ... . 
C •••• 
d ... . 
e ... . 

insges .. . 
a ... . 
b ... . 
C •••• 
d ..•. 

3 618 458, 217 8101 1 275 135 14 098 
735 3881 45 814 266 537 31 322 
561 666 63 3601 
57 187 6 815 

722 545 56 401 

15892671 
546 479 

339 1191 54569 
95 589 

124%5 
428 546 

967 627 
310 738 
129571 
24571 
31 797 

470 950 

636 550 
290 892 
128 652 
66610 
27 081 

123 315 

554 272 
337 004 
118 061 
26 169 
73 038 

506 037 
240 909 

87 203 
31 955 
33 139 

112 831 

515 883 
264 738 
102 777 
25 819 
23 479 
99 070 

295 6871 174 469 
58426 
27687 
35 105, 

169 002 
18348 
45 825 
8499 

12 348 
II 478 
72504 

63 101 
10460 
15 018 
7 787 
3 812 

26 024 

42 506 
5 316 

16388 
4 139 
4094 

12 569 

61544 
21 814 
25 803 

1 848 
12 079 

38704 
8 212 
7 536 
6 090 
6 959 
9 907 

49 001 
16682 
20937 
3330 
3 259 
4 793 

12 274 
4217 
4791 
2 272 

994 

insges .. · 13 476 056 
a . . . . 1618750 
b . . . . 624 690 
C • • • • 202 811 

267130 
66 701 
90 473 
25 466 
31197 
17 362 
35 931 

d .... , 223639 
e . . . . 222 385 
f . . . . 583 781 

insges .. . 
a ... . 
b ... . 
C •••• 
d .... 
e 
f •... 

insges ... 
a .... 
b .... 
C '.'. 
d .•.. 
f 

1 602 7201 41 414 
131 071 5 401 
403 315~ 23 307 
197 127 8 029 
184 169 7 262 
228 411 - 6 457 -
458 62 3 872 

928 655 56888 
312 906 2 348 
301 763 25 112 
36306 3 258 

148214 17735 
12'.J 466 8 435 

6,4 
1,1 
6,6 

13,3 
12,7 
13,5 
8,5 

11,9 
3,5 

1-5,6 
18,4 
14,8 
10,1 
20,4 

7,0 
3,5 

13,1 
46,4 
13,6 
5,8 

7,2 
1,9 

14,6 
6,6 

17,8 
11,3 

12,5 
6,9 

28,0 
7,6 

19,8 

8,3 
3,5 
9,5 

23,5 
26,6 
9,6 

10,5 
6,7 

25,6 
14,8 
16,1 
5,1 

4,3 
2,5 
8,9 
8,9 
2,9 

8,3 
4,3 

16,9 
14,4 
16,2 

8,5 
6,6 

139 520 
9840 

26 443 
19 085 
43 211 
5 501 

35 440 

110592 
8436 

29389 
5 249 
9357 
8 287 

49 874 

34 959 
5 432 
8023 
6 029 
2 561 

12 914 

27 306 
2 819 

10 748 
3 144 
2 791 
7 804 

43 049 
14128 
20 013 

812 
8 096 

24941 
5 193 
4341 
4662 
4397 
6 348 

29 590 
8 951 

15 522 
2 030 
1275 
1 812 

6 167 
1 765 
2 448 
1 640 

314 

166012 
38288 
61 095 
18317 
19 434 
9 616 

19 262 

2,7 
4,3 
6,1 
4,2 
4,1 
2,7 -
0,9 

11 544 
1666 

10 128 
2 076 
2 473 
5795 -

996 

6,5 25 903 
0,8 - 1842 -
9,1 10 833 
9,9 1 161 

13,6 11 714 
7,0 4 037 

8,4 
1,6 
7,8 

16,7 
18,1 
23,1 
11,2 

15,7 
3,1 

20,4 
23,4 
22,9 
15,1 
28,8 

7,9 
3,6 

14,3 
75,1 
19,0 
6,1 

9,4 
2,0 

19,9 
10,5 
25,3 
14,9 

17,4 
8,8 

43,7 
6,~ 

27,6 

10,6 
4,3 

10,9 
37,2 
34,6 
12,3 

12,7 
7,1 

38,1 
18,1 
12,4 
4,0 

4,4 
2,1 
9,5 

13,5 
1,8 

78290 
4 258 

19371 
12 237 
20 149 

1314 
20961 

58 410 
9 912 

16 436 
3 250 
2 991 
3 191 

22 630 

28 142 
5 028 
6 995 
1 758 
1 251 

13 110 

15200 
2 497 
5 640 

995 
1303 
4 765 

18495 
7686 
5 790 
1 036 
3 983 

13 763 
3 019 
3 195 
1428 
2 562 
3 559, 

19 411 
7731 
5 415 
1300 
1 984 
2 981 

6 107 
2 452 
2 343 

632• 
680 

10,4 
4,9 

23,3 
21,4 
20,'l 

101118 
28 413 
29378 

9,9 
7,3 

1,5 
2,6 
5,3 
2,2 
2,8 
4,9 -
0,4 

6,0 
1,2 
7,9 
7,5 

18,5 
7,1 

7 149 
11 763 
7 746 

16669 

29 870 
3 735 

13 179 
5 953 
4 789 

662 -
2 876 

30985 
4 190 

14279 
2 097 
6 021 
43'.J8 

4,5 
0,7 
5,5 

10,1 
7,7 
4,9 
6,0 

8,2 
3,9 

11,0 
13,8 

7,1 
5,5 

12,4 

6,1 
3,4 

11,9 
20,1 
8,6 
5,6 

5,0 
1 7 
9> 
3,1 

10,9 
8,2 

7,6 
5,0 

12,5 
8,3 

12,6 

6,0 
2,7 
8,0 

10,7 
19,0 
6,9 

8,3 
6,4 

13 2 
11:5 
20,0 

6,0 

4,3 
2,9 
8,4 
4,8 
4,0 

6,2 
3,7 

10,8 
7,8 

11,9 
7,2 
5,8 

3,8 
6,1 
7,0 
6,2 
5,4 
0,6 
1,3 

7,0 
2,7 

10,3 
11,9 
8,9 
6,9 

Geburten- oder Sterbefallüberschuß (-) Wanderungsgewinn oder -verlust ( - ) 

vom 16. Juni 19332) bis 17. lfai 1939 

insgesamt I männlich I weiblkh 
Zahl I vH Zahl I vH Zahl I vH 

insgesamt 1 
Zahl I vH 

Provinz Sachsen 
136 943 4,0 72 888 
62 370 4,9 32 370 
34 149 4,9 17 835 
9 117 3,9 5 172 

15 407 3,1 8 500 
1 593 3,2 936 

14 307 2,1 8 075 

4,4 
5,2 
5,3 
4,5 
3,6 
3,9 
2,6 

Provinz Schleswig-Holstein 

77 250 5,4 39 083 5,5 
35 546 6,7 17 673 6,5 
15 566 5,3 7 892 5,5 
2 571 5,6 1 331 5,9 
3 727 4,5 1 893 4,6 
4 689 4,1 2 497 4,5 

15 151 4,3 7 797 4,5 

Reg.-Bez. Hannover 
29 238 3,2 15 536 
13 483 4,5 7 077 
4 517 3,9 2 279 

754 4,5 419 
1 049 3,7 536 
9 435 2,1 5 225 

Reg.-Bez. Hildesheim 

3,5 
4,6 
4,1 
5,2 
4,0 
2,5 

24 290 4,1 13 589 4,7 
13 395 4,7 7 365 5,2 
4 995 4,4 2 772 5,1 
2 214 3,5 1 136 3,8 

797 3,5 426 3,9 
2 889 2,6 1 890 3,6 

Reg.-Bez. Luneburg 
25 341 5 ,1 12 582 
16 789 5,3 8 437 
4 984 5,4 2 319 
1 043 4,3 534 
2 525 4,1 1 292 

Reg.-Bez. Stade') 
26 363 5,6 13 245 
14 049 6,0 7 194 
4 321 5,4 2 093 
1 429 5,5 705 
2 275 8,7 1 134 
4289 4,2 2119 

Reg.-Bez. Osnabruck 

5,1 
5,2 
5,1 
4,5 
4,4 

5,6 
6,0 
5,3 
5,6 
8,9 
4,1 

34783 7,5 17630 7,5 
20 179 8,1 10 143 8,0 

6 560 8,0 3 395 8,3 
1 966 8,7 1 026 9,2 
2 865 14,2 1 388 13,5 
3 213 3,4 1 678 3,7 

Reg.-Bez. Aurich 
23 039 8,1 11 991 
14 765 8,7 7 682 
4 236 7,9 2 235 
1 430 5,6 730 
2 608 7,6 1 344 

Provinz Hannover') 
163 054 
92660 
29613 
8836 

12 119 
6 102 

13 724 

5,1 
6,0 
5,5 
5,0 
6,3 
3,0 
2,5 

84573 
47 898 
15 093 
4 550 
6 120 
3 568 
7 344 

Reg.-Bez. Munster 
113 359 7,3 56 848 

9 932 7,9 5 010 
31 644 8,3 15 982 
16157 8,5 8112 
15 695 8,9 7 849 
15 541 6,6 7 567 
24 390 5,4 12 328 

Reg.-Bez. Minden 
45 515 5,2 23 777 
18247 5,9 9373 
17206 6,2 9 053 
1343 4,1 653 
5 644 4,3 3 012 
3 075 2,5 1 6[6 

8,5 
8,9 
8,6 
6,0 
7,9 

5,3 
6,1 
5,8 
5,3 
6,5 
3,7 
2,8 

7,3 
7,8 
8,3 
8,6 
8,9 
6,3 
5,5 

5,5 
5,9 
6,6 
4,2 
4,8 
3,0 

64 05511 
30000 
16 31 
3 945 
6 907 

657 
6 232 

38167 
17 873 
7674 
1 240 
1 834 
2 192 
7 354 

13 702 
6 406 
2 238 

335 
513 

4210 

10 701 
6030 
2 223 
1 078 

371 
999 

12 759 
8 352 
2 665 

509 
1 233 

13 118 
6 855 
2 228 

724 
1 141 
2 170 

17153 
10036 
3 165 

940 
1 477 
1 535 

11 048 
7083 
2 001 

700 
1264 

78481 
44 762 
14520 
4286 
5 999 
2 534 
6380 

56 511 
4922 

15662 
8 045 
7 846 
7 974 

12 062 

21 738 
8 874 
8 153 

690 
2 632 
1 389 

3,7 
4 7 -
4:6 
3,3 
2,7 
2,5 
1,8 

5,3 
6,9 -
5,1 
5,3 
4,3 
3,'i 
4,0 

3,0 
4,3 -
3,8 
38 
3:5 
1,8 

3,5 
4,2 -
3,8 
3,3 
3,1 
1,7 

5,2 
5,4 
5,7 
4,1 
3,9 

5,7 
6,1 -
5,6 
5,4 
8,5 
4,2 

7,4 
8,3 -
7,7 
8,3 

U,9 
3,1 

7,8 -
8,4 -
7,2 
5,3 
7,4 -

80867 
48 272 -
II 665 
22 ~05 
47953 

5 222 
42 094 

2,4 
3,8 -
1,7 
9,4 
9,6 

10,4 
6,3 

91 752 6,5 
17198 - 3,3 -
30 259 10,3 

5 928 12,9 
8 621 10,4 
6 789 6,0 

57 353 16,1 

33 863 
3023 -

10 501 
7 033 
2 763 

16589 

3,7 
1,0 -
9,2 

41,9 
9,9 
3,7 

18 216 3,1 
8 079 - 2,8 -

11 393 10,1 
1 925 3,1 
3 297 14,3 
9680 8,7 

36203 
5 025 

20 819 
805 

9 554 

12341 
5 837 -
3 215 
4661 
4684 
5 618 

7,3 
1,6 

22,6 
3,3 

15,7 

2,6 
2,5 -
4,0 

18,0 
17,9 
5,5 

14 218 3,0 
3497 - 1,4 -

14377 17,6 
1 364 6,1 

394 1,9 -
1 580 1,7 

10 765 -
10 548 -

555 
842 

1614 -

3,8 -
6,2 -
1,0 
3,3 
4,7 -

4,8 104 076 3,2 
5,9 - 25959 - 1,7 -
5,3 60860 11,4 
4,7 16 630 9,4 
6,1 19 078 9,9 
2,4 11 260 5,5 
2,2 22 207 4,1 

7,3 -
8,0 -
8,3 -
8,4 -
8,8 -
6,9 -
5,3 -

4,9 
5,8 -
5,b 
3,9 
3,!o 
2.c 

71 945 -
4 531 -
8 337 -
8128 -
8433 -

21 998 -
20 518 -

11 373 
15 899 -
7906 
1 915 

12 091 
5360 

4,6 -
3,6 -
2,2 -
4,3 -
4,8 -
9,4 -
4,5 -

1,3 
5,1 -
2,9 
5,8 
9,3 
4,4 

mannlirh 1--w_e_ib_li_rh __ 
Zahl I vH Zahl I vH 

6663? 
22 530 -
8608 

13 913 
34711 

4 565 
27 365 

4,0 
3,6 -
2,5 

12,2 
14,6 
19,2 
8,7 

71 509 10,1 
9 237 - 3,4 -

21 497 14,9 
3 918 17,4 
7 464 18,3 
5 7SO 10,5 

42 077 24,3 

19 423 4,4 
1 645 - 1,1 -
5 744 10,3 
5 610 69,9 
2 025 15,1 
7 689 3,6 

13 717 4,7 
4546 - 3,2 -
7 976 14,8 
2 008 6,7 -
2 365 21,4 
5 914 11,3 

30467 
5 691 

17694 
278 

6 804 

11 696 
2001 -
2 248 
3 957 
3 263 
4229 

12,3 
3,5 -

38,7 
2,4 

23,2 

4,9 
1,7 -
5,7 

31,.5 
25,6 
8,2 

11 960 5,1 
1192 - 0,9 -

12 127 29,8 
1 004 9,0 

113 - 1,1 
134 0,3 

5 824 -
5 917 -

213 
910 

1 030 -

4,1 -
6,9 -
0,8 
7,5 -
6,1 -

81 439 5,1 
9610 - 1,2 -

46 002 17,5 
13 767 16,1 
13 314 14,2 
6 048 6,2 

11 918 4,5 

45304 - 5,8 -
3344 - 5,2 -
5 854 - 3,1 -
6 036 - 6,4 -
5376- 6,1-

13 362 - 11,2 -
11 332 - 5,0 -

2 126 0,5 
11215 - 7,1 -
1 780 1,3 

508 3,3 
8 702 13,8 
2 351 4,1 

14?35 
25,742 -
3 057 
8292 

13242 
657 

14729 

0,8 
4,1 
0,9 
6,8 
5,1 
2,5 
4,2 

20 243 2,8 
7 961 - 3,1 
8 762 5,9 
2 010 8,5 
1157 2,7 

999 1,7 
15 276 8,4 

14440 
1378 -
4757 
1 423 

738 
8 soo 

3,1 
0,9 
8,1 

16,3 
5,1 
3,8 

4 499 1,5 
3 533 - 2,5 
3 417 5,9 

83 - 0,3 
932 7,8 

3 766 6,5 

5 736 2,3 
666 - 0,4 

3 125 6,7 
527 4,2 

2 750 8,7 

f45 0,3 
3 836 - 3,4 

967 2,4 
704 5,3 

1 421 10,6 
1 389 2,7 

2 258 1,0 
2305- 1,9 
2 250 5,,5 

360 3,2 
507 5,1 

1 446 2,9 

4941 -
4631 -

342 
68 -

584 -

22 637 
16 349 -
14858 
2 863 
5 764 
5 212 

10 289 

26 641 -
1187 -
2483 -
2092 -
3 057 -
8636 -
9186 -

9 247 
4684 -
6 126 
1 407 
3 389 
3 009 

3,5 
5,5 
1,2 
0,5 
3,4 

1,4 
2,1 
5,5 
3,1 
5,8 
4,8 
3,6 

3,4 
1,9 
1,3 
2,2 
3,4 
7,5 
4,0 

2,1 
3,1 
4,4 
8,0 
5,0 
4,7 

*), ') und ') vgl. Anm. auf S. 377. - ') Der am 1.1.1939 erfolgte Gebietsaustausch zwischen der Prov. Hannover (Reg.-Bez. Stade) und dem Land Bremen 1st bereits 
bei ucksichtigt. 
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Noch: Die Wanderungsbilanz der Reichsteile und größeren Verwaltungsbezirke 1933 bis 1939 nach Gemeindegro.flenklassen1) 

Ge· Wohn- Bevölkerungszunahme oder ·abnahme (-) Geburten- oder Sterbefallilberschuß (-) Wanderungsgewinn oder -verlust ( - ) 

meinde- bevölke- vom 16. Juni 1933') bis 17. Mai 1939 
,größen- rung am 

1~ännlich 1~eiblich 1~ges~1 männlich 

1 

weiblich insgesamt j männlich 

1 

weiblich 17.5.1939 insgesamt 
klassen*) insgesamt Zahl j vH Zahl I vH Zahl j vH Zahl I vH Zahl i vH Zahl 1 vH Zahl j vH Zahl j vH Zahl 1 vH 

Reg.-Bez. Arnsberg 
insges •.. 2 678026 71136 2,7 27226 2,1 43910 3,4 127 568 4,9 63359 4,9 64209 4,9 - 56432 - 2,2 - 36133 - 2,8 - 20299 - 1,5 

a ••.. 301216 7353 2,5 2 249 1,5 5104 3,5 18551 6,3 9 699 6,5 8 852 6,1 - II 198 - 3,8 - 7450 - 5,0 - 3748 - 2,6 
b .... 432480 28295 7,0 13462 6,6 14833 7,4 23 774 5,9 ll 969 5,9 11805 5,9 4521 1,1 1493 0,7 3028 1,5 
c· .... 251 433 20976 9,1 11971 10,5 9 005 7,7 11676 5,1 5986 li,2 5 690 4,9 9300 4,0 5985 5,2 3 315 :t,fl 
d .... 261 420 25292 10,7 16178 14,1 9114 7,5 10985 4,7 5 570 4,9 5415 4,5 14307 6,1 10608 9,3 3 699 3,0 
e 431971 - 6551 - 1,5 - 6639 - 3,0 88 0,0 22751 5,2 11117 5,1 11634 5,31- 29302 - 6,7 - 17 756 - 8,1 - 11 546 - 5,3 
f .... 999 506 - 4229 - 0,4 - 9995 - 2,0 5 766 1,1 39 831 4,0 19 018 3,8 20 813 4,1 - 44060 - 4,4 - 29013 - 5,8 - 15047 - 3,0 

Provinz Westfalen 
insges .. 5 209 401 169438 3,4 64673 2,6 104765 4,1 286 442 5,7 143 984 5,7 142 458 5,6 -117004- 2,3 - 79 311 -

3,y 
37693 - 1,3 

a •.. 745 193 15102 2,1 2 073 0,6 13029 3,6 46730 6,4 24082 6,5 22 648 6,3 - 31 628 - 4,3 - 22 009 - 5,9 - 9619 - 2,7 
b •.. 1 137 558 76714 7,2 34423 6,5 42291 8,0 72624 6,8 37004 7,0 35620 6,7 4090 0,4 - 2581 -

1:11 
6671 1,3 

C • •. 484866 32 263 7,1 15208 6,8 17055 7,4 29176 6,4 14751 6,6 14425 6,3 3 087 0,7 457 2630 1,1 
d ... 593 803 50289 9,3 30365 11,4 19924 7,2 32324 5,9 16431 6,2 15 893 5,7 17 965 3,3 13934 5,2 4031 1,li 
e 660382 - 13008 - 1,9 - 12434 - 3,7 - 574 - 0,2 38292 5,7 18684 5,5 19608 5,9 - 51300 - 7,6 - 31 l18 - 9,2 - 20 182 - 6,0 
I ... 1587599 8078 0,5 - 4962 - 0,6 13040 1,6 67296 4,3 33032 4,2 34264 4,3 - 59 218 - 3,7 - 37994 - 4,9 - 21224 - f!,7 

Reg.-Bez. Kassel 
insges ... 1 1 213 686 64794 5,6 37625 6,7 27169 4,6 55790 4,9 30578 5,4 25212 4,3 9 004 0,8 7 047 1,2 1957 0,3 

a . . . . 633 807 15498 2,5 6 930 0 9 8568 2,8 34265 5,5 18650 6,0 15615 5,1 - 18767 - 3,0 - lt 720 - 3,8 - 7047 - Q" ~.~ ~," 
b .... 217 511 19591 9,9 II 681 12,0 7 910 7,9 10465 5,3 5548 5,7 4917 4,9 9126 4,6 6133 6,3 2 993 3,0 
C • ' •• 42153 4681 12,5 3260 18,5 1 421 7,2 1621 4,3 873 li,O 748 3,8 3 060 8,2 2387 13,6 673 3,,1 
d .... 104 074 4499 4,5 3 425 7,2 1 074 2,1 3023 3,0 1 856 3,9 1167 2,2 1476 1,5 1569 3,3 - 93 - 0" •" f ... 216 141 20525 10,5 12329 13,4 8196 7,9 6416 3,3 3 651 4,0 2 765 2,7 14109 7,2 8678 9,4 5 431 5,2 

Reg.-Bez. Wiesbaden 

insges ... : 1 461 425 25489 1,8 9460 1,4 16029 2,1 37243 2,6 20493 3,0 16 750 2,2 - II 754 - 0,8 - 11 033 - 1,6 - 721 - 0,1 
a ••.. 461 625 1 150 0,2 - 1923 - 0,8 3 073 1,3 20340 4,4 10921 4,7 9 419 4,1 - 19 190 - 4,2 - 12844 - 5,6 - 6346 - 2,8 
b .... ' 213110 11439 5,7 5780 5,9 5 659 fi,4 5 084 2,5 2 952 3,0 2 132 2,0 6 355 3,2 2 828 2,9 3 527 3,4 
C •••• 41854 847 2,1 61 0,3 786 3,6 882 2,2 487 :\6 395 1,8 - 35 - 0,1 - 426 - 2,2 391 1,8 
,l .... 21 018 3 526 20,2 2558 30,6 968 10,6 832 4,8 415 5,0 417 4,6 2 694 15,4 2 143 25,6 551 6,0 
r .. 723 818 8527 1,2 2 984 0,9 5 543 1,5 10 105 1,4 5 718 1,7 4387 1,1 - 1 578 - 0,2 - 2 734 - 0,8 1156 0 .• •" 

Provinz Hessen-Nassau 
insges ... 

1 
2 675 111 90283 3,5 47085 3,8 43198 3,2 93033 3,6 51 071 4,1 41962 3,2 - 2750 - 0,1- 3986 - 0,3 1 236 0,1 

a ..... 1095432 16648 1,5 5007 0,9 II 641 2,2 54605 5,1 29571 5,5 25 034 4,6 - 37957 - 3,5 - 24564 - 4,5 - 13393 - 2,5 
b .... 1 430 621 31 030 7,8 17461 9,0 13569 6,6 15549 3,9 8500 4,4 7 049 3,4 15481 3,9 8961 4,6 6520 3 •) •" C ••• ,, 84007 5528 7,0 3 321 9,1 2207 5,3 2 503 3,2 1360 3,7 1 143 2,7 3 025 3,9 1 961 5,3 1 064 2,5 
rl .•.. ; 125 092 8 025 6,9 5 983 10,7 2 042 3,3 3 855 3,3 2 271 4,1 1 584 2,6 4170 3,6 3 712 6,6 458 0,7 
f .. · 1 939 959 29 052 3,2 15313 3,6 13 739 2,8 16521 1,8 9369 2,2 7 152 1,5 12 531 1,4 5 944 , 1,4 6587 1,4 

Reg.-Bez. Koblenz 
insges ... 871624 15608 1,8 5601 1,3 10007 2,3 39058 4,6 20302 4,8 18 756 4,3 - 23 450 - 2,7 - 14701 - 3,5 - 8749 - 2,0 

a .... ' 451 500 - 5244 - 1,1 - 4487 - 2,0 - 757 - 0,3 21 448 4,7 10922 4,8 10526 4,6 - 26692 - 5,8 - 15 409 - 6,7 - 11 283 - 5,0 
b ... 211 673 4342 2,1 97 0,1 4245 4,0 9 915 4,8 5248 5,2 4667 4,4 - 5573 - 2,7 - 5151 - 5,1- 422 - 0,4 
C • •• 40150 1 723 4,5 614 3,3 1 109 5,6 1320 3,4 781 4,2 539 2,7 403 1,0 - 167 - 0,9 570 2,9 
d .... 77203 5572 7,8 3 569 10,6 2003 5,3 3 057 4,3 1600 4,8 1457 3,8 2 515 3,5 1 969 5,9 546 1,4 
e .••. , 91 098 9 215 11,3 5808 15,2 3 407 7,8 3 318 4,1 1 751 4,6 1567 3,6 5 897 7,2 4057 10,6 1840 4,2 

Reg.-Bez. Düsseldorf 
insges .. 4183 235 104645 2,G 13904 0,7 90 741 4,4 174 750 4,3 87971 4,4 86779 4,2 - 70 105 - 1,7 - 74067 - 3,7 3 962 0,2 

a ••. 115 479 - 435 - 0,4 - 915 - 1,5 480 0,9 6033 5,2 3 031 5,1 3 002 5,3 - 6468 - li,6 - 3946 - 6,6 - 2522 - 4,5 
b ... 392 417 16488 4,4 5 537 3,0 10951 5,8 19 069 5,1 9966 5,3 9103 4,8 - 2581 - 0,7 - 4429 - 2,4 1848 1,0 
e ..• 245 305 8696 3,7 2 097 1,8 6 599 5,5 9 085 3,8 4590 3,9 4495 3,7 - 389 - 0,2 - 2 493 - 2,1 2 104 1,7 
d ... 325 284 12 756 4,1 3 143 2,0 9613 6,1 19 153 6,1 9 800 6,3 9 353 6,0 - 6397 - 2,0 - 6657 - 4,3 260 0,2 
e 187130 10512 6,0 2 770 3,2 7742 8,5 9 109 5,2 4821 5,6 4288 4,7 1403 0,8 - 2051 - 2,4 3 454 3,8 
f ... 2 917620 56628 2,0 1272 0,1 55356 3,8 112 301 3,9 55763 4,0 56538 3,9 - 55673 - 1,9 - 54491 - 3,9 - 1182 - 0,1 

Reg.-Bez. Köln 
insges ... , 1595677 51 097 3,3 15 207 2,0 35890 4,5 54414 3,5 28838 3,9 25576 3,2 - 3317 - 0,2 - 13631 - 1,8 10314 1,3 

a •... , 114479 527 0,5 - 338 - 0,6 865 1,5 5 691 5,0 2 902 5,0 2 789 5,0 - 5164 - 4,5 - 3240 - 5,6 - 1924 - 3,4 
b .... 314 394 10862 3,6 4537 3,0 6325 4,1 12698 4,2 6 791 ,l,5 5907 3,9 - 1 836 - 0,6 - 2254 - 1,5 418 0,3 
C •••• 98960 8858 9,8 4206 9,5 4652 10,2 4 818 IJ,3 2627 5,9 2 191 4,8 4040 4,5 1 579 3,6 2461 5,4 
d .... 194835 13 105 7,2 5 114 5,7 7991 8,6 8467 4,7 4398 4,9 4069 4,4 4638 2,6 716 0,8 3 922 4 ,, 

•" f .... 873 009 17745 2,1 1688 0,4 16057 3,6 22740 2,7 12120 3,0 10620 2,4 - 4995 - 0,6 - 10432 - 2,6 5 437 1,2 

Reg.-Bez. Trier 

insges .. · I 495 7301 326131 7,01 26 5541 11,51 6 0591 2,61 254211 5,51 130071 5 61 124141 5,31 7 1921 1,61 135471 5.r 63551- 2,7 
a .... 333 933 13217 4,1 12 008 7,4 1209 0,8 17705 5,5 9089 o:6 8616 5,4 - 4488 - 1,4 2 919 18 - 7407 - 4,7 
h .... 1 73647 7938 12,1 5637 !7,~ 2301 6,9 3 431 li,2 1 705 5,:J 1 726 52 4 507 6,9 3 932 12:2 575 1,7 
e ... / 88150 11 458 14,9 8 909 ..,4,, 2 549 6,3 4285 5,6 2 213 6,1 2 072 5:1 7 173 9,4 6696 18,5 477 1,2 

Reg.-Bez. Aachen 
insges ... , 769 564 21601 2,9 11 370 3,1 10231 2,7 37276 5,0 19578 5,3 17698 4,7 - 15675 - 2,1 - 8208 - 2,2 - 7467 - 2,0 

~ ::::1 189 744 6004 3,3 4 113 4,4 1 891 2,1 10388 5,7 5 471 5,9 4917 5,4 - 4384 - 2,4 - 1358 - 1,5 - 3026 - 3,3 
211826 13246 6,7 7616 7,7 5630 5,7 12 127 6,1 6 311 6,4 5 816 [i,9 1 119 0,6 1305 1,3 - · 186 - 0 •) ,. 

C •••• 98534 1 775 1,8 229 0,5 1 546 3,3 7201 7,4 3 613 'l,3 3588 7,6 - 5426 - 5,6 - 3384 - 6,8 - 2 042 - 4,3 
u .... 107 296 1186 1,1 387 0,8 799 1,5 4486 4,2 2365 4,6 2121 3,9 - 3300 - 3,1- 1978 - 3,8 - 1322 - ~,., 
f .... 162164 - 610 - 0,4 - 975 - 1,3 365 0,4 3 074 1,9 1 818 2,4 1256 1,6 - 3 6841- 2,3 - 2 793 - 3,7 - 891 - l,U 

Rheinprovinz 
insges .. · 1 7 915 830 225 564 2,9 72636 1,9 152 928 3,9 330 919 4,3 169 696 

:,, .... 1205135 14069 1,2 10381 1,7 3688 0,6 61 265 5,1 31 415 

' ... ·1 ""'"' 
52876 4,6 23424 4,1 29452 5,1 57240 5,0 30021 

o . . . . 482 949 21 052 4,6 7146 3,1 13 906 6,0 22424 4,9 II 611 
d .... 704618 32 619 4,9 12213 J,7 20406 6,0 35163 5,2 18 163 
e . .. . 366378 31 185 9,3 17487 10,9 13 698 7,8 16 712 5,0 8785 
f .•.. 3952793 73 763 1,9 1 985 0,1 71 778 .3,6 138 115 3,6 69 701 

161223 .J,1 - 105 355 - 1,1 
29 850 ;;,1 - 47 196 - 4,0 
27 219 4,7 - 4364 - 0,4 
10 813 4,6 - 1372 - 0,3 
17 000 5,0 - 2 544 - 0,4 
7 927 4,5 14473 4,3 

68414 3,4 - 64352 - 1,7 

97 060 -
2,G,-

8 295'- o,.'!. 
21 034 - 3,0 - 26 162 - 4,4 
6597 - 1,2 2 233 0,1 
4465 - 2,0 3 093 l,J 
5950 - 1,8, 3 406 1,0 
8 702 5,4 5 771 3,3 

67 716 - 3,6 3 364 0,2 
'), 1) und ')vgl.Anm. au! S. S77. 
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Noch : Die W anderungsbilanz der Reichsteile und größeren Verwaltungsbezirke 1933 bis 1939 nach Gemeindegröj.lenklassen 1) 

Ge- Wohn- Bevölkerungszunahme oder -abnahme (-) Geburten- oder Sterbefalluberschuß ( - ) W anderungsgewinn oder -verlust ( - ) 

mel.nde- bevölke- _____________________ v:.:o::m::...:1-::::6. Juni 19332) bis 17.Mai 1939 

größen- /7~~~ t;;f 9 insgesamt 1 ~ännlich I weiblich insgesamt I männlich I weiblich 
klassen*) insgesamt Zahl I vH Zahl I vH Zahl I vH Zahl I vH Zahl I vH Zahl I vH 

insgesamt 1 
Zahl I vH 

männlich 1--w_e_ib_li_ch __ 
Zahl I vH Zahl I vH 

insges .. ·1 
a ... ·1 
b .. ··1 

73 7061 7151 1,0,-56 191 - 286 - 0,5 -
17 515 1 001 6,1 

3861- i,11 851 - 3,1 
465 6,0 

11011 565 
536 

insges ... 41 655 252 1 936 293 
a •... 12 060 498 156 800 
b ..... 6 916 636 610 698 
C • • • • 2 622 231 263 701 
d . . . . 3 451 333 337 122 
e . . • . 2 296 835 127 743 
f .... 14 307 719 440 229 

insges ... 41 602 285 1 938 060 
a ••.. 12 027 639 157 840 
b .... 6 896 528 611 425 
C • • • • 2 622 231 263 701 
d . . . . 3 451 333 337 122 
e . . . . 2 296 835 127 743 
f . . 14 307 719 440 229 

in:e.s~: :i 
b .... , 
C •.' .1 

d .... : 
I ... . 

l 958 729 
626 529 
358 876 
88803 
55203 

829 318 

182 195 
23346 
73298 
21875 
7453 

56223 

4,9 1066908 
1,3 79 704 
9,7 348 905 

11,2 157 622 
10,8 220 070 
6,9 80 639 
3,2 179 968 

4,9 1067318 
1,3 79 958 
9,7 349 061 

11,2 157622 
10,8 220 070 
5,9 80 639 
3,2 179 968 

10,3 
3,9 

25,7 
32,7 
15,6 

7,3 

107 817 
12881 
44269 
15 763 
4683 

30221 

5,li 869 385 
1,3 77 096 

11,3 261 793 
13,7 106 079 
14,6 117 052 

7,7 47 104 
2,7 260261 

/j 5 
1:a 

11,3 
13,7 
14,6 
7,7 
2,7 

12,7 
4,3 

32,1 
49,0 
20,3 
8,4 

870742 
77882 

262 364 
106 079 
117052 
47104 

260 261 

74378 
10465 
29029 
6112 
2 770 

26002 

rnsges ... , l 562 424 47 551 3,1 30 849 4,2 16 702 
a •... ! 1046776- 8125- 0,8- 6270- 1,2- 1855-
b ... ·' 228 211 22 797 11,1 15 280 15,4 7 517 
o •... I 44 559 4 688 11,8 2 908 15,4 1 780 
d .... , 147 247 15 308 11,6 10 332 16,3 4 976 
e . . . . 95 631 12 883 15,6 8 599 21,9 4 284 

Hohenzollerische Lande 

3,01 2,0 
6,1 

2 367 4,2 1 212 4,4 2 9551 4,01 1 5581 4,41 
588 3,6 346 4,5 

4,3 1 757151 
1,3 720520 
8,1 336598 
8,8 119 140 
7,3 139 009 
4,2 94 136 
3,6 347 748 

Preußen')') 
4,4 
6,1 
5,3 
5,1 
4,5 
4,3 
2,5 

13971 1155 
242 

Preußen (ohne sudetendeutsches Gebiet)')') 
4,3 1 752320 4,4 927 642 4,8 824 678 
1,3 717 343 6,0 373 671 6,3 343 672 
8,2 334 944 5,3 176 836 5,7 158 108 
8,8 119 140 5,1 63 714 5 6 55 426 
7,3 139 009 4,5 74 409 5:o 64 600 
4,2 94 136 4,3 50 043 4,8 44 093 
3,6 347 748 2,5 188 969 2,9 158 779 

8,0 
,1,4 

19,6 
17,6 
11,2 
6,3 

Reg.-Bez. Oberbayern 
57 356 3,2 30 214 
34100 5,7 17 124 
12 559 4,4 6 433 
3 382 5,1 1 809 
l 847 3,9 982 
5 468 0,7 3 866 

:J,G 
5,7 
4,7 
5,6 
4,3 
1,1 

27142 
16976 
6126 
1573 

865 
1602 

Reg.-Bez. Niederbayern und Oberpfalz 
2,2 93 787 6,2 
0,3 72 191 6,8 
7 ,1 12 793 6,2 
8,5 2 345 15,9 
7,3 4265 3 2 
9,8 2 193 2'.7 

3,71-4,0 -
2,8 

2 2401- 3,11-2 653 - 4,7 -
413 2,5 

179142 0,5 
- 563 720 - 4,7 

274100 4,3 
144 561 6,1 
198 113 6,4 
33 607 1,6 
92 481 0,7 

1 944,- 6,51-
2 m - ~::- ~1= i:1 294 3,3 

4,1 185 740 0,5 139 676 0,7 46 064 
4,9 - 265 790 -

0,2 
4,5 
3,3 
4,2 
3,3 
0,3 
1,4 

4,7 - 293 713 -
4,4 172 225 5,6 104256 

5,8 - 559 503 -
4,9 276481 
4,6 144561 6,1 93 908 8,2 50 653 

9,7 52 452 6,4 145 661 
1,5 30 596 2,9 3 011 

0,1 101482 

4,0 198 113 
3,9 33 607 
2,2 92 481 0,7 - 9001 -

2,9 124 839 7,0 
5,6 - 10754 - 1,8 -
4,1 60 739 21,3 
4,5 18 493 27,6 
3,5 5 606 11,7 
0,4 50 755 6,6 

46236 -
80316 -
10004 
2 343 

11043 
10690 

3,1 
7,6 
4,9 
15,9 
8,4 

12,9 

77 603 9,1 
4243 - 1,4-

37 836 27,4 
13 954 43,3 
3 701 16,0 

26 355 7,4 

47 236 5,1 
6511 - 2,2 

22 903 15,5 
4 539 13,l 
1 905 7,7 

24400 5,9 

Reg.-Bez. Niederbayern und Oberpfalz (ohne sudetendentsche Gebiete) 

insges .. 1 472 092 49 404 3,5 31 882 4,6 17 522 2,4 87 355 6,1 45 528 6,6 41 827 5,7 -
983 562 - 6 460 - 0,7 - 5 381 - 1,1 - 1 079 - 0,2 66 956 6,8 34 723 7,1 32 233 6,4 -a .. . 

b .. . 201 093 22 985 12,9 15 424 17,9 7 561 8,2 11 596 6,5 6 039 7,0 5 557 6,0 
44559 4688 11,8 2908 15,4 1780 8,5 2345 5,9 1395 7,4 950 4,5 0 •.. 

d .. . 147 247 15 308 11,6 10 332 16,3 4 976 7,3 4 265 3,2 2 136 3,4 2 129 3,1 
95 631 12 883 15,6 8 599 21,9 4 284 9,8 2 193 2,7 1 235 3,1 958 2,2 e .. . 

insges .. 
a ••. 
b .. . 
C .. . 
d .. . 
0 ..• 
f ... 

1049786 
391 473 
232 467 
22286 

138021 
121114 
144 425 

65374 
9003 

22 002 
1 679 

15508 
11 260 
5 922 

6,6 
2,4 

10,5 
8,1 

12,7 
10,2 

4,3 

43237 
5926 

14940 
723 

11389 
8491 
1 768 

9,0 
3,1 

14,6 
7,1 

19,5 
16 3 
2,6 

insges .. · 11885450 62 331 3,4 32 433 3,7 
a • . • . 811 135 - 1 343 - 0,2 - 3 751 - 0,9 
b ... · 1 261 022 21 726 9,1 10 038 8,8 
e .•.. 

1 
63 750 3 584 6,0 1 850 6,4 

d .... ', 184379 17175 10,3 11464 14,5 
o •••• , 141 781 10 551 8,0 7 425 12,0 
f .. ' 423 383 10 638 2,6 5 407 2,8 

insges .. 

t ::: ·! 
C •• , 
d ... 
f 

insges. 
a ... 
b ... 
C •••• 
,l ... 
I .. 

840663 
467 271 
156 724 

14453 
94700 

107515 

44620 
5 752 

15 099 
3347 

13 910 
6512 

/j 6 
1:2 

10,7 
30,1 
17,2 
6,4 

925 9301 46 279 5,3 
431 474 - 4 008 - 0,9 
209 3521 24 594 13,3 
70 030 13 667 24,2 
29 700 3 227 12,2 

185 374 8 799 5,0 

24240 
658 

8101 
2483 
8648 
4350 

29721 
- 3188 

13 774 
10247 
2 130 
6 758 

6,2 
0,3 

11,8 
46,5 
22,2 

9,1 

6,9 
- 1,5 

15,6 
38,4 
16,8 

8 •} .. 

22 137 
3 077 
7062 

956 
4119 
2 769 
4154 

29 898 
2408 

11688 
1 734 
5 711 
3 126 
5231 

20380 
5 094 
6 998 

864 
5262 
2162 

4,4 
1,6 
6,5 
9,2 
6,4 4,81 
5,9 

Reg.-Bez. Pfalz 
53 385 5,4 26 900 
20 900 5,5 10 512 
12 864 6,1 6 500 
1 701 8,3 842 
4 883 4,0 2 442 
5 399 4,9 2 684 
7 638 5,5 3 920 

15,6 o,5 
6,3 
8,2 
42 
0:1 
5,8 

26 485 
10388 
6364 

859 
2 441 
2 715 
3 718 

Reg.-Bez. Oberfranken und Mittelfranken 
3,2 70 514 3,9 37 914 4,3 32 600 
0,6 41 013 o,O 21 544 5,4 19 469 
9,3 11-541 4,8 6 461 5 7 5 080 
5 5 2 306 3,8 1 271 4:4 1 035 
6:5 4 718 2,8 2 706 3,4 2 012 
4,5 3 682 2,8 1 944 3,1 1 738 
2,4 7 254 1,8 3 988 2,1 3 266 

5,0 
9 9 ;;:;; 

15 0 
12:6 

4,1 

Reg.-Bez. Mainfranken 
43 623 5,5 23 372 
27 832 6,0 14 702 

8 795 6,2 4 786 
583 5,2 283 

4 465 5,5 2 343 
1 948 1,9 1 258 

Reg.-Bez. Schwaben 

6,0 
6,4 
7,0 
53 
6:0 
2,6 

20251 
13 130 
4009 

300 
2 122 

690 

16 558 3,?' 34478 3,9 18287 4,3 16 191 
5,0 11 022 5,0 10523 - 820 -· 0,4 21 545 

10 820 11,2 7 286 3,9 3968 4,5 3318 
3 420 11,5 1687 3,0 916 3,4 771 
1 097 7,9 707 2,7 340 2,7 367 
2 041 2,2 3 253 1,8 2 041 2,5 1 212 

Bayern 

5,3 
5,4 -
5,9 
8,3 -
3,8 
4,7 
5,2 -

l!,4 -
4,7 -
4,0 
3,3 
2,3 
2,5 
1,5 

5,0 
5,7 -
5,5 
5,2 
5,1 
1,3 

3,6 
4,8 -
3,4 
2,6 
2,7 
1,3 

37951 -
73 416 -
11389 
2 343 

11 043 
10690 

11989 
11 897 -
9 138 

22 -
10625 
5 861 
1716 -

8183 -
42356 -
10 185 
1 278 

12 457 
6 869 
3 384 

997 
22080 -
6304 
2 764 
9445 
4564 

II 801 
25 553 -
17308 
11980 
2520 
5 546 

95 207 
m~gc::i ... 8222 982 448350 5,8 268297 7,1 180 053 4,5 353 143 4,5 

3 774 658 24625 0,7 6256 0,4 18369 1,0 217 581 ä,8 - 192956 -a .... 
b .... 1 446652 179 516 14,2 106 402 17,4 73114 11,0 65 838 5,2 
C •••• 303 881 48840 19,1 33974 27,8 14866 11,2 12 004 4,7 
d .... 649 250 72581 12,6 48646 17,7 23935 7,9 20885 3,6 
e .... 358 526 34694 10,7 24515 16,0 10 179 6,0 11274 3,5 
f .... 1690015 88094 5,5 48504 6,5 39590 4,6 25 561 1,6 

113 678 
36 83(; 
51 696 
23420 
62 533 

2,7 -
7,4 -
6,4 
5,9 
8,4 

12,9 

1,2 
3,1-
4,3 
0,1-
8,7 
5,3 
1,2 -

0,4 -
5,2 -
4,3 
2,1 
7,5 
5,2 
0,8 

0,1 
4,8 -
4,5 

24,9 
11,7 

4,5 

1,3 
5,9 -
9,4 

21,3 
9,5 
J,1 

1,~ 
5,1 
9,0 

14,4 
9,0 
7,2 
3,9 

13646 - 2,0 -
40104 - 8,2 -
9385 10,9 
1513 8,0 
8 196 12,9 
7 364 18,8 

16 337 3,4 -
4586 - 2,4 -
8 440 8,2 

119 - 1,2 
8 947 15,3 
5 807 11,1 
2 152 - 3,2 

5481 -
25 295 -
3 577 

579 
8758 
5 481 
l 419 

868 
14044 -
3 315 
2 200 
6305 
3 092 

11434 

0,6 -
6,3 -
3,1 
2,0 

11,1 
8,9 
0,7 

02 
6:1 -
4,8 

41,2 
16,2 

6,5 

2,7 
14210 - 6,5 -
9806 11,1 
9331 35,0 
1 790 14,2 
4 717 5,7 

24305 -
33312 -
2 004 

830 
2847 
3 326 

3,3 
6,6 
2,2 
3,9 
42 
r:6 

4348 - 0,9 
7 311 - 3,8 

698 0,6 
97 0,9 

1 678 2,6 
54 0,1 

436 0,6 

2702 -
17061 -
6608 

699 
3 699 
1388 
1 965 

129 
8036 -
2 989 

564 
3 140 
1472 

367 
11343 -
7 502 
2 649 

730 
829 

0,3 
4,1 
5,3 
•> 2 
4:2 
2,0 
0,9 

0,0 
3,5 
4,1 
9,8 
7,5 
2,8 

0,1 
5,2 
7,8 
8,9 
5,3 
0,9 

*), ') und ') vgl. Anm. auf S. S77. - •) Der am 1.11.1939 erfolgte Gebietsanstauscl.t zwischen der Prov. Hannover (Reg.-Bez. Stade) und dem Land Bremen ist bereits 
lrnrüeksichtigt. 
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Noch: Die Wanderungsbilanz der Reichsteile und größeren Verwaltungsbezirke 1933 bis 1939 nach Gemeindegrößenklassen1) 

Ge- Wohn-
meinde- bevolke-

Bevölkerungszunahme oder -abnahme ( - ) Geburten- oder Sterbefallübersch_u_ß_(;..-_)_--'-___ w_an_d_e_ru_n_g_sg_e_w_in_n_o_de_r_-_v_er_Iu_s_t_(_-_) __ _ 

. rung am vom 16. Juni 19332 ) bis 17. Mai 1939 

großen; 17. 5. 1939 ~gesamt 1 
klasse~ ) insgesamt Zahl I v H 

männlich I weiblich 
Zahl I vH Zahl I vH 

insgesamt 1~ännlich ,~eiblich 1 
Zahl I vH Zahl I vH Zahl I vH 

insgesamt 1 

Zahl I vH 

männlich 1--w_e,_·b_li~ch __ 
Zahl I vH Zahl I vH 

insges .. · 18 132 650 
a .... 3 711 444 
b .... 1419534 
C • • • • 303 881 
d . . . . 649 250 

450 203 
26 290 

179 704 
48840 
72 581 
34694 
88 094 

e ••• ·I 358526 
f ••.. 1690015 

insges .. . 
. a ... . 
b ... . 
C •••• 

d "" 
f •• " 

insges .. 
a .. . 
b .. . 
C •• • 
d ... 
f ". 

insges .. . 
a ... . 
b .. " 
C '•'. 
d .... 
f " .. 

insges .. 
a ... 
b . " 
C ' •• 
d ... 
e 
f ". 

insges .. . 
a .. . 
b ... . 
C • • •. 
d .... 
e 
f .•.. 

1032605 - 7997 -
123 146 - 1 369 -
351 841 7 578 
161 705 - 2 725 -
58268 1 608 

337645 -13089 -

1 947 402 31 893 
515 358 5 840 
371 649 19 741 
124337 9 424 
305 842 8 801 
630216 -11913 -

1 393 050 25 204 
259 888 - 2 074 -
251 939 18 904 
148 528 16 061 
25 330 616 

707 365 - 8 303 -

858 682 - 14 013 -
167 186 - 1 188 -
280 360 - 2 388 -

85 914 - 3 427 -
128 208 - 3 665 -
85 142 - 936 -

111872 - 2409 -

5 231 739 35 087 
1 065 578 1 209 
1 255 789 43 835 

520 484 19 333 
517 648 7 360 
85 142 - 936 -

1787098 -35714 -

5,91 
0,7 

14,5 
19,1 
12,6 
10,7 
5,5 

269 330 
7145 

106546 
33 974 
48646 
24515 
48504 

0,8 - 13866 -
1,1 - 2 130 -
2,2 - 120 -
1,7 - 3381 -
2,8 588 
3,7- 8823-

1,7 8 017 
1,1 1 044 
5,6 8 820 
8,2 6 327 
3,0 4394 
1,9 - 12568 -

7,2 
0,4 

17,9 
27,8 
17,7 
16,0 
6,5 

180 873 
19145 
73158 
14866 
23 935 
10 179 
39590 

2,8 
3,5 
0,1 
4,3 
2,2 
5,3 -

5 869 
761 

7698 
656 

1 020 
4266 -

0,9 
0,4 
5,1 

11,5 
3,1 
4,3 

23 876 
4796 

10 921 
3 097 
4407 

655 

1,8 9 344 1,4 15 860 
0,8 - 1280- 1,0- 794 -
8,1 8 793 7,8 10 111 

12,1 10 043 15,6 6 018 
2,5 298 2,5 318 
1,2 - 8 510 - 2,5 207 

l,61- 14702 -
0,7 - 2068 -
0,8 - 4256 -
3,81- 2 769 -
2,8 - 3306 -
1,1 - 1112 -
2,1 - 1191 -

0,7-11207-
0,1- 4434 -
3,6 13 237 
3,9 10 220 
1,4 1 974 
1,1 - 1112 -
2,0 - 31092 -

3,6 
2,fi 
3,2 
6,6 -
fi,3 -
2,7 
2,3 -

0,5 
0,8 
2,3 
4,3 
0,8 
2,7 
3,7 -

689 
880 

1868 
658 -
359 -
176 

12181-

46294 
5 643 

30598 
9 113 
5386 

176 
4622 -

insges .. 
a .. . 
b .. . 
C • '. 

d ". 
e 

2896920 200596 7,4 104723 8,0 
1091780 - 4943 - 0,5 - 9525 - 1,8 

623 742 62 130 11,1 32 850 12,1 
250 537 39 343 18,6 22 416 22,4 
320 476 45 639 16,6 27 733 20,8 

95 873 
4582 

29280 
16 927 
17906 
6625 

f ... 

inr:iges .. . 
a ... . 
b "" 
C . ' .. 
d .... 

insges .. . 
a ... . 
b ... . 
C • ••. 
d •... 
f •• " 

insges ... i 
a ... · 1 

: :: ::i 
d ••• • 1 
e ••• • J 
f .... 

nsges ... 1 

151 956 20 531 15,6 13 906 22,1 
458 429 37 896 9,0 17 343 8,8 

380 314 
193 137 
112 957 
36 520 
37700 

22080 6,2 10 606 6,0 
0,4 - 1 129 - 1,2 

655 597 
310 977 
163 971 
30299 
40240 

110 110 

706 702 
146 291 
210 711 
47 442 
33166 
79 Oll -

190081 

759 829 

794 
13 494 
6351 
1 441 

13,6 7 223 14,9 
21,1 3 548 23,8 

26247 
5516 
8550 
1 918 
2 223 
8 040 

31 001 
4363 

10420 
6 179 
1873 

805 -
8971 

10 163 

4,0 964 5,6 

4,21 1,8 
5,5 
6,8 
5,81 
7,9 

4,6 
3,1 
5,2 

15,0 
6,0 
1,0,-
5,0 

1,4 

13 7261 3 010 
4684 
13641 941 
3 727 

18 406 
2 757 
5 292 
4596 
1301 
1021 -
5 481 

1 469 

4,5 
2,0 
6,3 

10,1 
fi,2 
7,9 

fi,7 
3,9 
5,4 

23,2 
9,4 
2,7 
6,5 

0,4 

20553 

11 474 
1923 
6 271 
2 803 

477 

12 521 
2506 
3866 

554 
1282 
4313 

12 595 
1 606 
5 128 
1583 

572 
216 

3 490 

8 694 

Bayern (ohne sudetendeutsche Gebiete) 

1,0 212 346 ä,8 109 627 6,0 102 719 
4,6 346 7111 4,5 182 2151 4,9 164 496 

11,4 64641 5,2 34187 5,8 30454 
11,2 12 0041 4,7 6 516 5,3 5 488 

7,9 20 885 3,6. 10 9491 4,0 9 936 
6,0 II 274 3,5 5 863 3,8 5 411 
4,6 25 561 1,6 15 073 2,0 10 488 

1,1 
1,.i! 
4,3 
0,8 
3,4 
2,3 

2,4 
1,9 
6,1 
5,2 
2,8 
0,2 -

2,2 
0,6 
8,5 
8,8 
2,5 
0,1 

0,2 
1,0 
1,3 
1,4 
O,fi 
0,4 
2,0 

1,7 
1,0 
4,9 
3,5 
2,0 
0,4 
0,5 

6,9 
0,8 

10,1 
15,2 
12,7 
9,7 
9,2 

6,4 
2,0 

12,3 
18,4 

2,fi 

3,9 
1,6 
4,8 
3,7 
6,4 
7,9 

3,6 
2,2 
6,0 
7,4 
3,3 
0,5 
3,6 

2,2 

Reg.-Bez. Chemnitz 
27 680 2,7 15 483 

5 230 4,2 2 757 
12 592 3,7 6 978 
4 389 2,7 2 347 
1 124 2,0 724 
4 345 1,2 2 677 

3,1 
4,5 
4,2 
3,0 
2,7 
1,6 

Reg.-Bez. Dresden-Bautzen 
38 705 2,0 22 945 2,5 
22 276 4,4 11 975 4,8 

9 129 2,6 5 091 3,0 
2 540 2,2 1 383 2,5 
4 902 1,7 3 095 2,2 

142 - o,o 1 401 0,5 -

Reg.-Bez. Leipzig 
28 281 2,1 16 342 
10 554 , 4,0 5 523 
8 593 3,7 4 692 
4 053 3,1 2 270 

561 2,3 299 
4 520 0,6 3 558 

Reg.-Bez. Zwickau 
19 419 2,2 11 120 
5 273 3,1 2 812 
8 247 2,9 4 450 

940 1,1 770 
1 765 1,3 1 089 
1 648 1,9 975 
1 546 1,4 1 024 

114 085 
43333 
38561 
11 922 
8352 
1648 

10269 

Sachsen 

2,2 
4,1 
3,2 
2,4 
1,6 
1,9 
0,6 

65 890 
23 067 
21211 
6 770 
5207 

975 
8660 

Württemberg 

125 502 4,7 66 725 
52 983 4,8 28 119 
28 411 5,1 15 094 
10 055 4,8 5 471 
12 328 4,5 6 589 
6 255 4,8 3 222 

15 470 3,7 8 230 

2,5 
4,2 
4,1 
3,5 
2,5 
1,1 

2,7, 3,4 til 1,8 
2,4 
2,0 

2,7 
4,4 
3,6 
2,8 
2,2 
2,4 
1,0 

5,1 
5,2 
5,6 
5,5 
4,9 
5,1 
4,2 

Landeskom.-Bez. Konstanz 
16 769 4,7 8 7721 4,9 
9 004 4,7 4 775 4,9 
4 338 4,4 2 204 4,fi 
2 129 7,1 1 1361 7,6 
1 298 3,6 657 3,8 

Landeskom.-Bez, Freiburg 
26 455 4,2 13 865 4,6 
14 145 4,6 7 240 4,8 
7 037 4,5 3 738 5,0 
1 288 4,5 651 4,8 
1 292 3,4 733 4,1 
2 693 2,6 1 503 3,2 

Landeskom.-Bez. Karlsruhe 
28 182 4,2 14 8211 4,6 

8 207 fi,8 4 334 6,2 
11 897 fi,9 6 351 6,fi 
1 767 4,3 881 4,5 

366 1,2 2581 1,9 
1 862 2,3 991 2,7 
4 083 2,3 2 006 2,4 

Landeskom.-Bez. Mannheim 
31 830 4,5 

12197 
2 473 
5 614 
2 042 

400 
1668 

15 760 
10301 
4038 
1157 
1 807 
1543 -

11 939 
5 031 
3 901 
1 783 

262 
962 

8299 
2 461 
3 797 

170 
676 
673 
522 

48195 
20266 
17 350 
5152 
3 145 

673 
1 609 

58777 
24864 
13 317 
4584 
5 739 
3 033 
7 240 

7 997 
4229 
2 134 

993 
641 

12 590 
6905 
3 299 

637 
559 

1190 

13°361 
3 873 

-5 546 
886 
108 
871 

2 077 

15386 
a .... 191 891 - 7428 - 3,7 - 5 593 - fi,6 - 1835 - 1,8 8 630 4,3 4,21 4282 16 4441 4,3 4348 
b .... 156 970 3 590 2,3 561 0,8 3 029 3,8 8 350 5,4 4352 5,8 3 9,8 
C .... 39 544 2 380 6,4 1 103 6,1 1 ~77 6,7 1 964 5,31 1 014 5,6 950 

·e .... 86467 1826 2,2 268 0,7 1558 3,5 3 310 3,9 1 7331 4,4 1577 
f •.. 284 957 9795 3,6 5 130 3,9 4665 3,2 9576 3,fi 5 0631 3,9 4513 

*), 1 ) und ') vgl. Anm. auf S. 377. 

4,2 103 492 1,3 87115 2,3 
5,5 - lf6 056 - 5,1 - 102 482 - 5,6 -
4,7 115 063 9,3 72 359 12,1 
4,1 36 836 14,4 27 458 22,5 
3,3 51 696 9,0 37 697 13,7 
3,2 23 420 7,2 18 652 12,2 
1,2 62 533 3,9 33 431 4,5 

2,3 -
3,9 -
3,2 -
2,4 -
1,3 
0,9 -

1,6 -
4,0 -
2,2 
1,9 
1,2 
0,4 -

1,7 -
3,8 -
3,3 
2,6 
2,0 
0,3 -

1,8 -
2,8 -
2,6 -
0,4 -
1,0 -
1,5 -
0,8-

1,8 -
3,8 -
2,8 
2,0 
1,2 -
1,5 -
0,2 -

4,2 
4,5 -
4,6 
4,1 
4,1 
4,4 
3,3 

4,4 
4,4 -
4,2 
6,5 
3,4 

3,9 -
4,5 -
4,1 
4,3 
2,8 
2,2 

3,8 
5,4 -
5,4 -
4,1 
0,6 
2,1 -
2,1 

4,0 -
4,3 -
5,1 -
5,0 

35 677 -
6599 -
5014-
7114 -

484 
17 434 -

6 812 -
16436 -
10 612 
6884 
3 899 

11 771 -

3 077 -
12 628 -
10 311 
12 008 

55 
12 823 -

33 432 -
6461 -

10635 -
4367 -
5430 -
2584 -
3 955 -

78 998 -
42 124 -
5 274 
7411 

992 -
2584 -

45 983 -

75 094 
57 926 -
33 719 
29 288 
33 311 
14276 
22 426 

5 311 
8 210 -
9 156 
4222 

143 

208 -
8629 -
1 513 

630 
931 

5 347 

3,4 -
5,3 -
1,5 -
4,3 -
0,9 -
fi,O -

0,4 -
3,2 -
3,0 
6,0 
1,3 
1,8 -

0,2 -
4,8 -
4,4 
9,1 
0,2 -
1,8 -

3,8 -
3,8 -
3,8 -
4,9 -
4,1 -
3,0 -
3,5 -

1,5 -
4,0 -
0,4 -
1,5 
0,2 -
3,0 -
2,5 -

2,8 
5,3 -
6,0 

13,9 
12,1 
10,9 
5,3 

1,5 
4,3 -
9,2 

14,0 
0,4 

0,0 -
2,8 -
1,0 
2,2 
2,4 
5,2 

2 819 0,4 
3 844 - 2,7 -
1 477 - 0,7 -
4 412 10,7 
1 507 4,8 
2 667 - 3,3 -
4888 2,7 

21667 - 2,9 -
16 058 - 8,1 -
4760 - 3,1 -

416 1,1 
3,5 - . 1484 - 1,8 -
3,1 219 0,1 

29349 -
4887 -
7098 -
5728 -

136 -
11 500 -

14928 -
10 931 -
3 729 
4 944 
1 299 

13 969 -

fi,9 -
8,0 -
4,3 
7,2 -
0,5 
6,9 -

1,6 
4,4 -
2,2 
9,0 
0,9 
4,7 

6 998 - 1,1 
6803 - 5,2 -
4101 3,6 
7 773 12,1 

1 - 0,0 
12068 - 3,6 -

25 822 -
4880 -
8706 -
3539 -
4395 -
2087 -
2215 -

77097 -
27 501 -
7974 -
3 450 
3233 -
2087 -

39 752 -

37998 
37644 -
17 756 
16 945 
21144 
10684 
9 113 

6,2 -
6,0 -
6,5 -
8,5 -
7,1 -
5,1 -
4,2 -

3,1 -
fi,2 -
1,4 
1,4 
1,3 
fi,1-
4,7 -

2,9 
6,9 -
6,6 

16,9 
15,9 
17,0 
4,6 

1 834 1,0 
5904 - 6,1 -
5 019 10,3 
2 412 16,2 

307 1,8 -

139 -
4230 -

946 
713 
208 

2 224 

0,0 -
2,8 -
1,3 
5,3 -
1,2 
4,7 

3585 1,1-
1 577 - 2,2 -
1 059 - 1,1 -
3 715 18,8 
1 043 7,6 
2 012 - 5,4 -
3 475 4,1 

14975 - 4,1 -
9 875 -10,0 -
3 791 - 5,1 -

89 0,5 
1465 - 3,7 -

67 0,1 

16377 
83574 -
42704 
9378 

13 999 
4768 

29 102 

6328 -
1712 -
2 084 
1386 -

620 
5934 -

8116 
5505 -
6883 
1 940 
2 600 
2 198 

3 921 
5825 -
6 210 
4235 

56 
755 -

7610 -
1581 -
1929 -

828 -
1 035 -

497 -
1740 -

1901 -
14.623 -
13248 
3 961 
2 241 

497 -
6231 -

37 096 
20 282 -
15 963 
12 343 
12 167 
3 592 

13 313 

0,4 
4,5 
6,7 
7,1 
4,6 
2,8 
3,4 

1,2 
2,7 
1,2 
1,6 
2,1 
3,2 

0,8 
2,1 
3,8 
3,2 
1,7 
0,6 

0,6 
4,4 
fi,2 
6,2 
0,4 
0,2 

1,7 
1,8 
1,3 
1,7 
1,5 
1,1 
2,8 

0,1 
2,7 
2,1 
1,fi 
0,8 
1,1 
0,6 

2,7 
3,7 
fi,5 

11,1 
8,6 
5,2 
6,0 

3 4771 1,9 2306 - 2,4 
4 137 8,1 
1 8101 11,9 

164 - 0,9 

691-4399 -
567 

83 -
7231 3 123 

766 -
2267 -

418 -
697 
464 
655 -

1 413 

6 6921-
6183 -

9691-327 
·19 -

152 

0,0 
2,8 
0,7 
0,6 
3,6 
5,7 

0,2 
3,2 
O,.J 
3,2 
2,7 
1,5 
1,5 

1,7 
6,2 
1,2 
1,7 
0,0 
0,1 
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Noch: Die Wanderungsbilanz der Reichsteile und größeren Verwaltungsbezirke 1933 bis 1939 nach Gemeindegrößenklassen1) 

Ge- Wohn- Bevölkerungszunahme oder -abnahme (-) Geburten- oder Sterbefallüberschuß {-) W anderungsgewinn oder -verlust {-) 

meinde- bevölke- vom 16. Juni 1933') bis 17. Mai 1939 
größen- rung am 

männlich 1 weiblich 17.5.1939 insgesamt 1 männlich 1 weiblich 1~gesamt 1 männlich 1 weiblich insgesamt 1 klassen*) insgesamt Zahl I vH Zahl I vH Zahl 1 vH Zahl I vH Zahl I vH Zahl 1 vH Zahl I vH Zahl I vH Zahl 1 vH 

Baden 
insges ... 2 502 442 89491 11,7 44207 11,8 45284 11,6 103 236 4,/J 53 902 4,6 49334 4,0 - 13 745 - 0,6 - 9 695 - 0,8 - 4050 - 0,/J 

a .... 842 296 3 245 0,4 - 955 - 0,2 4200 1,0 39986 4,8 20631 4,9 19 355 4,6 - 36 741 - 4,4 - 21 586 - 5,!!- 15155 - /J,6 
b .... 644609 36054 5,9 17760 6,0 18294 5,8 31622 5,2 16 645 5,6 14977 4,8 4432 0,7 1 115 0,4 3 317 1,1 
C • • •• 153 805 16 B2B 12,3 10 611 16,0 6217 8,8 7148 5,2 3682 5,6 3 466 4,9 9680 7,1 6 929 10,5 2 751 3,9 
d .... 111 106 5 537 5,2 3206 6,6 2 331 4,1 2 956 2,8 1648 3,4 1308 2,3 2581 2,4 1 558 3,2 1 023 1,8 
e .... 165 478 1 021 0,6 - 753 - 1,0 1 774 2,0 5172 11,1 2724 3,5 2448 2,8 - 4151 - 2,5 - 3 477 - 4,5 - 674 - 0,8 
f .... 585 148 26 806 4,8 14338 5,5 12468 4,2 16352 2,9 8572 3,3 7780 2,6 10454 1,9 5 766 2,2 4688 1,6 

Thüringen 
insges ... 1743624 84114 5,1 54033 6,7 30081 3,5 64639 3,9 35290 4,4 29349 3,4 19 475 1,2 18 743 2,3 7321 

o·,1 
a .... 704336 6267 0,9 2 521 0,7 3746 1,1 33212 4,8 17689 5,1 15 523 4,4 - 26 945 - 3,9 - 15168 - 4,4 - 11777 - 3,4 
b .... 372 675 18689 5,3 11 265 6,6 7 424 4,1 13682 3,9 7225 4,2 6457 3,5 5 007 1,4 4040 2,4 967 0,5 
C •• • • 138813 7202 5,5 4330 6,9 2872 4,2 3 707 2,8 1970 3,1 1 737 2,5 3 495 2,7 2 360 3,8 1 1351 1,6 
d .... 200 763 8921 4,7 5 934 6,6 2 987 2,9 5 005 2,6 3202 3,6 1 803 1,8 3 916 2,0 2 732 3,0 1 184 1,2 

327 037 43035 15,2 299B3 22,4 13052 8,7 9033 3,2 5204 3,9 3 829 2,.5 34 002 12,0 24779 18,.5 9 223 6,1 

Hamburg 
insges ... 1 1 711 8771 36174i 2,21 158041 2,01 203701 2,31 39 2841 2,31 20958\ 2,61 183261 2,11- 3 11<51- 0,21- 51541- 0,61 20441 0,2 

Hessen 
insges .•. 1469 215 40167 2,8 20026 2,9 20 141 2,8 5B246 4,1 31 010 4,4 27 236 3,7 - 18 079 - 1,3 - 10 984 - 1,6 - 7 095 - 1,0 

a .... 487 589 - 3117 - 0,6 - 3231 1,3 114 0,0 21333 4,3 11238 4,6 10095 4,1 - 24450 - 5,0 - 14469 - .5,9 - 9 981 - '4,1 
b .... 401 072 17200 4,5 7 301 3,9 9 899 5,1 19 390 5,1 10 060 5,3 9330 4,8 - 2190 - 0,6 - 2759 - 1,5 569 0,3 
C • • •. 124 464 11 845 10,5 6 037 11,0 5 808 10,1 6384 5,7 3 413 6,2 2 971 5,2 5 461 4,8 2 624 4,8 2 837 4,9 
d .... 46560 4725 11,3 3537 17,5 l 188 5,5 1230 2,9 641 3,2 589 2,7 3 495 8,4 2 896 14,3 599 2,8 
e •••• 135 801 - 2677 - 1,9 - 2380 - 3,6 - 297 - 0,4 3 640 2,6 1 981 3,0 1659 2,3 - 6317 - 4,6 - 4361 - 6,6 - 1 956 - 2,7 
f •... 273 729 12 191 4,7 8762 7,1 3 429 2,5 6269 2,4 3 677 3,0 2 592 1,9 5 922 2,3 5 085 4,1 837 0,6 

Mecklenburg 
insges ... 900 413 95465 11,9 58 018 14,5 37447 9,2 41 749 5,2 21 779 5,4 19 970 4,9 53 716 6,7 36239 9,1 17 477 4,3 

a .... 367 330 3 162 0,9 763 0,4 2 399 1,4 22 917 6,3 11566 6,1 11 351 6,5 - 19 755 - 5,4 - 10 803 - 5,7 - 8 952 - 5,1 
b .... 193 942 21352 12,4 12609 15,2 8743 9,8 6683 3,9 3638 4,4 3 045 3,4 14669 8,/j 8971 10,8 5 b98 

1tt' C •. •. 41150 8 110 24,5 5 381 34,0 2 729 15,8 1731 5,2 891 6,6 840 4,9 6 379 19,3 4 490 28,4 1 889 
d .... 112 185 27633 32,7 18239 45,3 9 394 21,2 4093 4,8 2 183 5,4 1 910 4,3 23 540 27,8 16 056 3.9,9 7 484 16,9 
e 64 614 8 111 14,4 5 109 19,2 3002 10,1 1424 2,5 844 3,2 580 1,9 6 687 11,8 4265 16,0 2 422 8,1 
f .... 121 192 27 097 28,8 15 917 35,4 11180 22,7 4901 5,2 2657 5,9 2 244 4,6 22196 23,6 13 260 29,.5 B936 18,2 

Braunschweig 
insges ... 583338 70 3491 13,7 49479 19,9 20870 7,9 14142 2,8 7649 3,1 6493 2,6 5b207 11,01 41 B30 16,8 14377 5,4 

a .... 220 285 14 004 6,8 11 163 10,9 2 841 2,7 7 455 3,6 3 870 3,8 3 585 3,5 6549 3,2 7 293 7,1 - 744 - 0,7 
b .... 85 4v6 18613 27,9 13 214 41,2 5 399 15,6 1 705 2,6 950 3,0 755 2,2 16 908 25,31 12 ~64 38,ll 4 644 13,4 
C • ••• 56762 3284 6,1 2 077 8,2 1 207 4,3 1 808 3,4 1 027 4,1 781 2,8 1 476 2,8 1 050 4,2 426 1,5 
d .... 24817 5 1971 26,6 3836 39,3 1361 13,8 550 2,8 259 2,7 291 2,9 4647 23,7 3 577 36,7 1 070 10,8 
f .... , 196 068 29251 17,D 19 189 24,4 10062 11,4 2 624 1,6 1543 2,0 1 081 1,2 26627 16,0 17646 22,4 8 981 10,,'! 

Oldenburg 
insges ... 577648 82529 16,7 53067 21,4 29462 11,9 40382 8,2 20576 8,3 19806 8,0 42 147 8,5 32 491 13,1 9 656 3,9 

a .... 262 559 19359 8,0 10276 8,4 9083 7,5 23176 9,5 11 769 9,6 11 407 9,5 - 3 817 - 1,6 - 1 493 - 1,2 - 2324 - 1,9 
b .... 54053 4676 9,5 2 016 8,3 2660 10,6 2 719 5,5 1324 5,4 1395 5,6 1 957 4,0 692 2,8 1265 5,1 
C • ••• 30 122 4791 18,9 3 294 25,9 1497 11,9 1975 7,8 943 7,4 1 032 8,2 2 816 11,1 2 351 18,5 465 3,1 
d .... 38261 6283 19,6 4587 29,0 1696 10,5 2 402 7,5 1286 8,1 1116 6,9 3 881 12,1 3 301 20,9 580 3,6 
e 78967 12581 19,0 8364 26,3 4217 12,2 3 979 6,0 2 079 6,5 1 900 5,5 8602 13,0 6285 19,8 2 317 6,7 
f .... 113 686 34839 44,2 24530 60,7 10309 26,8 6 131 7,8 3 175 7,9 2 956 7,7 28708 36,4 21 355 52,8 7 353 19,1 

Bremen') 
insges .. · 1 450 0841 50 5841 12,71 31 7481 16,31 18 8361 9,2, 172491 4,31 90811 4,71 8 1681 4,0, 33 3351 8,31 22 6671 11,61 10 6681 li,2 

a .... 3 811 495 14,9 239 14,1 256 15,8 158 4,8 70 4,1 88 5,4 337 10,2 169 10,0 168 10,3 b .... 22136 8647 64,1 4555 66,2 4 092 61,9 1230 9,1 649 9,4 581 8,8 7 417 55,0 3 906 56,8 3 511 53,1 
f .... 424137 41 442 10,8 26 954 14,5 14488 7,4 15 861 4,1 8362 4,5 7 499 3,8 25 581 6,7 18 592 10,0 6 9B9 3,5 

Anhalt 
insges ... 431 422 67 0071 18,4 42774 24,1 24233 12,9 17331 4,8 9 179 5,2 8 152 4,4 49 676 13,6 33 595 19,0 16 081 8,6 

a .... 99632 4058 4,2 2 490 6,2 1568 3,3 5219 6,5 2679 6,6 2 540 6,3 - 1161 - 1,2 - 189 - 0,4 - 972 - 2,0 b .... 88950 160301 22,0 10501 29,8 5 529 14,7 3 133 4,3 1 724 4,9 1409 3,7 12 897 17,7 8 777 24,9 4120 10,9 
C • ••• 24442 5107 26,4 2 817 29,2 2 290 23,6 1303 6,7 679 7,0 624 6,4 3 804 19,7 2 138 22,2 1666 17,2 d .... 99299 14136 16,6 10032 24,6 4104 9,3 2 815 3,3 1562 3,8 1253 2,8 11 321 13,3 8 470 20,8 2 851 6,4 
f .... 119 099 27676 30,3 16 934 38,6 10742 22,6 4861 5,3 2535 5,8 2326 4,9 22 815 25,0 14399 32,8 8 416 17,7 

Lippe 
insges ... 187 220 11682 6,7 5537 6,4 6145 6,9 8424 4,8 4368 5,1 4056 4,5 3 258 1,9 1 169 1,4 2 089 2,3 a .... 92787 - 789 - 0,8 - 1656 - 3,5 867 1,9 4 811 5,1 2 469 5,2 2342 5,1 - 5600 - 6,0 - 4125 - 8,7 - 1475 - 3,2 b .... 45651 3685 8,8 1572 7,7 2113 9,8 2 043 4,9 1109 5,4 934 4,3 1 642 3,9 463 2,3 1 179 5,5 

C • • • • 25580 3 145 14,0 1503 14,7 1642 13,4 797 3,6 376 3,7 421 3,4 2 348 10,.5 1127 11,1 1 221 10,0 d .... 23202 5 641 32,1 4118 50,0 1523 16,3 773 4,4 414 5,0 359 3,9 4868 27,7 3 704 44,9 1164 12,5 

Schaumburg-Lippe 
insges .. · 1 53 1951 3 2401 6,51 19071 7,81 13331 5,2, 1 7701 3,51 9231 3,81 8471 3,31 1 4701 2,91 9841 4,01 4861 1,9 a .... 34168 1 762 5,4 912 5,7 850 5,2 1262 3,9 652 4,1 610 3,7 500 1,5 260 1,6 240 1,5 b .... 19027 1478 8,4 995 11,8 483 5,3 508 2,9 271 3,2 237 2,6 970 6,5 724 8,6 246 2,7 

Saarland 
insges ... 842 454 30198 3,7 17878 4,5 12320 3,0 37946 4,7 19158 4,8 18788 4,6 - 7748 - 1,0 - 1280 - 0,3 - 6468 - 1,6 a .... 121666 3 786 3,2 2068 3,5 1 718 2,9 6579 5,6 3 375 6,7 3 204 5,5 - 2 793 - 2,4 - 1307 - 2,2 - 1486 - 2,5 b .... 310 607 11368 3,8 6661 4,5 4707 3,1 15426 5,2 7889 5,3 7 537 6,0 - 4058 - 1,4 - 1228 - 0,8 - 2830 - 1,9 

C • •'. 79620 4812 6,4 3 842 10,4 970 2,6 3206 4,3 1592 4,3 1614 4,3 1 606 2,1 2 250 6,1 - 644 - 1,7 d .... 197 216 5 972 3,1 3341 3,6 2631 2,7 8800 4,6 4426 4,7 4374 4,5 - 2828 - 1,5 - l 085 - 1,2 - 1743 - 1,8 t .... 133 345 4260 3,3 1966 J,2 2 294 3,4 3 935 IJ,O 1876 J,O 2059 J,J 325 0,3 90 0,1 235 0,3 

*), 1
) und ') vgl. Anm. auf S. 877. - ') Der am 1.11.1939 erfolgte Gebietsaustausch zwischen dem Land Bremen und der Prov. Hannover (Reg.-Bez. Stade) ist bereit• 

beruoksichtigt. 

,f 
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Noch: Die Wanderungsbilanz der Reichsteile und größeren Verwaltungsbezirke 1933 bis 1939 nach Gemeindegrößenklassen1) 

Geburten- oder Sterbefallilberschu_ß __ (_---'-)-~ ____ w_a_nd_e_ru_n_:cg_sg:.._e_w_in_n_o_d_e_r _-v_e_rl_u_st_(:.._-_:)_ 
meinde- bevolke- vom 16. Juni 1933') bis 17. Mai 1939 

Ge- Wohn- Bevölkerungszunahme oder -abnahme (-) 

. rung am -~-------~-------------1::::; 17.5.1939 ~gesamt I männ~1 weibli"!1___1~gesamt 1-~annlich 1----"'-eiblich I insgesamt mannlich I weiblic_,h_ 
J insgesamt Zahl I vH Zahl I vH Zahl I vH Zahl I vH Zahl I vH Zahl I vH Zahl I vH Zahl I vH Zahl I vH _ 

Reichsgau Wien 

insges ... l 19299761-161565!- 7,71-791501- 8,31-824151- 7,21-737691- 3,5J-35151j- 3,71-38618[- 3,41- 877961- 4,21- 439991- 4,61- 437971- 3,8 

Reichsgau Niederdonau 
insges .. ,) 16976761-27513/- 1,6J-10288I- 1,21-17225,- 2,01 243401 1,4i 1- 51 8531- 3,01 

Reichsgau Obe1·donau 

insges .. , 1 1034871 I 24 0341 2,4! 21 488 1 4,41 2 546: 0,51 20 959! 2,li · 3075! 0,3/ 

Reichsgau Steiermark 

insges. , -1 1 116 4071- 6540i- 0,61 3441 0,11- 68841- 1,21 137851 1,21 72061 1,31 65791 1,21- 203251- 1,81- 6 8621- 1,21- 134631- 2,4 

Reichsgau Karnten 

inS!leS ... 1 449 7131 13 415, 3,11 II 6191 5,41 1 7961 0,81 13 0301 3,01 67771 3,21 62531 2,81 3851 0,11 4 8421 2,31- 4 4571- 2,0 

Reichsgau Salzburg 

in-sges .. 1' 2572261 11 4251 4,6, 79021 6,6· 3 523! 2,81 4124/ 1,7/ 21881 1,81 19361 1,51 7 3011 3,0! 5 714, 4,81 15871 1,3 

Reichsgau '.l'irol 

insges ... 1 3303091 12568, 4,01 9 400; 6,0, 3168 2,01 88301 2,81 45641 :!,91 42661 2,61 3 7381 1,21 48361 3,1/- 1 0981- 0,7 

Verw.Bez. Vorarlberg-
insges .. -1 156 091, 2 633 1,71 1 1251 1,5\ 1 508[ 1,91 4 313i 2,8! 2 3741 J,21 1 9391 2,51- 1 680[- 1,11- 1 2491- 1,71- 4311- 0,6 

Reichsgau Tirol mit Verw.-Bez. Vorarlberg 
insgos .. -1 486 4001 15 201 I 3,2, 10 5251 4,6i 4 6761 1,91 13 143/ 2,81 6 9381 3,0J 6 2051 2,61 2058[ 0,41 ,3587\ 1,61- 15291- 0,6 

lteg.-Bez. Aussig 

insges .. . 1328784-143555- 9,8-77062-10,9-66493- 8,7 2618 0,2 
a ... . 548835-55572- 9,2-28675- 9,8-26897-8,6 10228 1,7 
b ... . 
C •••• 
d ... . 
6 ... . 

418 675 - 55104 -11,6 - 30357 -13,4 - 24 747 -10,0 - 1 186 - 0,3 
71 450 - 6 091 - 7,9 - 3 174 - 8,3 - 2 917 - 7,4 - 1 389 - 1,8 

153566 -17961 -10,5 - 8983 -11,0 - 8978 -10,0 - 3409 - 2,0 
136258- 8827- 6,1- 5873- 8,4- 2954- 3,9- 1626- 1,1 

insges .. . 
a ... . 
b ... . 
C •. •. 

d . "'. 
e ... 

insges ... 
a •..• 
b .... 
C . • .. 
d .... 

insges, .. 
3 ••.. 
h ... . 
C ... • 
d ... . 
Q • '" 

803300 -52484 - 6,1 - 28114 - 6,8 - 24370 -
449306 -38132 - 7,8 -19220 - 8,1 -18912 -
191251-11470- 5,7- 7835- 8,0- 3635-
50802 - 4366 - 7,9 - 2315 - 8,8 - 2051 -
58 630 2 825 5,1 1 759 6,5 1 066 
53311 - 1341 - 2,5 - 503 - 2,0 - 838 -

811 103 -17913 - 2,2 - 6107 -
459 934 -12131 - 2,6 - 3761 -
216319 - 6381 - 2,9 - 3110 -
61 777 - 820 - 1,3 - 358 -
73073 1 419 2,0 1122 

2 943187-213952 - 6,8-111283 -
1 458 075 -105 835 - 6,8 - 51656 -

826 245 - 72 955 - 8,1 - 41302 -
184 029 - 11277 - o,8 - 5 847 -
285269 - 13717 - 4,6 - 6102 -
189569 - 10168 - 0,1 - 6376 -

1,6 -11806-
1,7 - 8370 -
2,9 - 3271-
1,2- 462-
3,3 297 

7,4 102669 -
6,9 - 54179 -
9,6-31653 -
6,2 - 5430 -
4,3 - 7615 -
6,7 - 3792 -

3,5 
7,5 
3,5 
7,1 -
3,7 
2,9 -

2,7 
3,3 
2,8 
1,4 -
0,8 -

6,2 
6,7 
6,8 
5,4 -
4,9 -
3,6 -

Reg.-Bez. Eger 

20634 
20 173 

820 
222 -
454 
591 -

2,4 
4,1 
0,4 
0,4 
0,8 
1,1 

Reg.-Bez. Troppau 

24999 3,0' 
23085 4,9 
4273 1,9 
1364- 2,2 

995 - 1,4 

Reichsgau Sudetenland 
48251 15 
53486 3;4 
3 907 0,4 
2975- 1,5 
3950- 1,3 
2217 - 1,1 

Deutsches Reich 

insges., .179 375 281129358311 3,8\I 6743561 4,5112614751 3,212858 1421 3,71 

insges ... 69 316 526 
a •.•. 21132900 
b., .. 12433721 
e ., .. 4371891 
d .... 5 792 116 
e •... 3 664356 
f .... 21 921542 

3284946 
232 628 

1054886 
436341 
546 747 
244103 
770 241 

5,0 1824642 
1,1 97734 
9,3 590143 

11,1 264124 
10,4 355 253 
7,1 158271 
3,6 359117 

'), 1) und ') vgl. Anm. auf S. 377. 

5,7 
0,9 

10,6 
13,9 
14,1 
9,7 
3,6 

Altes Reichsgebiet 

1460304 4,3 2783016 4,2 1476345 
134 894 1,3 1192113 5,7 620 492 
464 743 8,0 564 698 5,0 298 812 
172217 8,5 181180 4,6 97044 
191 494 7,0 209 198 4,0 112 775 
85832 4,8 136561 4,0 72935 

411 124 3,7 499 266 2,4 274287 

4,6 1 
59 
a:4 
5,1 
4,5 
4,5 
2,7 

306671 
571621 
265 886 

84136 
96423 
63626 

224 979 

3,8 
5,5 
4,6 
4,1 
3,5 
3,6 
2,0 

- 146 173 - 9,9 
65 800 -10,9 
53 918 -11,4 
4702 - 6,1 

14 552 - 8,5 
7201 - 5,0 

73 118 - 8 5 
58305 -12:0 
12 290 - 6,1 
4 144 - 7,5 
2 371 4,3 

750 - 1,4 

42 912 - 5,2 
35 216 - 7 li 
10654 - 4) 

544 0,9 
2 414 3,4 

- 262 203 - 8,3 
- 159 321 -10,2 

76 862 - 8,5 
8302 - 4,J 
9 767 - 3,3 
7 951 - 4,0 

776891 0,11 

501 930 0,8 
- 959485 - 4,6 

490188 4,3 
255 161 6,5 
337 549 6,4 
107 542 3,1 
270 975 1,3 

348 297 1,1 153 633 O,,J 
- 522758 - 5,0 - 436727 - 4 ,, ,w 

291331 5,2 198857 3,4 
167080 8,8 88081 4,3 
242 478 9,6 95 071 3,5 

85336 5,2 22206 1,2 
84830 0,8 186145 1,7 
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PREISE UND LOHNE 

Die Großhandelspreise im Ausland 
Wie die bisher zur Verfügung stehenden Unterlagen erkennen 

lassen, ist der Preisanstieg an den ausländischen Waren.märkten 
im September überwiegend etwas schwächer als im August ge-
wesen. Für die europäischen Binnenmärkte ergaben sich 
nach den amtlichen Indexberechnungen im allgemeinen nur leichte 
Preiserhöhungen, so in Dänemark um 0,5 vH, in Schweden um 
0,6 vH und in der Schweiz um 0,8 vH. Die Indexziffer der Groß-
handelspreise für Deutschland ging - hauptsächlich unter 
jahreszeitlichen Einflüssen - sogar um 0,3 vH zurück. Stärkere 
Preisbewegungen waren nur teilweise in den südosteuropäischen 
Ländern zu beobachten, wo die im Zusammenhang mit der Neu-
ordnung erforderlichen wirtschaftlichen Umstellungen noch im 
Gange sind. Immerhin scheinen auch hier die Auftriebskräfte an 
Intensität verloren zu haben, so daß mit einer allmählichen Sta-
bilisierung auch in diesem 'l'eil Europas gerechnet werden kann. 
Kennzeichnend hierfür ist, daß nach der Slowakei nunmehr auch 
Rumänien einen allgemeinen Preisstop erlassen hat, der wesentlich 
geeigneter als die bisherigen preispolitischen Maßnahmen sein 
dürfte, zu der Beruhigung an den Warenmärkten beizutragen. 
Über den Preisverlauf in Großbritannien ist ein sicheres Urteil 
insofern sehr schwierig, als die verschiedenen Indexberechnungen 
unterschiedliche Ergebnisse aufweisen. Immerhin scheinen die 
Preiserhöhungen nur auf 'l'eilgebieten größeren Umfang gehabt 

.zu haben. In den Vereinigten Staaten von Amerika war der 
weitere Anstieg der Großhandelspreise im September nach der 
Indexziffer von »Moody« mit 2,1 vH fast ebenso stark wie im 
Vormonat (2,2 vH), obgleich der wachsende Widerstand gegen 
die bisheri9e Agrarpreispolitik zeitweilig hemmend "irkte. 

Großhandels- Ernährungs- 11 Lebenshaltungs-Veränderungen 
der Preis• preise kosten I kosten 

lndexzll!ern Aog. u1September41 lug.111 September 411· Aug 111 September41 
In vH gegen ge~en grgen ~egen gegen gegen 

Jnll" Aug. 11 ( log. 39 Joll 41 log. II I lug. 39 , Juli II !01. 41 i log. 39 
1 1 .. 

Deut.sohes Reich +0.4 -0,3+ 5,0- 0,9 -3,5 + 2,71-0,3'/ -1,8 + 4,7 
Sohweclen ...... +0,6 +0,6+57,7 . ')-0,5'>+29,9

1 

. ')+0,9')+30,8 
Norwe,rnn . . . . . . +0,5 . . + 0,6 • . +0,7 . 
Dänemark ...... +l,O +o.5+87,4 • . . . / . 
Schweiz ........ +1,0 +o,s

1

,+n,9 + 0,6 + 0,4 +38,ll+0,3 +o,3 +29,9 
Ungarn . . . . . . . . +3,81 • • + 2,4 . • +l ,4i 
Großbritannien 1 ) +1,5 -0,1 +49,5 • . J • • 

yer. St. v. Am.') +2~2 +2,1 +54,?_. 1 _. , • i _._ .... _ 

1 ) Indexziffer der Times. - ') Indexziffer von Moody. - '\ Gegen Juni 
1941. - ') Gegen Juni 1939. 

An den Ein- und Ausfuhrmärkten außerhalb Europas 
hat sich der bereits im August etwas gemilderte Anstieg in1 
September weiter verlangsamt. Nach der vom Statistischen 
Reichsamt auf Goldbasis berechneten Indexziffer zogen die 
Preise der wichtigsten Nahrungsmittel und Rohstoffe insgesamt 
im Monatsdurchschnitt nur um 3,3 vH an, während die Erhöhung 
im August 5,6 vH und im Juli 6,2 vH betragen hatte. Bei den 
Nahrungsmitteln verringerte sich die monatsdurchschnittliche 
Preissteigerung von 10,3 vH im August auf 5,8 vH im September, 
bei den Rohstoffen industrieller Herkunft von 2,8 vH auf 0,3 vH. 
Lediglich die agrarischen Rohstoffe verzeichneten eine Ver-
stärkung des Preisanstiegs von 0,7 vH auf 2,1 vH. Im einzelnen 
zogen im Monatsdurchschnitt von August auf September vor 
allem die Preise für Getreide, Zucker, Schmalz und Jute an, 
also wiederum ausschließlich Agrarstoffe. Für die Entwicklung 
im Verlauf des Monats September war ausschlaggebend, daß die 
Preise der agrarischen Rohstoffe in der zweiten Monatshälfte 
einen Rückschlag erfuhren, dem allerdings später eine kräftigere 
weitere Befestigung der Nahrungsmittelpreise gegenüberstand. 
Die zu Beginn der zweiten Monatshälfte rückläufige Gesamt-

lndexzlffem der Eln-1 11Dd Austubrprelse an 
auBereuropllschen 
Mirkten In • Gold• 

1939 
September ........ . 
Oktober .......... . 
November ........ . 
Dezember ......... . 

1940 
Januar ... . 
Febrnar .......... . 
März ............ .. 
April ............ .. 
Mai .............. . 
Jnni ............. . 
Juli. ............ .. 
August ........... . 
September .. .. . .. . . i 
Oktober .. . 
November ........ . 
Dezember ......... . 

1941 

Nahrungs-
mittel 

129,9 
116,4 
112,0 
120,6 

118,3 
115,5 
115,0 
117,2 
109,6 
99,4 
9B,O 
92,3 
93,9 
97,0 
98,9 
98,2 

24. August 1939 = 100 
115,5 106,4 
114,5 110,5 
121,9 118,9 
137,8 121,5 

135,5 
126,2 
124,0 
122,8 
117,4 
110,5 
108,0 
103,2 
102,6 
104,9 
108,3 
107,1 

118,2 
116,5 
115,3 
112,4 
106,5 
108,4 
102,3 
101,0 
99,B 

103,0 
106,8 
102,8 

Insgesamt 

119,1 
114,2 
116,9 
126,1 

123,5 
119,0 
117,8 
117,6 
111,1 
105,2 
102,2 
97,9 
98,2 

101,0 
103,9 
102,2 

Januar.... , 102,3 105,4 101,6 103,1 
Februar .......... ' 102,0 105,7 101,5 103,0 
März..... . . . . . . . 108,2 112,1 104,0 108,2 
April.............. 113,0 114,0 107,2 111,7 
Mai... . . . . . . . . . . . 116,4 119,7 110,3 115,7 
Juni........... . . 121,8 126,4 111,5 120,4 
Juli............... 131,9 135,4 113,7 127,9 
August....... . . . . . 145,5 136,4 116.9 135,0 
S_e_p_te_m_b_er_._ .. _._ .. _._ .. ~ __ 1_53_,9_~ __ 1_39~,2 ___ 1_1_7~,3-~-139,4 

Anm. zur Berechnungsmethode s. Nr. 8, S. 160. 

temleuz der Preise an den Ein- und Ausfuhrmärkten machte 
infolgedessen später wieder einer schwachen Aufwärtsbewegung 
Platz, in deren Verlauf Anfang Oktober ein neuer Höchststand 
erreicht wurde. Dieser überschritt den in der zweiten September-
woche verzeichneten Höchststand jedoch nur wenig. 

Binnenmärkte 
In I<'rankreich waren auch im September nach den vor-

liegenden Berichten wiederum nur wenige Preisveränderungen 
zu beobachten. So wurden die Preise für Gießereierzeugnisse um 
7 bis 13 vH erhöht. Für Kohlen soll der Preisüberwachungs-
ansschuß ebenfalls eine Heraufsetzung der Preise genehmigt 

··;, 
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haben. Die ~eufestsetzung der Stickstoffdüngerpreise für das 
Wirtschaftsjahr 1941/42 brachte - mit Ausnahme von Natron-
salpeter - durchweg Verbilligungen. Zwar sind die Grundpreise 
heraufgesetzt worden, dafür aber die bisherigen monatlich ge-
staffelten Aufschläge fortgefallen. Auch in Belgien scheinen die 
Preise weitgehend stabilisiert zu sein. Die p ·eispolitischen Maß-
nahmen der Regierung erstreckten sich im September vor allem 
auf die Festsetzung von Höchstpreisen für Kartoffeln, Hopfen 
und Leder, für das gleichzeitig Kalkulationsvorschriften erlassen 
wurden. 

Die nordischen Staaten hatten im September ebenfalls meist 
nur geringe Preisveränderungen aufzuweisen. In Dänemark 
war die Erhöhung der amtlichen Indexziffer mit 0,5 vH nur halb 
so stark wie im Vormonat. Nennenswerte Preissteigerungen ver-
zeichneten von den Indexgruppen lediglich Textilien und Kon-
fektion (2,3 vH) sowie Eisen und Metalle (1,5 vH). Verschiedene 
Preise gingen auch leicht zurück, so für Lebensmittel, Dünge-
mittel sowie für Häute, Leder und Schuhe. Die eingetretenen 
Preissttligerungen scheinen ausschließlich einfuhrbedingt zu sein, 
da die Preisindexziffer der Einfuh1waren um 1,7 vH angezogen 
hat, während die Preisindexziffern der Ausfuhrwaren und der 
im Inland verbrauchten einheimischen Erzeugnisse etwas zurück-
gingen. Zu den Maßnahmen, die in Norwegen auf dem Gebiete 
der Preispolitik im, September getroffen wurden, gehören u. a. 
die Festsetzung von Preisen !für Salzheringe sowie von Höchst-
preisen für Wild und die Neuregelung der Höchstpreise für 
Heringsfässer. Daneben hat das Preisdirektorat Bestimmungen 
über die Preisbildung für Kraftwagen sowie für Holz und Holz-
kohle für Generatoren erlassen. Eine wichtige Entscheidung 
bedeutet die Festsetzung der staatlichen Ankaufspreise für Ge-
treide aus der neuen Ernte. Sämtliche Preise sind um 5 Kronen 
je dz höher als im Vorjahr. Es werden je dz gezahlt für Weizen 
und Roggen 35 Kronen, für Gerste 31 Kronen, für Hafer 28 Kro-
nen. Dazu kommt bei Ablieferung bis zum 15. Oktober ein Auf-
schlag, der in der ersten Septemberhälfte 2 Kronen, in der zweiten 
Septemberhälfte 1,50 Kronen und in der ersten Oktoberhälfte 
1 Krone beträgt. Die amtliche Indexziffer für Schweden zeigte 

Amtliche Indexziffern der Großhandelspreise wichtiger Länder 
Bei dem Vergleich der Indexziffern für verschiedene Länder ist zu beachten, daß 
Hohe und Bewegung der Indexziffern durch die unterschiedlichen Berechnungs· 
methoden (zeitliche Basis, Art und Menge der berucksichtigten Waren, Wägung 

der Preise) beeinflußt sind. 

Land 
1 

Basis 1 z,11-1 1941 
punkt -----------------

= 100 *) Mai / Juni/ Juli/ Aug./Sept./ Mai / Juni/ Juli/ Aug./Sept. 

in der Landeswährung in Gold 1) 

Bulgarien .. 19!<5) D 101,7102,9105,9 
Dtsch. Reich 1913 D 112,21112,4112,4112,8112,5 1 

• . . 1939') D 141,2 143,4146,l . . . 
Dänemark.. 1935 D 201 202 205 207 208 176,6177,5180,21181,9182,8 
Großbrit ... 1930 D 151,4151,9153,0153,0 74,1 74,4 74,9 74,9 
Norwegen.. 1938 M 163,5165,4166,5167,3 150,7152,4153,4

1

154,2 
Portugal ... VI 1917 A 152,7 73,2 • 1 . . 
Rumänien.. 1919 D 198,7 98,2 . . . 
Schweden .. 1935 D 171 173 173 174 175 160,6161,2162,2163,4164,3 
Schweiz .... VII 19U E 181,1184,4187,5189,4191,0128,7131,0'134,3135,4136,1 
Slowakei').. 11939 E 147 148 146,6147,6 . . 
Spanien.... 1913 M 331,6339,0 69,2170,8 
Ungarn . . . . 19!9 E 115,4115,9125,3130,l 77,4 77,7 84,0 87,2 
Argentinien. 19!6 D 133,9138,7144,9 46,3 47,9 50,0 
Canada . . . . 1926 D 88,9 89,9 90,8 91,8 45,9 46,9 47,4 48,3 
Chile . . . . . . 1913 D 506,0 
Costa-Rica . !936 D 105 107 
Mexiko . . . . 19!9 D 133 135 33,7 34,2 . . 
Peru....... 1913 M 274,8282,3287,8297,1 · 1 · 
Ver. Staaten 1914 D 84,9 86,9 88,1 89,8 91,4 50,1 51,3 52,0 53,0 54,0 
Brit.-Ind.') vum, E 130 138 149 70,9 75,2 81,2 • 
China') . . . . tm M 889,38<;0,3 . 58,4 58,5 
Japan ..... 1933 D 181,lfl84,0185,6 124,2126,1128,1 
Niederl.-Ind. 1913 D ll l ,7'113,2

1 

. 

Ägypten . . . 1935 D 143 • • 111, 9 1 

Union von 1 Sudafrika 1913 D 121,7121,7,124,0 59,0 59,0 60,1 
Austr.Bund. 1913 D 169,0 1 65,5 
_N_eu_s_ee_la_n_d~_l_913--'-M--'_194,0 75,2 

*) D = Monatsdurchschnitt, A = Monatsanfang, M = Monatsmitte, E ~ 
Monatsende. - 1) Aus den Indexziffern in der Landeswahrung berechnet auf 
Grund des an der alten Goldparitat des amerikanischen Dollar {vor dem 6. Marz 
1933) gemessenen Goldwerts der Valuten. Diese Umrechnung ist gegenwartig 
Insofern fiktiv, als es einen freien Devisenverkehr kaum noch gibt. Immerhin wird 
durch dieses Verfahren die Abwertung der Wahrungen, soweit sie in den offiziellen 
Devisenkursen zum Ausdruck kommt, ausgeschaltet und somit eine einheitliche 
Wahrungsbasis der Indexziffern geschaffen. - ') Die amtlich auf Monatsanfang 
berechnete Indexziffer ist zur besseren Vergleichbarkeit als Indexziffer fur Ende 
des Vormonats eingesetzt. - ') Kalkutta. - ') Schanghai. - ') 72 Preise. -
1) 128 Preise. 

im September mit einer Erhöhung um 0,6 vH die gleiche Ent-
wicklung der Großhandelspreise wie im August. Stark gestiegen 
sind die Preise der Futtermittel (8,3 vH). Bei den übrigen Unter-
gruppen scheinen sich nur geringe Veränderungen ergeben zu 
haben. Auch die Preise der Einfuhrwaren (1, 7 v H) und der Aus-
fuhrwaren (0,6 vH) zogen nur wenig an. Für Elchfleisch, Aale 
und Käse wurden Höchstpreise festgesetzt. Etwas mehr als in 
den übrigen nordischen Staaten waren die Großhandelspreise im 
September offensichtlich noch in Finnland in BewEg1mg. Vor 
allem sind in Anpassung an die neuen Getreidepreise nunmehr 
auch die Preise für Mehl und Brot erhöht worden. Für zahlreiche 
Waren wurden wiederum Höchstpreise festgesetzt oder die gel-
tenden Höchstpreise geändert. Eine grundsätzliche Neuregelung 
der Preise erfolgte für Fleisch. Unter Freilassung der Erzeuger-
preise sind die nach Güteklassen gestaffelten G1 oßhandelspreise 
etwas erhöht worden. Im Einzelliandel wurden die Preise nach 
drei Landesgebieten gestaffelt. Um die Ernährung der Bevölke-
rung sicherzustellen, ist die Regierung zur Bewirtschaftung der 
Kartoffeln übergegangen; sie hat damit eine Ablieferungspflicht 
der Erzeuger sowie ein Verfütterungsverbot verbunden. Gleich-
zeitig sind Festpreise für Kartoffeln erlassen worden. 

An den Warenmärkten Südosteuropas setzten die Preise 
ihren Anstieg vielfach noch fort. In Ungarn wurden z.B. die 
Preise für Bier (um 15 bis 20 vH), Kalidüngemittel, Talg und 
Teigwaren erhöht. Ob auch die erfolgte Neufestsetzung der Höchst-
preise für Mais neuer Ernte, Eier und Kraftfuttermittel mit 
einer Erhöhung verbunden war, geht aus den Berichten nicht 
hervor. Für Toilettenseife wurden Höchstpreise eingeführt. 
Kroatien hat in Verbindung mit Vorschriften über die Gatreide-
vermahlung auch die Preise der J'!iahlerzeugnisse neu geregelt, 
die staatlichen Ankaufspreise für Olsämereien und Höchstpreise 
für Fleisch festgesetzt sowie den Ankaufspreis für Zuckerrüben 
und den Höchstpreis für Zucker heraufgesetzt. Die mit Wükung 
vom 1. September in Kraft getretene Erhöhung der Eisenbahn-
gütertarife wird sich vermutlich auch in den G.oßhandelspreiscn 
auswirken. Auch in Serbien ist das System der Höchstp,eise 
ausgebaut und u. a. auf Pflaumen und Rohhäute aus()'edehnt 
worden. Besonders zahlreich waren die Fälle von Preiserhöhungen' 
in Bulgarien, wo u. a. folgende Waren betroffen wurden: Mais 
(Ankaufspreis gegen Vorjahr + 30 vH), Bier, Steinsalz, Oliven, 
Baumwollstoffe, Sperrholz (15 vH), Juchtenleder (9 vH), Sonnen-
blumenöl, Baumwollstrümpfe (20 vH), Fischkonsei ven (10 vH), 
Schweine (Mindestpreis um 30vH erhöht). Auch die für die TPig-
waren, Reis und Erdölerzeugnisse festgesetzten neuen Preise sind 
vermutlich höher als die bisherigen. Für gewisse Baumwollstoffe, 
Wirkwaren und Garne sowie Kupferkarbonat wurden Festpreise 
verfügt, für Tafeltrauben dagegen Mindestpreise. Im übrigen 
hat die Regierung jetzt auch die Verkaufspreise für Getreide 
bekanntgegeben. Durch Beschluß des Ministerrats ist der 
Direktion für den Ankauf und die Ausfuhr von Getreide auch 
das Monopol für den Handel mit Reis übertragen worden. Der 
Ankaufsgrundpreis und die jahreszeitlichen Zuschläge wurden 
bereits festgesetzt. Einen durchgreifenden Versuch zur Unter-
bindung der Preissteigerungen hat Rumänien durch ein am 4. Ok-
tober veröffentlichtes, mit 1ückwi1kender Kraft am 1. September 
in Geltung getretenes umfassendes Preisstabilisierungsgesetz 
unternommen. Das neue Gesetz lehnt sich weitgehend an die 
deutsche Preisregelung an und sieht außer der Festsetzung von 
Höchstpreisen und Gehältern auch Maßnahmen zur Unte1bin-
dung unlauteren Wettbewerbs und der Spekulation sowie zur 
Verhinderung der Whtschaftssabotage vor. Die am 1. SEptember 
in GJltung gewesenen gesetzmäßigen Preise für Erzeugnisse jeder 
Art, Dienstleistungen, Mieten, Tarife usw. dürfen nicht über-
schritten werden. Auch für die Gehälter gilt der allgemeine 
Preisstop. Ausnahmen sind nur mit Zustimmung des Wirt-
schaftsministeriums zulässig. Der Kreis der Waren, für die in 
Griechenland Höchstp.eise festgesetzt sind, wurde im Sep-
tember u. a. durch Olivenöl, Most, Wein und Glühlampen erwei-
tert. In der Türkei sind die Zementpreise neu geregelt und die 
Preise für Erdölerzeugnisse erhöht worden. 

Die Tendenz zur Milderung des Preisanstiegs hat auch in der 
Schweiz im September Fortschritte gemacht. Nachdem die 
amtliche Indexziffer der Großhandelspreise im Juli noch um 1,7 
vH gestiegen war, hat sie im August nur noch um 1,0 vH und 
im September um 0,8 vH angezogen. Gestiegen sind im Septem-
ber die Preise für Textilien, Leder und Gummi, Betriebsstoffe, 
Chemikalien, Metalle und tierische Nahrungsmittel. Die preis-
politischen Maßnahmen der Regierung erstieckten sich auf die 
Festsetzung von Erzeugerhöchstpreisen für inländische Wolle 
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Großhandelspreise an ausländischen Märkten im September 1941 *) 

Be. Marktpreise Preise in :Jl.lt t) Be· Marktpreise Preise in ,71.I( t) 
Ware richts- je 100 kgl) Ware richte· je 100 kgl) 

ort, 
Menge I Wäh·I August jseptember August 1 Sept. ort, 

Menge / Wäh·I August !September August 1 Sept. 
Land rung 1941 1941 1941 1941 Land rung 1941 1941 1941 1941 

Weizen, 2 Hard Winter New York 60lbs cts 131,28 136,19 11,97 12,41 Käse, ausländischer •• London 112lbs sd 99 2 99 2 97,61 97,63 . nächste Sicht Chicago 60lhs cts 111,74 118,88 10,19 10,84 . Fabrikkäse ••.• !lkmaar 50kg fl 43,50 43,50 115,45 115,45 . nachste Sicht Winnlpeg 60lbs cts 74,59 73,02 6,05 5,94 Eier, Ausfuhr •..•••• Kopenhagen 1 kg Öre 215,00 211,00 1,03 1,01 . nächste Sicht Bnenos-A • 100kg Pap. Pes. 6,79 6,78 4,01 3,99 . ............... NiederJande5) 1 kg fl 1,07 1,05 1,42 1,39 . etnh. gat. aver ••• London 112 lbs sd 14,11 14,68 
6,92 

. ··············· London 120 St. sd 22 6 22 6 9,38 9,38 . Nr. ! Ntlrth Man . •• London 480lbs sd 30 81/, 30 l'/, 7,05 . ··············· Slookholm 1 kg Kr 2,70 2,80 1,61 1,67 
• Plata, Rosafe 1iandon 480lbs sd 21 0 21 l'/, 4,82 4,85 . I. Größe •.•.••. Schweiz 100 St. sfr 

2,45 • australischer London 480lbs sd 27 6 27 6 6,31 6,32 . ··············· Ungarn 1 kg Pengö 2,63 1,46 1,57 . ungar. Theis Budapest 100 kg Pengö 30,00 30,00 , 14,76 14,76 . ··············· Bukaresi 100 St. Lei 660,00 525,00 10,67 8,50 
Weizenmehl, Straight, Londoo 280lbs sd 25 6 25 6 10,04 10,05 Zucker, Kuba 96° nnven. New York 1 lb et, 2,89 2,60 15,83 14,26 . Spring Clears New York 1961bs $ 5,90 6,17 16,44 17,20 . Weltkontr. Nr. 4 New York 1 lb et, 1,76 2,23 9,63 12,22 
Roggen, 2 American .. New Vork2} 56 lbs cts 89,25 93,47 8,72 9,13 Kaffee, Rio Nr. 7 •.•. Jiew York 1 lb ets 9,25 9,25 50,56 50,56 

» nächste Sicht Chicago 56lbs cts 68,25 73,86 6,67 7,21 . Santos Nr. 4.. ftew York llb cts 13,25 13,25 72,50 72,50 
» » » Wfnnfpeg 56 lbs cts 56,63 61,91 4,92 5,39 . Casta-Rtca m-g ••. London 112\bs sd 180 0 177,17 

42,32 . ungarischer .. Budapest 100 kg Pengö 28,00 28,00 13,78 13,78 Kakao, Accre. ....•.. New York 1 lb cts 7,50 7,73 41,02 
Hafer, Nr. 2 Canad ... J,-0ndon 320lbs sd 41 6 41 6 14,30 14,31 . West· Afrika .. London 112lbs sd 45 0 45 0 44,29 44,31 . nächste Sicht Chfcago 32 lbs cts 42,54 50,85 7,27 8,69 Leinsaat ............ Bnenos-1. 100 kg Pap. Pes. 10,06 10,09 5,95 5,93 

» . » Winnfpeg 34lbs cts 44,41 47,69 6,36 6,84 . Wiuufpeg 56 lbs cts 144,93 154,41 12,60 13,44 
» . • Buenos-!. 100kg Pap. Pes. Leinöl, r~h:::::::::: London lt tsd 4110 O 4110 0 40,86 40,86 . ungarischer . .... Budapest 100kg Peugö 26,00 26·,oo 12,80 12,80 . . ......... Amsterdam !OOkg fl 25,13 25,13 33,35 33,35 

Gerste, Nr. 3 Canad ..• 400\bs sd 52 0 52 0 14,33 14,34 
Baumwollsaatol, rob London lt tsd 31 2 71/,31 2 7'/, 30,64 30,64 

London Rubol, roh ..•..•.•.. London lt tsd 44 5 0 44 5 0 43,55 43,55 
» Nr.2 ........ New York2) lbs 48 cts 66,72 77,28 7,60 8,80 Kokosöl, roh London lt tsd 28 2 7'/, 28 2 7'/, 27,69 27,71 . nächste Sicht Winnlpeg 48 lbs cts 50,68 56,26 5,14 5,72 Palmkernöl ......... Lherpool lt tsd 2710 0 2710 0 27,06 27,08 . ungar.·Futter Budapest 100kg Pengö 23,25 23,25 11,45 11,45 Kopra, Java, F. M. S. London lt tsd 11 17 7'/, II 17 7'/, 11,70 11,70 . » Industrie Bndc•pesl 100 kg Pengö Soja.bohnen, mandscbnr .•. London lt tsd 15 0 0 15 0 0 14,76 14,76 

Mais, Plata, gelb .... London 480lbs sd 13 7'/, 13 7'/, 3,13 3,13 • Chicago lb cts 147,47 177,15 13,44 16,15 
» nächste Srnbt .. Buenos-!. 100kg Pap. Pes. 

......... 
Erdnüsse, Coromandel London lt l:sd 19 2 71/, 19 1 21/, 18,84 18,76 • Nr. 2 Western mixed New York 56 lbs cts 90,72 91,26 8,86 8,91 . Nr.i,geseMII .• fiew York 56 lbs cts 8,19 8,75 44,82 47,87 

Rinder, Kühe, ältere I Kopenhagen 100kg Kr 116,88 111,75 56,01 53,55 Kohle, Best Admiral. Cardlff lt sd 33 0 
184,00 

16,25 
14,62 . FJrsen u. Ochsen •• Kopenhagen 100kg Kr 143,50 141,00 68,77 67,57 . Fein gewaschen lnd. Belgien t bfrs 184,00 14,62 

» Ochsen I. •... Paris 100kg ffrs 990,00 990,00 50,00 50,00 Sttlek- gesiebt fett •. Belgien t bfrs 265,00 265,00 21,05 21,05 
' Farsen I .... Pans 100kg ffrs 1 008,00 1 008,00 50,00 50,00 » Nuß. halbfett Belgien t bfrs 275,00 275,00 21,84 21,84 
» Kühe, Jg. tollt 1 .. Malmö 100kg Kr 100,00 102,00 60,00 60,50 . Anthrazit .... New York sht $ 
» Oclls,n, \ollf. 1 .•. lhlmö 100kg Kr 114,00 116,50 67,50 69,00 Erdöl, Pennsylv Rohöl •.•• V. 81 ,. !.6) bbl $ 2,75 2,75 4,28 4,28 
» Kuhe I Sofia 100 kg Lewa 1 485,00 1 515,00 45,50 46,00 Leuchtol, water 1rh1te •.• V. SI. v. A.7) am.galt cts 3,62 3,62 2,37 2,37 

' Ochsen I •..• Sofia 100 kg Lewa l 630,00 1 660,00 49,50 51,00 Benzin, 61/w Beaume V. St.,. A.7) am. gaJI. cts 5,88 5,88 3,85 3,85 

' Ochsen, J.usrnhrw. Rumänil'n") 100 kg Lei 6100,00 99,00 Terpentin .....••... New Vork am.gall. cts 62,37 69,24 40,88 45,37 
' » Bauernware Rum!l.nien l) 100 kg Lei 5650,00 91,50 Harz, Savannab I •• , •••• New York lb cts 2,45 2,51 13,40 13,70 
» Ochsen I, bunte 1 Budapest 100 kg Pengö 142,50 85,50 Schellak ..•.•....... New York lb cts 28,50 29,43 155,84 160,93 
» KiJhe I, bunte Budapest 100 kg Pengö 142,50 85,50 

95,00 Roheisen, CJeveland Nr. 3 Middlesbrongh lt sd 128 0 63,00 
' ktlhe,jg. rette la •• Schweiz 100 kg sfr 163,00 164,50 94,00 2> » Ochsen, reue J Schweiz 100 kg sfr 184,50 187,00 107,00 108,50 . monlage Nr. 3 •• ßrfisseI t bfrs 1 000,00 1 000,00 79,44 79,44 

Kalber, I ··········· llalmö 100kg Kr 112,50 112,50 66,50 66,50 . North Nr. 2 New York lt s 27,50 27,50 67,12 67,12 . I ..•.•.•.... Paris 100 kg ffrs 1 259,00 1259,00 63,00 63,00 Stabeisen, Thomasgüte Brl'lssel t bfrs 1 375,00 1 375,00 109,23 109,23 . I ......•.... Budapest 100 kg Pengö 150,00 90,00 
154,50 

Bleche, Grob· Thomasg11te Brasse) t bfrs 1 610,00 1610,00 127,90 127,90 . fette I a ..... Schweiz 100 kg sfr 246,50 266,50 143,00 » . Bessemergftte 1. St,. A.") 11b cts 
Schweine, leichte ..•. Chicago 100lbs $ 11,25 11,39 61,48 62,32 » Weil.l- ...... Cardlff box sd 30 9 30 9 313,79 314,00 

» .......... Malmö 100 kg Kr 143,00 143,00 85,00 85,00 . » ······ New Yod< 1 lb cts 5,00 5,00 273,15 273,15 
» iJber 80 kg Pans 100 kg ffrs 1 950,00 1 950,00 98,00 98,00 Kupfer, elektro! •..•.• London lt l: s d 62 0 0 62 0 0 61,02 61,04 . bber 130 kg Sofia 100kg Lewa 2037,50 2 600,00 62,00 79,50 . elektrol., loko ••. N,.-w lorli. 11b cts 12,00 12,00 65,65 65,65 
» Fleischscbweme Bum~nJtn4) 100kg Lei 9 100,00 147,50 Zinn, Standard, per Kasse Loud<m lt >,Sd 257 3 3 25612 3 253,13 252,71 
» Fettschweine .. nam/mien4) 100kg Lei 9400,00 152,50 , Straits, Joko ... New York llb cts 52,36 52,00 286,30 284,36 
» Fettscbw, alle 1 Bndapest 100kg Pengö 186,00 111,00 Zink, per Kasse .•.•. London lt l:sd 25 15 0 2515 0 25,35 25,35 
» jg., fiber 300 kg Bndap,s\ 100kg Prngö 202,00 121,00 . loko .......... New York llb cts 7,25 7,25 39,63 39,63 . ·········· Srbweb. 100kg sfr 272,00 272,00 158,00 158,00 Blei, per Kasse . ..... London lt tsd 25 0 0 25 0 0 24,61 24,61 

Rindfleisch, Hmterv., Eml. London Slhs sd 5 4 73,47 , loko ..•.•...... New fort 1 lb cts 5,85 5,85 32,04 32,04 . » 1. .. Parts 100kg ffrs 2 140,00 2 140,00 107,00 107,00 Aluminium .•......•• London lt tsd 1100 0 110 0 0 108,27 108,31 
» Ochsen I •. Kopenhagen 100kg Kr 210,00 206,50 101,00 99,50 . New York 1 lb cts 17,00 17,00 92,96 92,96 . jg. Kuhe I 11:ol)e-nbagen 100kg Kr Nickel, Inla~·dsp·r~l; : : London lt tsd 192 10 0 192 10 0 189,48 189,54 . alte » I Kope11hag1in 100 kg Kr • 99,90Jo ....•.• :New lork 11b cts 35,00 35,00 191,39 191,39 
» I. ....... l.almö 100 kg Kr Silber, stand •••••••••• London 1 oz d 23,46 23,50 31,44 31,50 
» II ........ l.almö 100 kg Kr . ·············· New Yod<") 1 oz cts 34,75 34,75 27,70 27,70 
» II ........ Bnd!lpest 100 kg Pengö 207,50 123,50 Baumwolle, mlddl. n~land New York 1 lb cts 17,07 17,92 93,33 97,96 

Kalbfleisch, Mast I .•. lfalmo 100kg Kr 212,00 212,00 126,00 126,00 • fine !. S. Oomra Bomba1 candy Rup;e 202,06 203,88 42,19 42,57 . II ....... lalmö 100kg Kr 185,50 185,50 110,50 110,50 . !uliy H. S. Broaeh Bomba1 candy Rupie 235,88 263,94 49,25 55,11 . I ...•••. Paris 100kg ffrs 1 770,00 1 770,00 89,00 89,00 Baumwollgarn 32' .•.• Jlanehester 1 lb d 16,81 154,44 
» I .....•. hope-nbagen 100 kg Kr 240,00 236,50 116,00 114,50 Wolle, Cape, sconred, aver • • Bradford llb d 39,75 365,18 
» ......... Budapest 100 kg Pengö • Austr. sc'd 

Schweinefleisch ..••.. hopenbagen 100kg Kr 240,00 240,00 115,02 115,02 fleece, 70's .... Bradford 1 lb d 37,00 339,84 . e-mheim. London 8lbs sd 8 0 110,34 . tops 64's warp •••• Brad!ord 1 lb d 45,00 
IOB,14 

413,41 
» •••••• Pans 100kg Hrs 2 450,00 2 450,00 122,50 122,50 • fine staple territory •. New York 1 lb cts 107,50 587,88 591,40 

Schweinefleisch ..•... lalmö 100kg Kr 200,00 200,00 119,00 119,00 Seide, Japan ••...... Yokohama 1picul Yen 1 431,75 1471,00 13,85 14,23 
» Sauen ...• Malmö 100 kg Kr 173,00 173,00 103,00 103,00 » Chrne-fil A s,o/0 ••• Schanghai 1 kg sd 
» Fettsehweine I a ßudal}est 100 kg Pengö 258,00 154,00 » Cbine-m E 120;0 ••• Schanghai 1 kg sd 

16,84 . Flerscbscbweine Budapest 100 kg lengö 258,00 154,00 » nächste Sicht .• New York 1 lb cts 3,08 3,08 16,84 

Hammelfl., Gelr.·, EuJ!uhr London 8lbs sd 4 4 59,68 
Kunstseide, 1 geb!. !.Odeu Jlalland 1 kg Lire 23,45 23,45 3,05 3,05 
Flachs, blau ..•...... Rotterdam 1 kg fi 1,20 158,32 . I ......•. Malmö 100kg Kr 250,00 218,00 149,00 130,00 Hanf, Sisal •.....•.. London lt tsd 30 0 0 30 0 0 29,53 29,54 

" II ........ Malmö 100kg Kr 210,00 
2 660·,oo 

125,00 » guter nordital. Mailand 100kg Lire 710,00 710,00 92,26 92,26 
» I ........ Paris 100 kg ffrs 2 660,00 133,00 133,00 Jute I, nachste Sicht laikntla 400lbs Rupie 54,88 67,50 22,45 27,62 
» I ........ Bmlap~st 100 kg Pengö 210,00 125,00 

Schinken, roh ....... London 1w1bs sd 131 6 131 71/, 129,44 129,60 Häute, Ochsen·, beste London 1 lb d 7,56 69,43 
Bacon, Wiltshire J.ondon 112lbs sd 125 6 125 7'/, 123,53 123,69 . light nat. cows fiew lork 1 lb cts 14,43 14,38 78,89 78,61 
Bauchspeck, dry salted Chlr,1go 1lb cts 12,26 12,12 67,04 66,30 Holzstoff, mech ...••• New York sht $ 
Schmalz, Einfuhr ..•. London 112lbs sd 64 0 64 0 62,99 63,01 Zellulose, Suiphtl Nr. l •.• V. St.,.!. 100\bs $ . p. Western Ntw l'ork 1lb cts 10,40 11,13 56,85 60,83 Holz, gesagt ...•.••. 11.ansas Cit} 1000 bdlt. $ 

» ··········· Budapest 100kg Pengii 310,00 185,00 Kautschuk. smoked sheets London llb d 13,64 13,73 125,35 126,11 
Butter, Molkerei• ...• Jwpenbagen 100kg Kr 389,00 389,00 186,42 186,42 » Plant crepe •• New York llb cts 23,78 23,62 130,00 129,17 

» auslandische J,ondon 112lbs sd 143 0 142 9 140,74 140,54 » PJ.ra np rtver New York 1 lb cts 33,50 31,00 183,24 169,54 
» I. Qnalitat ... J'dederlandett) 100kg fl 230,00 230,00 3:l5,21 305,21 Ammoniak, schwefeJs .• •• New York 100 lbs $ 

Handelseinheiten: 1 lb 453,593 g; 1 oz (Unze Feinsilber) 31,1 g; 1 t 1000 kg; 1 lt 2 240lbs 1 016,048 kg; 1 sht 2000 lbs 907,19 kg; l bbl \barre!) 42 gall; 1 amerik. gall. 3,785 !, 
l box Weißblech 108 lbs; l picul = 60,48 kg. - Anmerkungen: *) Im allgemeinen Monatsdurchschnittspreise; teilweise -insbesondere fur Großbritannien - unregelmaßige Stich-
tagspreise, je nach Eingang des Materials. - t) Die Auslandspreise in .1l.Jt sind aus den in den Entwertungslandern auf Gold reduzierten Originalpreisen durch Umrechnung mit 
der Paritat zur Reichsmark gewonnen. - 1) Ftir Kohle, Roheisen und Walzwaren je 1000 kg; fur Silber, Seide und Kunstseide je 1 kg; fur Petroleum, Benzin und Terpentin je 100 !, fiir 
Eier je 1 kg (Schweiz, Ungarn, Bukarest je 100 Stuck), fur Holz 1000 bd lt. - ') fob. - ') loko. - •) Temeschburg. - ') Purmerend. - ') Ab Bohrfeld. - ') fob Golf. - ') Ab 
Pittsburgh. - ') Meppel. 
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und von Zuschlägen zum Übernahmepreis für Getreide aus 
Gegenden besonderer Höhenlage, auf die Änderung der Höchst-
preise für Rauhfutter und Streumittel sowie auf die Einrichtung 
einer Preisausgleichskasse für Nichteisenmetalle. Für die nächsten 
Monate ist wahrscheinlich mit einer stärkeren Aufwärtsbewegung 
der Preise zu rechnen, da am 1. Oktober die neue Warenumsatz-
steuer in Kraft tritt und einige wichtige Preiserhöhungen, so 
für Milch, in Aussicht stehen. 

In Großbritannien hat sich das Gesamtniveau der Groß-
handelspreise nach der Indexziffer der »Times« von August auf 
September um 0,1 vH gesenkt, und zwar infolge eines Rückgangs 
der Nahrungsmittelpreise um 0,6 vH, der bei Preissteigerungen 
Iür Getreide (5,9 vH) durch Preissenkungen für Fleisch und Fisch 
(6,7 vH) bedingt sein soll. Für die Rohstoffe ist eine leichte Er-
höhung um 0,2 vH (Baumwolle 0,4 vH, andere Textilien 0,5 vH) 
errechnet worden. Die Indexziffer der „Financial Times« gibt 
eine Erhöhung der Großhandelspreise um 0,5 vH an, zu der so-
wohl die Nahrungsmittel (0,3 vli) als auch die Rohstoffe (0,7 vH) 
beigetragen haben. Die wenigen noch verfügbaren laufenden 
Preisnotierungen zeigen von August auf September nur geringe 
Preisveränderungen. Über den Ankauf der neuen Kakaoernte 
der Goldküste und Nigerias durch Großbritannien wird berichtet, 
daß die Ankaufspreise etwas höher als im Vorjahr sind. Für eine 
Reihe von Bekleidungsgegenständen hat die Regierung Höchst-
preise und Höchstspannen festgesetzt. 

In den Vereinigten Staaten von Amerika setzten die 
Preise nach der Indexziffer von „Moody« (2,1 vH gegen 2,2 vH 
im August) ihren Anstieg fort. Die Hausse beschränkte sich 
wiederum fast ausschließlich auf die Agrarstoffe, von denen z. B. 
Weizen um ßvH, Roggen um SvH, Hafer um 20vH, Gerste um 
16 vH, Schmalz um 7 vH und Baumwolle um 5 vH im Monats-
durchschnitt im Preis anzogen. Auch die erneute Heraufsetzung 
der Mindesteinschüsse an einigen Terminbörsen blieb also ohne 
nennenswerten Einfluß .auf die Preistendenz, die lediglich im 
Zusammenhang mit dem Widerstand gewisser Kreise gegen die 
Agrarpreispolitik (Vorschläge über Verwendung der staatlichen 
Beleihungsbestände an Weizen und Baumwolle zur Unterbindung 
des Preisauftriebs) zeitweilig etwas schwächer war. Wie es 
~cheint, besteht neuerdings die Gefahr, daß die bisher weitgehend 
gehaltenen Preise der industriellen Erzeugnisse demnächst stärker 
in Bewegung kommen werden. So soll die Absicht bestehen, die 
.Preise für Zink und Blei heraufzusetzen, um die Versorgungs-
schwierigkeiten zu mildern. Für einige Waren, wie z. B. Kunst-
seide, Schrott, Anthrazit (15 vH) und Traktoren (6 bis 10 vH) 
wurden bereits im September die Preise erhöht. Auch bei Baum-
wollwaren hat der Preiskommissar seine bisherige Politik ändern 
müssen. An Stelle der starren Höchstpreise sind jetzt bewegliche 
Höchstpreise getreten, die sich nach der Höhe des Preises für 
Hohbaumwolle richten. Zu den bereits bis Ende August fest-
gesetzten Höchstpreisen für 25 Waren sind im September weitere 
Höchstpreisfestsetzungen getreten, n. a. für l\fethylalkohol unrl 
Aretatsäure. 

Ein- und Ausfuhrmärkte 
An den Getreidemärkten hat sich die Versorgungslage 

wenig geändert. Die Ernteschätzungen der überseeischen Staaten 
sind nach wie vor günstig. So soll die canadische Weizenernte 
nm 17 vH höher als im Vorjahr sein. Unter diesen Umständen 
blieb auch die Erwartung, daß die Sowjetunion nach dem Ver-
lust der Ukraine einen starken Einfuhrbedarf haben wird, ohne 
nachhaltigen Einfluß aui die Preistendenz, zumal die Verschiffung 
nach der Sowjetunion unüberwindliche Schwierigkeiten bereiten 
würde. Wenn die Preise in den Vereinigten Staaten von Amerika 
trotzdem im September weiter angezogen haben, so ist dies fast 
ausschließlich eine Folge der staatlichen Agrarpreispolitik. Der 
neuerdings vom Schatzsekretär gemachte Vorschlag, die staatlichen 

Bestände abzustoßen, ließ immerhin zeitweilig eine gewisse Un-
sicherheit aufkommen. Die Preise zogen infolgedessen in der 
zweiten Monatshälfte meist nicht weiter an, gingen viebnehr 
teilweise sogar etwas zurück. Trotzdem stellten sich Ende Sep-
tember die Chicagoer Notierungen für Weizen um rd. 7 vH, für 
Roggen um 9 vH, für Hafer um 10 vH und für Mais um 5 vH 
hoher als zur gleichen Zeit des Vormonats. In Winnipeg waren 
nur für Roggen und Gerste (10 vH) größere Preissteigenmgen 
zu beobachten. 

Beträchtlich erl1öht haben sich wieder die Zuckerpreise. 
Die New Yorker Notierung für den Weltkontrakt Nr. 4 zog von 
Ende August bis Ende September erneut um 22 vH an und war 
tfamit zuletzt dreimal so hoch wie zu Beginn des Jahres. Neben 
den Verschiffnngsschwierigkeiten scheinen auch hier die Hoff-
nungen auf große russische Käufe den Auftrieb unterstützt zu 
haben. Für Kaffee ergaben sich im September keine weiteren 
Preiserhöhungen, da die Vereinigten Staaten von Amerika auf 
Brasilien einen starken Druck ausüben, seine Mindestpreise 
herabzusetren. Die Notierungen für Kakao zogen dagegen in 
New York im Zusammenhang mit den Vorbereitungen einer ähn-
lichen internationalen Marktaufteilung wie für Kaffee um 6 vH an. 

Auch die Preise der Vieherzeugnisse sind an den ameri-
kaniRchen Märkten im September etwas gestiegen. Die Chicagoer 
Notierung für Bauchspeck zog unter Schwankungen um reichlich 
2 vH an, die Notierung für Schmalz um etwa 4 vH und erreichte 
damit einen neuen Höchststand. Seit Jahresanfang hat sich der 
Schmalzpreis mehr als verdoppelt. 

Von den Textilrohstoffen stieg Jute in Kalkutta erneut 
um 11 vH im Preise. Es wird berichtet, daß die Anbaufläche in 
Indien um ein Drittel unter dem Vorjahrsumfang geblieben sein 
soll. Seide zeigte in New York keine Preisveränderungen. Für 
Baumwolle ergaben sich Rückschläge, und zwar vermutlich in-
folge der Erörterungen über den Einsatz der Beleihungsbestände. 
-fach anfänglicher weitfirer Befestigung notierte Ende September 
ßaumwolle in New York reichlich 2 vH, in Bombay sogar 12 Yll 
niedriger als Ende August. Während der Inlandsabsatz in den 
Vereinigten Staaten von Amerika weiterhin sehr günstig ist und 
mit schätzungsweise 11 Mill. Ballen im laufenden Jahr die nC'lW 
Ernte (11,7 Mill. Ballen) nahezu aufnehmen wird, bereitet dir 
Ausfuhr immer größere Schwierigkeiten. Nachdem sie im Juli 
nur noch 33 000 Ballen ausmachte, hat die New Yorker Baum-
wollbörse beschlossen, die Statistik über die Baumwollausfuhr 
einzustellen. Auch die als Kampfmaßnahme gegen Brasilien an-
zusehende Bewilligung neuer Prämien für die Baumwollausfuhr 
nach Canada ist für die Lage kennzeichnend. 

Häute und Felle verzeichneten in New York nur geringr 
Preisschwankungen. Die Notierung für Kautschuk blieb - nach 
einer leichten Befestigung zu Beginn des Monats - ebenfalls un-
verändert. Durch starke Drosselung des zivilen Verbrauchs ist 
es den Vereinigten Staaten von Amerika in der letzten Zeit gr-
lungen, ihre Vorräte wieder etwas zu erhöhen, obgleich die Ver-
schifflmgen nach wie vor unzureichend sind. 

An den Märkten der Nichteisenmetalle sind die Preise in 
den Vereinigten Staaten von Amerika im September im allge-
meinen unverändert geblieben. Es soll jedoch die Absicht bestehen, 
verschiedene Preise heraufzusetzen, um die Versorgungslage zn 
entspannen. Auch eine weitere Einschränkung des zivilen Ver-
brauchs wird erwartet. Neben Südamerika wird Australien (Blei) 
neuerdings stärker als bisher zur Deckung des ständig steigenden 
.Bedarfs in Anspruch genommen. Der amerikanische Aluminium-
preis ist auf Druck der Regierung erneut von 17 auf 1 !i rtR 
je lb herabgesetzt worden. 

Die Ansfnhrpreise der amerikanischen Erdölerzeugniss<' 
haben ihren Stand im allgemeinen behauptet. Lediglich dif' 
Notierung für Heizöl fob Golf zog erneu; um fast 6 vH an. 
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Die Arbeitsverdienste im März 1941 
Die Bruttoverdienste der Arbeiter haben sich in den wich-

tigsten Gruppen der Industrie und in Teilen des Handwerks von 
Dezember 1940 bis März 1941 durchschnittlich je Stunde um 
0,9 vH und je Woche um 1,2 vH erhöhtt). Die auf Grund der 
Indexziffer der Arbeitsverdienste berechnete Verlängerung der 
Arbeitszeit machte 0,4 vH aus. In Kaufkraft sind die Stunden-
verdienste gegenüber Dezember 1940 unverändert, die Wochen-
verdienste haben sich etwas erhöht. 

lndexziffem 
der 

Arbeits-
verdlenste') 

1913/14 ..... 
1925 ••...... 
1929 ........ 
1932 ........ [ 
1933 •....... 1 

1934 •...... · 1 
1935 ........ 
1936 ........ I 
1937 ........ 1 

1938 ........ 
1 1939 ........ 1 

1940 ........ 1 

März 1939 •. · 1 
Juni • •... 
Sept. • .... , 
Dez. • .... 1 

März 1940 ... , 
Sept. • .... 1 

ez. • ...• j 
ärz 1941. ... 

D 
M 

Bruttoverdienste der Arbeiter 

nominal 1 real 

je Stunde I je Woche I je Stunde I je Woche 

1936 = 100 
64,7 76,0 80,6 94,6 
94,6 93,4 83,l 82,0 

129,5 128,2 104,7 103,6 
97,6 85,8 100,7 88,5 
94,6 87,7 99,8 92,5 
97,0 94,l 99,7 96,7 
98,4 %,4 99,6 97,6 

100,0 100,0 100,0 100,0 
102,1 103,5 101,6 103,0 
105,6 108,5 104,7 107,5 
108,6 112,6 107,2 111,1 
111,2 116,0 106,4 111,0 
108,l 111,1 106,8 109,8 
109,7 114,5 108,0 112,7 
107,3 

1 

110,6 106,2 109,5 
109,2 114,0 107,6 112,3 
110,0 

1 

112,8 106,5 109,2 
112,4 119,l 106,3 112,7 
114,5 

1 
120.8 108,9 114,9 

115,5 122,2 108,9 115,2 

Ind exziffer 
der 
bens-
tungs-
osten 

Le 
hal 

k 

80,3 
113,9 
123,7 
96,9 
94,8 
97,6 
98,8 

100,0 
100,5 
100,9 
101,3 
104,5 
101,2 
101,6 
101,0 
101,5 
103,3 
105,7 
105,1 
106,1 

1 ) Ab Dezember 1938 mit Ostmark. 

Die Verdienststeigerung war in den Verbrauchsgiiter-
gewerben wiederum stärker ausgeprägt als in der Zeit vor dem 
gegenwärtigen Krieg; die Stundenverdienste erhöhten sich in der 
als Verbrauchsgüterherstellung zusammengefaßten Gewerbe-
gruppe von Dezember 1940 auf März 1941 um 1,9 vH gegenüber 
0,8 v H in den Produktionsgütergewerben. Die Wochenverdienste 
stiegen in der Verbrauchsgüterherstellung allerdings in geringerem 
Umfang, da hierbei im März, aus zum Teiljahreszeitlichen Gründen, 
etwas weniger lang gearbeitet wurde als im voraufgegangenen 
Dezember. überblickt man die Verdienstentwicklung in den 
beiden Hauptgruppen der gewerblichen Wirtschaft im mehr-
jährigen Ablauf und setzt dabei das Jahr 1936, in dem die Krisen-
erscheinungen in der Hauptsache überwunden waren, gleich 100, 
so zeigt sich folgendes Bild: 

WuStL.l 

Dfe Arbeitsverdfen&'le nach Gewerbegruppen 
1933 bfs Mirz 1941 

1.936~100 
Stundenverdfenste Wochenverd~nsre _41~0 

' ' ' 
; - : --,-/1-- 120 

/ / 
' 
' ' ' --.,7 1110 

,'7' 1 
' 1 

--1-100 
1 

j 90 

.. 
Die Arbeitsverdienste hatten in der Verbrauchsgüterherstellung 

in den Jahren 1935 und 1936 mit der allgemeinen Lohnentwicklung 
') Vgl. »W. u. St.«, 21. Jg. 1941 Nr. 13, 8. 261. 

nicht mehr Schritt gehalten, da infolge von Suhwierigkeiten in der 
Devisenbeschaffung für die Bekleidungswirtschaft eine fühlbare 
Verknappung an Rohstoffen eintrat, so daß die Arbeit ein-
geschränkt werden mußte; die Wochenverdienste gingen daher im 
Jahre 1935 infolge von Arbeitszeitkürzungen zurück. Von 1936 
an wurde die Wochenarbeitszeit aber in Auswirkung eines plan-
mäßigen Arbeitseinsatzes und der inzwischen angelaufenen Pro-
duktion heimischer Rohstoffe wieder länger. Die Wochenverdienste 
erhöhten sich daher, wie aus der Zahlenübersicht hervorgeht, in 
den Verbrauchsgüterindustrien bis zum Kriegsausbruch stärker 
als in der Produktionsgüterherstellung. Lediglich im Herbst 1939 
wirkten sich in den Verbrauchsgütergewerben kriegsbedingte 
Arbeitszeitkürzungen aus, die aber im Laufe des Jahres 1940 
behoben wurden; zuletzt wurae auch in dieser Gewerbegruppe 
mit Überstunden gearbeitet. Die Stundenverdienste blieben in 
der Verbrauchsgüterherstellung indessen noch längere Zeit zurück 
und haben die in der Produktionsgüterherstellung inzwischen ein-
getretene Erhöhung der Stundenverdienste erst im Verlau:f des 
Krieges nachgeholt. 

, Indexzille-;- - 1 1938 1 1939 ') 1 1940 l 194i 

~rbeits~:dienste Marz\Sept.\Dez. ~~ ~~ ~ 
Stunden-

verdienste Dezember 1935 = 100 
Produktionsgüter-

herstellung •••.• 105,l 108,2 109,5 109,7\108,6\110,7 lll,3 113,7115,9116,8 
Verbrauchsgüter-

herstellung ••••• 102,7 105,1 106,2 106,9 107,2 108,5 109,8 112,8 114,5 116,7 
Zusammen .••• 104,7 107,7 109,0 109,3 108,5 110,5 111,2 113,6115,8116,8 
darunter 

Facharbeiter') .•• !05,5108,4109,8110,0 109,4111,0 111,8114,6116,7117,8 
Hilfsarbeiter ...•• 103,6 107,2 107,8 108,l 106,6 109,6 109,4 111,6 113,8114,1 
Facharbeiterinnen') 102,5 105,l 106,0 107,0 107,3 108,5 110,l 114,0 115,1 117,9 
Hilfsarbeiterinnen 104,3 106,9 108,8 109,1 109,8 110,8 111,9 ll3,7 115,4 117,0 

Woclfen-
verdienste 

Produktionsgüter-
herstellung ••••. 107,3 112,9 114,4 113,1 113,4 117,1 115,4 121,5 123,1124,7 

Verbrauchsgtiter-
herstellung •••.• ll0,2 116,4 ll9,8 118,6 112,7 114.2 116,3 125,l 128,6 129,1 

Zusammen .•.• 107,8 113,5 115,2 ll3,9 ll3,4 116,9 115,7 122,2 123,9 125,4 
rlarunter 

Facharbeiter') •.• 108,9 114,3 116,5 115,3 115,l 118,7 117,7 124,8126,4 128,3 
Hilfsarbeiter .•.•. 1105,5 113,3 lll,9 110,6112,0 116,5 112,3 119,0 119,8121,1 
Facharbeiterinnen') 108,7 114,2 118,2 116,7 107,l 108,6 111,2 121,0 123,8123,7 
Hilfsarbeiterinnen 103,8107,4 111,p 109,2 106,5 107,2 106,4 108,8!111,7112,0 

1) Einschl der angelernten Arbeitskräfte. - •J Ab Dezember 1938 mit 
Ostmark. 

Zum Teil dürfte die Steigerung der Arbeitsverdienste in den 
Verbrauchsgüterindustrien während des Krieges mit Umschich-
tungen im Arbeitseinsatz zusammenhängen. Zum andern haben 
aber auch im Bereich der Konsumgütergewerbe, insbesondere in 
der Textil- und Bekleidungswirtschaft und in der Nahrungsmittel-
industrie, die wehrwirtschaftlichen Bedürfnisse einen breiten 
Raum eingenommen und ähnliche Tendenzen ausgelöst, wie seit 
längerem schon in der Gruppe von Gewerben, die herkömmlich 
unter der Bezeichnung Produktionsgütergewerbe zusammen-
gefaßt werden; hierzu rechnen vor allem die Metall-, Holz- und 
Bauwirtschaft und die zugehörige Rohstofferzeugung. 

Im Zuge dieser Entwicklung und in Auswirkung der Ein-
berufungen zum Wehrdienst sind auch in den Konsumgüter-
gewerben die Arbeiter auf längere Arbeitszeiten gekommen. Die 
männlichen Arbeitskräfte leisten in allen Industrien durchschnitt-
lich mehr als 48 Stunden in der Woche, die Arbeitszeit der männ-
lichen Gefolgschaft lag im März 1941 im Gesamtdurchschnitt bei 
fil,4 Stunden. Bei den Arbeiterinnen stellte sich die Arbeitszeit. 
im März nur auf 44,9 Stunden, da ein großer Teil der weiblichen 
Arbeitskräfte keine volle Woche über im Betrieb arbeitet und 
rlie Ausfälle durch Krankheit bei den Frauen häufiger sind. 

Die Stundenverdienste der Facharbeiter und Angelernten 
haben sich von Dezember 1940 bis März 1941 um 0,9 vH und die 
der Hilfsarbeiter um 0,3 vH gehoben. Die Wochenverdienste er-
höhten sich für die Facharbeiter und Angelernten um 1,5 vH und 
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für die Hilfsarbeiter um 1,1 vH, also etwas stärker als die Stunden• 
verdienste. Für die hauptsächlich in den Verbrauchsgüter-
industrien vertretenen Facharbeiterinnen nebst Angelernten 
stiegen die Stundenverdienste im Durchschnitt um 2,4 vH, für 
die in der Mehrzahl in den Produktionsgüterindustrien eingesetzten 
Hilfsarbeiter~en um 1,4 vH. Die Wochenverdienste erhöhten 
sich für die weiblichen Hilfskräfte indessen nur um 0,3 vH; für 
die Facharbeiterinnen haben sie sich kaum verändert. Lehrlinge, 
Anlernlinge und berufsfremde Arbeitskräfte, wie Reinmachefrauen 
u. ä., werden von den Erhebungen nicht erfaßt. 

Zu berücksichtigen ist, daß im Arbeitseinsatz mannigfache 
Umschichtungen durch Einberufungen zum Wehrdienst, durch 
Einstellung minder leistungsfähiger Ersatzkräfte, durch Um-
schulung von Arbeitern aus anderen Gewerben usw. eingetreten 
sind, die sich im Verdienst der einzelnen Arbeitergruppen je nach 
Gewerbe verschiedenartig ausgewirkt haben. Solche Umschich-
tungen mögen es unter anderem erklären, daß, in größerem 
Zeitraum betrachtet, die männlichen Hilfsarbeiter in der Verdienst-
entwicklung hinter den anderen Arbeitergruppen etwas zurück-
geblieben sind. Das geringere Anziehen der Wochenverdienste 
der weiblichen Arbeitskräfte, namentlich der Hilfskräfte, ist in 
der Hauptsache mit der zusätzlichen Beschäftigung kurzarbeiten-
der Frauen zu erklären. 

Während Strukturwandlungen im Arbeitseinsatz bei der Berech-
nung der Indexziffer der Arbeitsverdienste nur in geringem Um-

fang zur Geltung kommen - nämlich nur soweit sie sich inner-
halb einer Arbeitergruppe eines Fabrikationszweigs auswirken -, 
sind sie doch von Einfluß auf die in der gewerblichen Wirt-
schaft von den Arbeitern erreichte jeweilige Verdienstlage. Ver-
schiedenartige Tendenzen sind dabei seit Kriegsbeginn erkennbar. 
Zwar hat der Anteil der Männer infolge der Einberufungen zum 
Wehrdienst und zu den verschiedenen Arten von Arbeitsdienst 
abgenommen, der durchschnittliche Verdienst brauchte aber des-
halb nicht zu sinken, weil insbesondere auch mit der beträchtlichen 
Einschränkung der Bauarbeiten der Anteil der niedriger ent-
lohnten Hilfsarbeiter zurückgegangen ist und weil die vordem 
nicht beschäftigten oder in anderen Wirtschaftszweigen tätig 
gewesenen Personen vor allem in die höher entlohnenden Rüstungs-
gewerbe eingestellt wurden. Auch den Reklamationen vom Wehr-
dienst ist verhältnismäßig häufiger bei Angehörigen der wehr-
wirtschaftlich wichtigen Betriebe und bei den höher entlohnten 
Fachkräften entsprochen worden. Umgekehrt dürfte die Zunahme 
des Frauenanteils den durchschnittlichen Arbeitsverdienst in In-
dustrie und Handwerk nicht so stark gesenkt haben, als zunächst 
angenommen werden könnte, denn ein erheblicher Teil der im 
Verlauf des Krieges berufstätig gewordenen Frauen ist der 
Krankenpflege, dem Verkehrswesen und den verschiedenen Büro-
berufen zugeführt worden. Der Übergang weiblicher Arbeits-
kräfte von den Ktmsumgütergewerben zu den rüstungswichtigen 
Industrien innerhalb der gewerblichen Wirtschaft war außerdem 
häufig mit Verdienstverbesserungen verbunden. 

FINANZEN UND GELDWESEN 
Die Reichsschuld im August 1941 

Im August hat die Reichsschuld um 5,35 Mrd . .'ll.JC auf 
107,53 Mrd . .'ll..Jt zugenommen. In diesem Zugang, der etwas 
über dem des Vormonats lag ( 4, 72 Mrd . .'ll..Jt), kommen in einem 
gewissen Ausmaß die stetig zunehmenden Möglichkeiten eines 
Wirtschaftsgebiets zum Ausdruck, das Deutschland in immer 
größerem Umfang zur Verfügung steht. Ein unmittelbarer 
Rückschluß auf die Höhe des monatlichen Finanzbedarfs kann 
allerdings von den Schuldenzugängen nicht abgeleitet werden, 
da es sich bei ihnen - wie jeweils im Text besonders hervor-
gehoben wurde - großenteils um Anleiheabrechnungen handelt, 
die sich aus technischen Gründen in manchen Monaten zusammen-
drängen, während die Einzahlungen laufend und in weit aus-
geglichenerer Weise erfolgen. Auch steht der Schuldenzuwachs 
in einem gewissen Zusammenhang mit den jeweiligen monatlichen 
Steuereingängen und sonstigen ordentlichen Reichseinnahmen, 
ohne deren genaue Kenntnis kein richtiges Bild gewonnen werden 
kann. 

Der Zugang an lang- und mittelfristigen Inlands-
schulden belief sich im August auf 2,3-i Mrd . .'ll.JC und lag, 
zum Teil wegen der wachsenden Nachfrage, zum Teil infolge der 
Zusammendrängung der Abrechnung von Einzahlungen, merklich 
über den Vormonatszugängen (Juli und Juni je 2,0 Mrd . .'ll.Jt). 
Abgerechnet wurden 1,28 Mrd . .'Jljt auf die 31/ 2 "/oige Li-Anleihe 
von 1941 (Juli 0,78 Mrd . .'Jl.J(, Juni 0,75 Mrd . .'llJ{) und 1,05 
(gegenüber 1,11 und 1,04) Mrd . .'ll.Jt auf die 31 / 2 °foigen Schatz-
anweisungen von 1941. Von diesen entfielen 0,63 Mrd . .'ll.Jt auf 
die 31/ 2°/0igen Schatzanweisungen von 1941 Folge III, die damit 
ihren Endstand von 3 Mrd . .'ll..Jt erreichten, und 0,43 Mrd . .'JlJt 
auf die im Laufe des Monats neu aufgelegte Folge IV, die hin-
sichtlich der Zins- und Begebungsbedingungen ebenso aus-
gestattet ist wie die vorhergehende Folge III seit Ende Juni, 
deren Laufzfit jedoch diese Folge um etwa 1/ 2 Jahr übertrifft 
(Zinslaufbeginn am 16. Juni 1941; Fälligkeitstag: 16. Januar 
1962). Weniger bedeutend waren die übrigen Zugänge an lang-
und mittelfristigen Inlandsschulden ( 4"/oige und 41/ 2 "loige Li-
Anleihen von 19.-10 + 1,2 und + 2,1 Mill. .'ll.J{; 41/,"foige Um-
tauscl1- bzw. Entschädigungsanleihe von 1939 und 1938 + 7,7 

Anmerkungen zur Übersicht au! Seite 391. 

bzw. + 1,0 Mill . .'ll.Jt; 41 / 2"/oige Schatzanweisungen von 1939 
Folge I + 1,0 Mill . .'ll.Jt). Nicht unerheblich waren im August 
die Tilgungen und Rückzahlungen (0,33 Mrd . .'llJl), da außer 
der planmaßigen Tilgung auf die 41/,"foige Li-Anleihe von 1938 
im Betrag von 39,3 Mill . .'ll.Jt auch die um die Jahreswende 
1940/41 zum 1. August zur Rückzahlung gekündigte (5"foige) 
Anleihe von 1927 mit einem Umlaufsbetrag von 286,2 Mill. .'ll.Jt 
fällig war. Der für die Rückzahlung erforderliche Betrag stand 
dem Reich zu erheblich günstigeren Bedingungen zur Verfügung, 
so daß sich eine fühlbare Zinsermäßigung ergab. Mit dieser 
Rückzahlung ist die wechselvolle Geschichte dieser Anleihe (vom 
1. 2. 1927 bis 31. 7. 1927 5°/0, vom 1. 8. 1927 bis 31. 7. 1934 6"/o, 
ab 1.8.1934 wieder 5"/o) und die letzte zu mehr als 41/,"lo 
verzinsliche, am Markt aufgelegte Inland,anleihe des Reichs 
beseitigt. Unter Berücksichtigung dieser Abgänge ergab sich im 
Berichtsmonat ein Reinzugang an lang- und mittelfristigen 
Inlandsschulden von 2,02 Mrd . .'ll.Jt. 

Die kurzfristigen Inlandssclrnlden stiegen im August 
um 3,34 Mrd . .'ll.Jt auf 51,1-! Mrd . .'ll.Jt. Der Umlauf an Reichs-
wechseln und unverzinslichen Schatzanweisungen, für den außer-
ordentlich flüssigen Geldmarkt die einzige Anlagemöglichkeit 
größeren Stils, stieg um 2,93 Mrd . .'ll.Jt. Die sonstigen Darlehen 
einschließlich des Darlehens der Hauptverwaltung der Reichs-
kreditkassen erhöhten sich um 0,3 Mrd . .7l.J( und der Betriebs-
kredit bei der Reichsbank um 0,1 Mrd . .'Jl.;f(. 

Der Umlauf an Steuergutscheinen verminderte sich um 
1, 7 Mill . .'ll.Jt durch Einreichungen zur Anrechnung auf Steuer-
zahlungen, und zwar bei den Anleihestocksteuergutscheinen um 
0.3 Mill. .'Jl.J{, und bei den NF-Steuergutscheinen I um 1,4 
Mill . .'ll.JC. 

Unter Berücksichtigung des zu Ende August noch umlaufenden 
Betrages an Steuergutscheinen sowie an Anleiheablösungsschuld 
ohne Auslosungsrechte ergibt sich zu diesem Zeitpunkt ein 
Gesamtbetrag der Verbindlichkeiten des Reichs von 111,23 
Mrd . .'ll.Ji. 

• Stanrt am Monatsende. - 1) Einlosungsbetrag der Auslosungsrechte. - ') Umgerechnet zu den Mittelkursen der Berliner Notierung, beim Belga zur 
neuen Paritat. - ') Davon '/, mobilisierte Reparationsverpflichtungen. - ') VO tiber die Förderung des freiwilligen Arbeitsdienstes vom 23. Juli 1931. -
') Auf Grund des § 65 des Gesetzes zur Regelung der landwirtschaftlichen Schuldverhältnisse vom 1. Juni 1933. - ') Die infolge Mangels an Devisen nicht 
transferierten, sondern auf ein Sonderkonto bei der Reichsbank überwiesenen Tiigungsbeträge für den amerikanischen, italienischen, schweizerischen, belgischen, 
hollandischen und deutschen Anleihebesitz wurden vom Schuldkapital abgesetzt. Sie beliefen sich 11m 30. Juni 1941 au! 45,9 Mill . .Jl.J( für die Internationale 
51/,'/0ige Anleihe des Deutschen Reichs 1930 und auf 74,7 Mill . .lt.lt für die Äußere Anleihe des Deutschen Reichs von 1924. 
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-- - ___ D_l_e _R_e_le __ h_sae_hu_l_d_*_) -------------1-Aug. 1 Juli I Aug. 

In Mill . . 1l.lt 1941 1940 

I. Anleiheablösungsschuld m. Auslosungsr.') 2 339,5 2 339,5 2 496,4 

II. Sonstige v. d. 1.April 1924 entstand. Schulden 
Darlehen von der Rentenbank ............. . 
Schuld an die Reichsbank ................ . 

Rumme Ilj 

III. Neuverschuldung 

408,8 408,8 

408,81 

408,8 
170,8 
579.7 

1. Auslandsschulden') 
Deutsehe Äußere Anleihe von 1924 ......... ' ') 267,5 267,5i 277,4 
Internationale 5'/, 0/ 0ige Anleihe 1930 - ohne: 1 

.!l'.Jt-Anteil -') ......................... ') 642,9 642,9\ 660,4 
6"/oige Äußere Anleihe von 1930 ........... ; __ 2_9_8,'--3-;-_2_98_,'--3-'---2_99---','---0 

3. Inlandsschulden 
Zusammen (l)i 1 208,7J l 208,71 l 236,8 

' ! 

a) lang-- und mittelfristige: 
5'/oige Anleihe von 1927 ................... : 
Intern. 51/,'/oige Anl. 1930 - .!!'.lt-Anteil-')' 
~chuldbuchforderungen auf Grund des Kriegs-1 

schadenschlußgesetzes vom 30. März 192Si 
Rchuldbuchforderungen auf Grund der Polen-1 

schädenverordnung vom 15. Juli 1930 .•... 
Schuldbuchforderungen f. freiw. Arbeitsdienst') 
tiehuldbuchforderungen fur landw. Schulden-

50/,i~:~us~:!uicis~h~l~d;; lei;;u· ~ 00;,; ":ii: i2." iils2i 
4'/oiges " , 25. 7. 1935 
41/,'foir:es ,. von 1936 ...... 1 

Rentenbankdarlehen 1939 .................. : 
4°/oige Anleihe des Dt. Reichs von 1934 ..... 1 

41/,'foige Anleihe des Dt. Reichs von 1935 ... : 
Desgl. zweite Ausgabe ..................... i 
41/ 2 '/oige Anleihe des Dt. Reichs von 1937 ... i 
41/ 1 °/0ige » » » » " 1938 ... i 
Desgl. zweite Ausgabe •.................... : 
41/,'foige Anleihe des Dt. Reichs von 1939 ... f 

:io,5\ 

670,8 

]06,l 
4,7 

286,21· 30,5 

670,8 

106,1/ 
4,71 

295,4 
31,0 

723,0 

121,1 
4,8 

51,6 51,6 62,5 
18,5 18,5 22,8 

264,1 264,1 264,1 
56,7 56,7 56,7 

991,2 991,2 866,2 
99,7 99,7 133,2 

733,1 733,1 754,2 
961,0 961,0 986,l 
582,7 582,7 597,6 

l 671,6 l 710,9 l 710,9 
978,7 977,71 987,6 

738,6 730,9 335,2 

Die Reichsschuld*) 
in Mill. .!l'.Jt 

1 

Aug. 1 Juli I Aug. 
1941 1940 

Desgl. zweite Folge ...•................... · I 670,3 
Desgl. dritte Folge . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 600,0 
41/,'foige auslosb. Schatzanw. d. Dt. Reichs von 

1937, erste Folge ....................... 
1 

700,0 
Desgl. zweite Folge. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 800,0 
Desgl. dritte Folge ...•.................... 

1

, 850,0 
41/, 'loige auslosb. Schatzanw. d. Dt. Reichs von 

1938, erste Folge . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 400,0 
Desgl. zweite Folge. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . l 966,0 
Desgl. dritte Folge ........................ i 1 850,0 
Desgl. vierte Folge ....................... · 1 1 600,0 
4'/oige Schatzanw. des Dt. Reichs von 1940, 

Folge r. ............................... · [ 750,0 
Desgl. Folge II ........................... 1 500,0 

» , III . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 750,0 
,. , IV . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 750,0 
• , V..... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000,0 
• , VI . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 000,0 
• • VII.......................... 2 100,0 

670,3 
600,0 

700,0 
800,0 
850,0 

1 400,0 
l 966,0 
1 850,0 
1 600,0 

750,0 
500,0 
750,0 
750,0 

1 000,0 
2 000,0 
2100,0 

670,3 
600,0 

700,0 
800,0 
850,0 

1400,0 
1966,0 
1 850,0 
1 600,0 

750,0 
500,0 
750,0 
750,0 

1 000,0 

3'/,0/oige Schatzanw. des Dt. Reichs von 1941, 
Folge I . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 000,0 3 000,0 -· 

Desgl. Folge II ................ , . . . . .. . . . . 3 000,0 3 000,0 - · 
,1 )' III . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 000,0 2 372,6 --
,. , IV . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 426,0 - -

41/,'foige Schatzanweisungen von 1934 bis 1939 265,7 264,7 528,0 
4'/oige Schatzanweisungen von 1935 bis 1938 56,1 56,1 73,4 

Summe (a) 52434,4 50417,4 31 013,6 
b) kurzfristige: 

Unverzinsl. Schatzanw. f. Zahlungsverpfl. und 
Reichswechsel. •......................... 46 847,2 43 913,7 25 940,0 

Unverzinsl. Schatzanw. f. Sicherheitsleistungen 6,4 6,4 10,5 
Sonstige Darlehen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 413,2 3 106,1 l 206,3 
Betriebskredit bei der Reichsbank . . . . . . . . . . 876,3 778,9 320,1 

Summe (b) 51 143,2/ 47 805,1 l 27 476,9 
Summe der Inlandsschulden (2) 103577,6198 222,5158 490,5 

Summe III 104786,3f 99431,2l 59727,3 
Zusammen I bis III 107534,6 102179,5 62 803,4 

3 072,4 3 072,41 3 139,6 

4 006,0 4 003,913 535,1 Außerdem 
4 182,7 4 181,5 l 038,0 Anleiheablösungsschuld ohne Auslosungsrechte, 59,2 59,2 59,8 
4 618,6 3 342,5 - Anleihestock-Steuergutscheine............... 90,1 90,4 109,5 

463,l 463,1 463,1 N. F. Steuergutscheine I .................. 1 1 161,4 1 162,8 1 189,6 
__ 9_8~,0~ __ 98---',_0~ __ 9_8_~,o~,------" _• _______ _!___ II ................. -~1 _2_3_8 __ 0~,7~_2_3_80~·-7~2_3_8_0~,4 

Desgl. zweite Ausgabe ..................... 
1 41/,'/oige Anleihe des Dt. Reichs von 1940 .. . 

4'/o!g~ • • • • r 1940 ... i 
31

/, / 01ge » • • • » 1941 .. · 1 
41/, 0/oige auslosb.Schatzanw.d.Dt.Reichs v.1935 
-~

1/! 0
/ 0 ige r " ')··-" ___ " _ i, 1936 

.\nmerkungen siehe S. 390. 

GEBIET UND BE\701KERU~G 
Die hauptsächlichsten Todesursachen in den Gemeinden mit über 15 000 Einwohnern 

im 2. Vierteljahr 1941 
Die Ergebnisse ,!er vorläufigen Auszahlung der Todesursachen 

in den Gemeinden mit 15 000 und mehr Einwohnern im 2. Viertrl-
jahr 19411 ) bPstatigen den schon früher festgestellten günstigrn 
Stand der Gesundheitsverhältnisse des dentsrhen Vofä:es. In den 
:Jm Berichtsgemeinden wurden im 2. Vierteljahr 1941 insgesamt 
101115 Sterbefälle von Zivilpersonen gezählt, das sind 5 559 oder 
n,2 vH weniger als im 2. Vierteljahr 1940 (106 674). Die auf 
1 000 Einwohner bereclmrte Sterbeziffer war damit im Durch-
schnitt drr Gemeinden mit 13 000 und nwhr Einwohnern mit 11,4 
nm 0,7 je 1 000 niedrigPr als im Vergleichszeitraum des Vorjahrs 
(12,1). 

Bei den in der t'rbersirht ,tufgeführtPnnicht übertragba.rrn 
Krankheiten wurde gegenüber dem Vorjahr fast durchweg eine 
stärkere Abnahme der Zahl der Todesfälle festgestellt. Vor allem 
waren die Sterbefälle an Herzkrankheiten, Gehirnschlag und 
Lähmungen, Altersschwäche und Zuckerkrankheit, die vorwiegend 
im vorgerückten Lebensalter vorkommen, trotz des sich ständig 
vergrößernden Anteils älterer Personen an dN Gesamtbevöfä:erung 
zum Teil erheblich seltener als im Vergleichszeitraum des Vorjahrs·. 
Die ständige Zunahme des fü•standPs an alten Personen wurde 
dagegen in einer geringen Zunahme der Todpsfälle an Krebs und 
anderen bösartigen Neubildungen sirhtbitr. Demgegenüber führten 
die besonders von den Wittrrungsverhältnissen beeinflußten 
Krankheiten, wie Lungenentzündung und Bronchitis, im 2. Viertel-
jahr 1941 weniger häufig zum Tode als im 2. Vierteljahr 1940, in 
dem allerdings die anhaltend strenge Kälte auch noch im April 
zahlreiche Todesopfer gefordert hattr. Bemerkenswert ist der 
Rlickgang der Sterblichkeit an Kindbettfiebrr und sonstigen Zu-
fällen der Schwangerschaft und des Kirnlbrtts. füsondrrn zu rr-

1 ) Er~anzurn{ zu: Eheschließungen, (ieburten und Hterbef,1lle im 
. lnni uml 2. ViertPliahr Hl41 in -,.V{ u. ~t.«. 21. .J~. 1941. Nr.18, ~- 341. 

Hauptsachlichste Todesursachen 
in den Gemeinden 

mit ilber 15 000 Einwohnern', 

' Zahl <!er 

1

, Au! 10 000 
f-\terbefalle von EinwohnPr 
ortsansa8sig-en 

l)nsonen2} berechnet 

2. YiertelJahr 1 2. Vierteljah1 
1941 1 1940 ' 1941 1 1910 

Alle 'l'odesurs..-hen. - - -- -- . 

1

1101 1151106 674 113,8! 120.8 
davon 

Cbertraabare Kraukheit0n: 
'l'yphus . . . . . I 

14
29

1 
1 60 0,031 0,07 

Masern.... . 155 0,2 0,2 
f;charlach . . . . . 

1 

544 229 0,6 0,3 
Keuchhusten . . . 147 170 0,21 0,2 
Diphtherie . . . . 825 921 0

0
,
0

9
91 

1,0 
!trippe . . . . . . . 816 1 277 L4 
Tuberkulose . . . . . . . . . . . . . . . . . .. ; 6 978 6 636 7, 9/ 7.5 

Nicht übertragbare Krankheiten: i 
Krebs und andere busartige Neubildungen 1 

Znekerkrankheil . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 

Uehirnschlag und Lahmungen ... 
Herzkrankheiten .... . 
BronrhihH ......... . 
Lungenentzundung .. 
Blmddarmentzundun~ ... 
Nierenentzundung . . . . . . . . . . . . . . . . 
Kindbettfieber und sonstige Zufalle clr1 

Schwangerschaft und des Kindbetts 
Altersschwache . . ..... 
Selbstmord ..... . 
}[ord und 'l'otsrhla~ . 
Verunghickung ...... . 
Besondere 1.'ode:mrsa l'l1eu 

1m 1. Lebens Jahr: 
Fruhgeburt . . . . . . . . . . . . 
Angeborene :MiDblldungen, Lebern,-

schwache, Geburtsfolgen ..... 
Darmkatarrh . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
f\yphilis . . . . _______ . ____ _ 

14 259 
1 537 
8 004 

15 651 
1 199 
6 202 

493 
1 524 

554 
7784 
2127 

93 
3 3bl 

2124 

2348 
744 
30 

13 820 
1 840 
8 847 

16563 
1 372 
8 207 

465 
1 507 

578 '') 
8 396 
2380 

79 
3 141 

1 16.l 
1,7 
9,0 

17,6 
1,3 
7,0 
0,6 
1.7 

3,5i') ~:~,1 
0,1 
3,8 

15,6 
2,1 

10,0 
18.8 

1,6 
9,3 
0,5 
1.7 

3,7 
9.5 
2,7 

0,09 
3.6 

2 007 { 13,6113,0 
2 656 ') 15,1 ') 17,3 
1 064 4,8 6,9 

43 0,2 0,3 
1 ) Ohne die ehemals polnischen Gemeinden und die Gemeinden des Saar· 

lands und außerdem ohne Pirmasens und Zweibrucken, für die für 1940 Ver-
~leichszahlen nicht vorlie~en. - ') Ohne Sterbefalle von Wehrmaehtsange· 
hurigen. - ') Auf 1000 Lebend· und Tot:seborene berechnet. - ') Auf 1000 Lebend· 
~eborene hererhnet . 
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wähnen ist ferner unter den Todesursachen im 1. Lebensjahr die 
Abnahme der Todesfälle an angeborenen Mißbildungen, Lebens-
schwäche, Geburtsfolgen und Darmkatarrh. 

Bei den übertragbaren Krankheiten wurde eine Erhöhung 
der Sterblichkeit an Scharlach, die in periodischen Abständen 
aufzutreten pflegt, durch einen gleichzeitigen Rückgang der 
Diphtheriesterblichkeit zum Teil wieder ausgeglichen. Ebenso 

waren die tödlich verlaufenen Fälle an Keuchhusten, Masern und 
Typhus seltener als im Vorjahr. Auch die Zahl der Grippesterbe-
fälle ist im 2. Vierteljahr 1941 infolge der im Gegensatz zum 
gleichen Zeitraum des Vorjahrs günstigeren Witterungsverhält-
nisse wieder erheblich zurückgegangen. Dagegen dürfte die leichte 
Zunahme der Sterbefälle an Tuberkulose zum Teil auf den wachsen-
den Bestand an alten Leuten zurückzuführen sein. 

Neue Bevölkerungszahlen des Auslands 
Rumänien. Am 6. April 19-11 fand in Rumänien nach lOjähri-

ger Pause eine allgemeine Volkszählung statt. Nach den ersten 
vorläufigen Ergebnissen wurde eine Gesamtbevölkerung von 
13 492 983 Personen ermittelt. Gegenüber der Zählung vom 
29. Dezember 1930 mit einer Bevölkerung von 11 895 711 Ein-
wohnern 1) ergibt sich eine Erhöhung um 1,6 Mill. Personen oder 
13,4 vH. Die diuchschnittliche jährliche Zunahme liegt mit 
1,23 vH der mittleren Bevölkerung im Vergleich mit den Nachbar-
staaten (Ungarn 0,71 vH, Bulgarien 0,74 vH und dem Deutschen 
Reich 0,63 vH) verhältnismäßig hoch. Sie ist überwiegend auf 
den starken natürlichen Bevölkerungsüberschuß, in geringerem 
Maße auf einen Zustrom von Flüchtlingen aus den abgetretenen 
Landesteilen zurückzuführen. Die Zahl der Flüchtlinge belief sich 
auf 251 427 Personen (1,9 vH). 

Die Zählung von 1941 sowie die für 1930 angegebene Vergleichs-. 
zahl von 11,9 Mill. Einwohnern bezieht sich auf das durch die 
Abtretung Bessarahiens, der Nordbukowina, Nordsiebenbürgens 
und der Süddobrudscha Yerkleinerte Rumänien1), mit dem aller-
dings inzwischen Bessarabien und die Nordbukowina wieder 
vereinigt worden sind. 

Unter den sogemmnten historischen Provinzen übertrifft die 
Große Walachei (Muntenia) mit der Millionenstadt Bukarest die 
übrigen bei weitem an Volkszahl. Nach den vorläufigen Fest-
stellungen zählen die Provinzen 

Kleine Walachei 1675524 Einw. 
Große Walachei 4 887 172 
Dobrudscha.. . . 512 862 
Moldau ..... 2754566 

Bukowina . . . . 331 482 Einw. 
Siebenburgen . . 1 734 571 
Banat . . . . . . . . 954 816 
Kreischgebiet . . 639 932 

Mehr als drei Viertel der Bevölkerung leben auf dem Landt>. 
in den Städten wohnen etwa 3 Mill. Menschen, nahezu 2.3 vH der 
Gesamtbevölkerung. 

Die 11 größten Städte des Landes beherbergen 1 876 674 
(1930 1,4 Mill.) Einwohner, das sind 13,9 vH der Gesamtbevölke-
rung. 

Diese aufblühenden Städte mußten wegen der agrarischen 
Überbevölkerung einen großen Teil des erheblichen ländlichen 
Gebiutenüberschusses aufnehmen; die Einwohnerzahl der 11 
größten Städte wuchs seit Hl.'30 um 486 936 Personen oder 
il5 vH; die Steigerung ist also fast dreimal so hoch wie bei der 
Gesamtbevölkerung. 

Die Flnwohnerzahlen 
der 11 größten Städte 

Rumäniens 
1 

19;1 

1 

- 1~30 
1 
1 Yeranderuncr 

1 

19.\1 gegen' 
1 1930 in vH 

Bu_k_a-re-st-.-.. ~ -.. --~....... 999 658 I -6-39-04_0_ I + 36,1 
,Jassy...... .. .. .. 111 349 102 872 + 8,~ 
'I'emeschbur~.. 110 484 91 580 + 20,6 
Ploeschti... 101 024 79 149 + 27,6 
Galatz 94 354 100 611 - 6 :! 
~\rad . . . . . . . 86 560 77 181 + 12:1 
Kronstadt . 85 043 59 232 + 4J,.5 
Konstanza . . 78 789 59 166 + Jl ,7 
Braila . . .. . . . . . 76 304 68 347 + 11,6 
Craiowa .. .. .. .. .. .. .. 69 034 1 63 215 + 9,Z 
H!ll'~~-'!!~·_..__.__._-__:_._._._.___._.__. ____ _6_4_075 __ 1 ____ 4:..:.9....:3...:.45'--'---+'-f!-9,'-8-

Der stärkste Zuwandererstrom flutete nach der Landrs-
hauptstadt, die 1912 erst 338 109 Einwohner zählte, 1930 auf fast 
das Doppelte, 6.39 OJO Einwohner, und 19.!1 wiederum um die 
Hälfte, auf fast 1 Million Einwohner, stieg. Neben der Haupt-
stadt' zeigen auch andere bedeutende Industrieorte und Handels-, 
Verkehrs- und Verwaltungsmittelpunkte des Landes wie Kronstadt, 
Konstanza, Ploeschti, Hermannstadt und Temeschburg erhebliche 
Zunahmen. Temeschbnrg und das im Erdölgebiet liegende Ploeschti 
weisen zum erstenmal mehr als 100 000 Einwohner auf. Die Ver-
lagerung des Schwergewichts des Exports von den Donauhäfen 
zum Schwarzen Meer ließ die Einwohnerzahl Konstanzas er-

1) Die Gesamtbevölkerung Großrumäniens einRchließli<·h cler abg-etretrnen 
Uebiete betrug ~m 29. Dezember 1~30 18 Oa7 0~8 Personen. 

heblich, um rd. 20 000 Einwohner, ansteigen, während Galatz 
6 257 Einwohner (- 6,2 vH) einbüßte. 

Besonders eingehend war bei der Zählung die Erfassung der 
Juden. Personen jüdischer Abstammung (ohne die im Heeres-
dienst befindlichen) wurden 302 092 ermittelt. Ihre Verteilung 
auf die einzelnen Provinzen ist sehr ungleichmäßig. Der über-
wiegende Teil der Juden wohnt in der Moldau und der Großen 
Walachei. 

Die Zahl der Juden 
in den Provinzen Rumänlens 

am 6.4.1941 

Zahl der 
Juden 

1 m ,TI 
der Gesamt, 1 der Bevolke-

zahl der rung jeder 
Juden ProYinz 

Kleine Walachei . . . . . . . . . . . 2 310 1 0,8 0,1 
Große Walachei..... 103 108 34,1 2,1 
Dobrudscha.... . . . 2 817 1,0 o,r, 
lloldau.......... .. .. .. .. .. 133024 44,0 4,8 
Bukowina.. . . . . . . . . . . . . . . . . 17 750 5,9 S,4 
Siebenbürgen. . . . . . . . . . . . . . . . . 15 187 5,0 0,9 
Banat . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 18 738 6,2 2,0 
Kreischgehiet. . ........... _._ .. _._!_ __ 9_0_7_9 _ _,._ ___ 3.c.,O _ __:.. ___ z.c.,4 __ 

Die Durchsetzung der Bevölkerung mit Juden ist mit 2,2 vH 
der Gesamtbevölkerung ziemlich hoch. Verhältnismäßig stark 
vertreten ist das Judentum in der Bukowina (5,4 vH) und in der 
Moldau (4,8 vH). Durchschnittliche Anteile nimmt es in der 
Großen Walachei (2,1 vH) und im Banat (2,0 vH) ein, während 
es in Siebenbürgen (0,9 vH), in der Dobrudscha (0,5 vH) und in 
<ler Kleinen Walachei (0,2 vH) nur von geringer Bedeutung ist. 

Im Jahre 1930 wurden in dem Gebiet, in dem am 6. April 1941 
die Volkszählung stattfand, 328 930 Juden (2,7 vH) festgestellt. 
Die Zahl der Juden an der Gesamtbevölkerung ist, wenn die Zahl 
der 1940 im Heeresdienst befindlichen, noch nicht ermittelten 
Juden als unerheblich unberücksichtigt bleibt, um 26838 Personen 
oder 8,2 vH zurückgegangen. Damit hat sich der Anteil der Juden 
an der Gesamtbevolkerung von 2,7 vH auf 2,2 vH vermindert. 
Der Rückgang zeigt sich vor allem bei der .jüdischen Bevölkerung 
in den Dörfern und kleinen Städten, die zum Teil in die größeren 
Städte abgewandert ist, um dort den Schutz der Anonymität 
und Rückhalt an größeren Judengemeinden zu finden. Die 
11 größten Städte beherbergen rd. 175 000 Personen oder 6/ 10 
aller Juden. Hier ist durchschnittlich jeder elfte Einwohner -
in Jassy sogar jeder dritte, in Temeschburg und Galatz jeder 
siebePte Einwohner - Jude. 

Die Zahl der Juden 
nnd Ihr Anteil an der 
Gesamtbevölkerung In 

den 11 größten Städten 
Rumäniens 

ukarest . ..... .. .. 
Jassy ......... .... ..... 
B 

'l 

A 

'emesch bur~ .. ..... .. 
Galatz ....... . .... 

rad ..................... 
Braila ....... 
Ploeschti . 

ronst.adt . : : · K 
K onstan1a. .... 

.. 
. ... 
. ... 

... .. ...... 
Craiuwa ............ 
Hermannstadt ............ 

1 

1 

1 

1 
1930 1 ~-1-911 ____ I 

Zahl lvH•)I Zahl lvH1)[ 

91 268 9,1 76 480 1 12,01 32943 29,6 35 465 34,5 
15 630 14,1 9 368 10,2 
13 082 13,9 19915 19,8 
6424 7,4 7 801 10,1 
4972 6,5 7 134 10,4 
3 472 ,1,4 3 843 4,9 
2 657 3,1 2 594 4,4 
2 064 2,6 1 821 3,1 
1 574 2,,1 2 274 3,6 
1 069 1,7 1441 2,9 

1 ) Der Gesamteinwohnerzahl der bet.r. Stadt. 

Veränderung 
1~41 gegen 1930 

Zahl I vH 

+14788 +19,3 
2 522 - 7,1 

+ 6262 +66,8 
6 833 -31,3 
1 377 -17,7 
2 162 -30,3 

371 - 9,7 + 63 + 2,1 + 243 + 13,3 
700 - 30,8 
372 - 25,8 

Gegenüber 1930 hat die Zahl der Juden besonders in der 
Hauptstadt Bukarest, erheblich auch in Temeschburg, in Kron-
stadt und Konstanza dagegen in geringerem Maße zugenommen. 
ln den übrigen Städtm hat sie sieh zum Teil beträchtlich ver-
mindert. Ailerdings ist auch die jüdische Bevölkerung in den 
Städten, in denen sie zugenommen hat, im allgemeinen nicht 
im gleichen Maße gestiegen wie die nichtjüdische Bevölkerung, 
so daß der Anteil der Juden an der Gesamteinwohnerzahl gefallen 
ist,; nur in Temeschburg ist er von 10,2vII auf 14.1 vH gesti~t>n. 

Wirtschaftsdaten und Biloheranzelgen siehe 3. lJmschlagselte 

Zuschriften, die den Inhalt der Zeitschrift betreffen, B,,sprechunfsstucke usw. sind zu richten an das Statistische Reichsamt, Berlin C 2, Neue Königstr. 27-37. 
Brstellun~en nehmen der Verla~ ftlr Sozialpolitik, Wirtsehsft und Statistik. Paul Sch~idt, Berli~ SW 68, W1lhelmstr. 42 (Fern~pr. 1108 8_1 und 11 72.06). alle Bueh-

himdlunirrn unrl. Po;;tamtf'r an. Fnr .\nzf'i!!f>D vnantworthrfi: GrrtnHl , mgt. Bflrlm. Z. Z. Pl. 2. - Gedruckt, m dn Relehsdrurkere1. 
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Bücheranzeigen 
Burkheiser, K.: Finanzierung des totalen Krieges. Bank-Verlag. Berlin rn11. 
56 Seiten. Preis kal't. 2,00 .lf r(. 

Die f;ehrift Zl'igt zunaeh-.t, in welt·hem 1\IaDe mit der Entwicklung zum 
totalen Krieg die wirtschafththen ~\nforclerungen der Kriegsfuhrung gewachsen 
sind. Im z,vfliten Abschnitt werden sodann unter weitg-ehencler 1Ieranz1ehung 
der Erfahrungen dr~ \YeltkriegPR ,lie quellen ilPr Krieg-sfinanzil•tung --- Volks-
einkornmen, Volksvermugen. AuslantlRkredite - behandelt und m ihrer 
Bedeutung grwurcligt. )ilt NaC'hclruek wir<l dabei hPiaUbgearheitet. daJJ the 
gntrn\11behaftlirhe ~eitf' -für ,hr modnne Krieg-fuh1ung- das Ji;nt1-,ehe1Jende 
ist Der dritte Abflrhnitt ~udit uarhznwrh;en, daf.i lle1 größere odn g-eringNe 
Erfolg- der wirt.:;ehaftliehen Krif'gRmobllu'linung in holH'm Urade von fler 
Art de" ,Yi1tRchaftssy-.tem1' 1tn1l Yon tlen a11g-r,varnltPn fi1t,lllZfH1liti~t'hrn 
Methodrn ahhan~i<J i:-;t. 

Kruk, M.: Sparen und Versichern als Mittel der Altersvorsorge. E111 BP1t1 a~ 
zur Lehre vom Piivathaush<tlt. Fon.rhungen z11r Fin:1nzwis,;1·11~ehuft, 
Heft 7. Verlag Ow,tav F1sche1, ,Jenu H)-41. ~18 ~eltt·11. PH11- brn,..,eh. ~100 .II,(. 

Dei VerfM,:4er heharnlel1 die :,,1rh auf.leih.tlb de1 ~01,1 dvei :,wherung vull-
ziPllf'nrle einzelwutRrhaft!id1e Alte1~vo1i.;01g-e und setz! Rirh mit ihren Prn· 
blemen c1,ut-einrt1Hle1. N.:1.t'h e111f>m Z'lhlenmaJJ1lfen Yergle-wh zwi~l'l1Pn ~p,tren 
und Yt>r~iehern, de1 m dPn me1-;tr11 Fctllen zuungunsten de1 Lehrrti;;Vt>r/',i1·hcrum.~ 
aui.;fallt, kummt e1 zu Jpm Bn;:-ehniH, <LdJ euw umfasc;en<le Alh-'1:.,,·or-iol~l' 
wecler 1lu1t'h <l.ttR ~pa,1 f>ll all{'m W)('h duu·h C'lllf' a•me Anweutlung 1lr--. Yer-..i< lw-
rungsprittzip:-. voll:-,t.in<lig- eireirht W(H'tlen krtnn. Die bf''Wrnlt-1t-'11 \'1)1'te1lt> dt--; 
Yersirhrrns LiJ.ten dann m E1scl1eiunng-, wenn das Ert>igniq, ,lem ehr Vob11rgr. 

E:"ilt, vergsle1eh:.;wr1se f1uh einttitt. Dagegen e1\\eisc sich das Sparen als um so 
vorteilhafte,, je langer der Sparpioz.eD dauert. Eine umfassende Altersvorsorge -
sei demnach nur ilureh eine gleichzeitige Anwenrlung des Spar- und des Ver-
:4il'herungspnnzip~ bzw. dur<'h eine KombinatWn bei<le1 zu erzielen. Aus 
1liesem Grunde sei <l1e gemischte Lebensver~ichmung als eine besonders zweck~ 
m,lliige Form der Alte1svorsorg-e anzusprerhen; eine ideale, d. h. in jeder 
Hinsieht gleieh befriedigende Methode stelle jedoch auch sie nicht dar. ' 
DPr Verfasser sucht daher im letzten Teil <;einer ArbeH nach besseren, d. h. 
billigeren :MetbfJtlen der Altersvorsorge, bei dl•nen clas Schwergewicht beim 
8parY01gc1,ng, J.e1 nur dmeh das Versi.chen1 erg,rnzt wi1d, liegen .. musse. 
Eine P.1rctllele hierzu !-.el in <ler seit einer H.eihe von Jahren in Deuhlrhland 
b('triPbenen Bauspa1erver!-.iehernng gegebf'n 

Stödter, R.: Handelskontrolle im Seekrieg. Pr1sen1erhtl1che Betraehtun-
~en zum Xavieert·Kystem. IIanseatIRehe Ye!lag~anst,ilt Hamburg 1~4U. 
t,::t t-\P1ten. P1 ris kart 2,80 .ll./1. 

DJs Kavrre,t-~.,·.stem b1ldet das Hauptstu,:k des britischen \\'utsrhal\s-
knegrs Es unte1stellt den neut1alen Ser-,;,erkehr unter ein n-eleltseheinver-
fahrrn, ,l.1':l J.ir totale tberwaebung von Handel und \Virtschaft der Neutralen 
znni Ans~.1,H~'-punkt hat. Der VerfaRser schilde1t zunarhst die Entv.ick1ung 
<ler )lcthr,<len des bl'lti„chen \rirtsehaft.sk1ieget<, erchte1t dann emgeheml 
ih'! Vedahn'n tlrs Navicert-Rystemc, und behandelt schlief.Hieh ,lie ierhtlirhl• 
ßf'tleutun~ <le;, ;o;yl':ltems. Br kommt zum BrgPbni-3, dafJ tlas Navicert-S.ystem 
dem geltcwlen ~eekriegc,reeht widP1spricht und daß Neutiale, die sirh ihm 
unterwerfen, !fegen den f~ruwlgPd1nkcn 1Yirklil·hr1 Xeutrnlitat„ vP1Sü1DP11. 

Es ist erschienen: 

Band 549 der Statistik des Deutschen Reiches 

Statistik des land- und 
forstwirtschaftlichen Grundeigentums 1937 

Herausgegeben vom Statistischen Reichsamt 

Der Band enthält die Ergebnisse der ersten Statistik des land- und forstwirtschaftlichen 
Grundeigentums, die als wichtige Grundlage für die Durchführung umfassender agrar-
politischer Aufgaben besondere Bedeutung haben. Für die Neubildung deutschen Bauern-
tums, die Umsiedlung, Aussiedlung, Umlegungen landwirtschaftlichen Grundbesitzes und 
andere agrarpolitische Aufgaben wie auch für eine zutreffende Beurteilung von Fragen 
des Reichserbhofrechts und der Raumordnung erscheint die Henntnis der Grundeigentums-
verteilung, insbesondere auch der Zusammenballung und Zersplitterung des Grundeigen-

tums unentbehrlich. 
im Textteil werden neben einer eingehenden Beschreibung der Erhebungs- und Bear-
beitungsmethode die Hauptergebnisse dargestellt. Den Hauptteil des Bandes bildet der 
umfangreiche Tabe II e n t e i 1, der die Einzelangaben in regionaler Gliederung bis zu den 

Hreisen herab enthält. 
262 Seiten. Preis 12,- :JUi. 
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-Band 548, I (Teil A und 8) der Statistik des Deutschen Reichs 
' . 

Die Finanzwirtschaft der öffentlichen Verwaltung: 
im Deutschen Reich 

Die Ausgaben und Einnahmen 
der Linder, Gemeinden und Gemeindeverblnde für das Rerhnungsiahr 1937 / 38 

Personalstand 
der Gemeinden und Gemeindeverbände am 30. September 1938 

Herausgegeben vom Statistischen Reichsamt 

Das Zahlenwerk schließt sich in Aufbau und Gliederung an die entsprechenden Ver-
öffentlichungen der Vorjahre an; mit ihm wird die eingehende Darstellung über die 
Entwicklung der Finanzwirtschaft der Länder, Gemeinden und Gemeindeverbände 

und des Personalstands der Gemeinden und Gemeindeverbände fortgesetzt. 
192 Seiten. Preis 9,- [J/,.ft 

Verlag für Sozialpolitik, Wirtschaft und Statistik, Paul Schmidt, Berlin SW 68 

Es ist erschienen: 

Vierteljahrshefte 
zur Statistik des Deutschen Reichs 

_ 50. Jahrgang 1941, Heft II 
Herausgegeben vorn Statistischen Reichsamt 

In den Vierteljahrsheften wird das laufend anfallende Quellenmaterial der deutschen Reichsstatistik abge-
druckt, soweit es nicht in besonderen Bänden erscheint; ferner werden regelmäßig ~ere Aufsätze ·über die 
Ergebnisse von Sonderuntersuchungen usw. veröffentlicht. 

Inhalt des 2. Heftes 1941: 

Die FUrsorgeerziehung im Rechnungsjahr 1939 

Die öffentliche Fürsorge im Halbjahr April/Sep-
tember 1940 

Die Erbschaftsbesteuerung 1939 

Die Gesellschaften mit beschränkter Haftung 1940 

Konkurse und Vergleic_hsverfahren 1940 

Die Hypothekenbewegung im 3. Vierteljahr 1940 

Die Tätigkeit der Arbeitsgerichtsbehörden 1940 
Statistik der Preise: Preisverlauf 1940- Erzeuger-

und Großhandelspreise 1940 - Entwicklung der 
Ferkelpreise 1928-1940 - Viehpreise - Einzel-
handelspreise für Lebensmittel - Kohlenpreise 

Die internationalen Währungen 1940 

Preis für den Jahrgang 24 [Jl.;H, für das Einzelheft 6 m.Jt 

Verlag für Sozialpolitik, Wirtschaft undStatistik, Paul Schmidt, Berlin SW68 


